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Die große landwirtſchaftliche Woche.
Die hohe Bedeutung des Zuſammenſtrömens von

gandwirten aus allen Teilen des Reiches in der großen
landwirtſchaftlichen Woche zu Berlin wird heutzutage kaum
noch von irgend einer Seite verkannt. Die Zeiten, da man
die „Agrarier“, die wahrlich nicht, um ſich zu vergnügen,
ſondern zu ernſter fachlicher Tätigkeit in die Reichshaupt-
ſadt eilen, höhniſch und geringſchätzig als Leute hinſtellte,
Kie nur um Sekt zu trinken und den weltſtädtiſchen Amüſe-
ments ſich zu widmen, die landwirtſchaftliche Woche be
ſuchten, ſind vorüber. Die reichen Früchte, die dieſe Zu
ſammen ünfte für die geſamte deutſche Landwirtſchaft ge
zeitigt haben, liegen klar vor aller Augen dar.

Die großen Fortſchritte, die das vaterländiſche land
wirtſchaftliche Gewerbe, in der Hauptſache dank der von den
Berliner Verſammlungen ausgegangenen Anregungen, in
den letzten Jahrzehnten gemacht hat, können auch von den
hlindeſten „Atiagrariern“ nicht mehr geleugnet werden. Jn
der ganzen deutſchen Landwirtſchaft wird deshalb alljähr-
lich der Anbruch der großen land wirtſchaftlichen Woche mit
Spannung begrüßt. Die ernſte und vielſeitige Arbeit der
Teilnehmer, ihre Ausſprache über brennende landwirt-
ſhaftliche Fragen, über Fortſchritte in der Technik, über
Förderung der einzelnen Zweige des landwirtſchaftlichen
Gewerbes kommen den großen und kleinen ländlichen Be
ſitzern, aber auch dem Kleingewerbe in allen deutſchen
Gauen zugute.

Schon die Vorboten der eigentlichen großen Woche, der
Zuſammentritt des Preußiſchen Landesökonomiekollegiums
und des Deutſchen Landwirtſchaftsrats, der beiden großen
land wirtſchaftlichen Vertretungskörper, haben darauf vor
bereitet, daß die kommende Woche den deutſchen Landwirten
gehört und zeigen, daß die deutſche Landwirtſchaft als das
für unſer Gemeinwohl wichtigſte nationale Gewerbe zu er-
achten iſt. Die hohe Aufmerkſamkeit, die die Regierung den
Beratungen dieſer Körperſchaft widmet, die allfährliche
Teilnahme des Reichskanzlers an dem Feſtmahle des Land
wirtſchaftsrats und ſeine bei dieſer Gelegenheit gehaltenen
„agrariſchen“ Anſprachen beweiſen, daß man es auch an
leitender Stelle als vornehmſte Aufgabe erkennt, die Land
wirtſchaft in Kraft und Blüte zu erhalten.

Es iſt ein eigentümliches Zuſammentreffen, daß auch
der Reichstag ſich in einigen der letzten Sitzungen mit land-
wirtſchaftlichen Fragen beſchäftigt hat. Die Auseinander-
ſetzung des Grafen v. Kanitz mit den Freihändlern
Kaempf und Gothein war von vortrefflicher Wirkung und
legte den ganzen Widerſinnn der bankerotten Freihandels-
argumente bloß. Die Ausſprache über den ſozialdemokra-
tiſchen Antrag auf Koalitions-, d. h. Streikfreiheit der
Landarbeiter ſchaffte über die „Fürſorge“ der ſozialdemo-
kratiſchen Partei für die „Sklaven“ auf dem platten Lande
Klarheit und gab inſonderheit dem Abgeordneten v. Bolko
Anlaß, die Verhältniſſe der Landarbeiter zu ihren Arbeit-
gebern zu ſchildern, wie es iſt. Jm Abgeordnetenhauſe hat
am Sonnabend die Beratung des Etats der landwirtſchaft-
lichen Verwaltung begonnen: So ſteht alles im
Zeichen der Land wirtſchaft.

Das erſte Wort in der land wirtſchaftlichen Woche hat
der Bund der Landwirte. Es iſt ein mächtiges, wider-
hallendes Wort, das vom Zirkus Buſch aus in die deutſchen
Lande hinausgeht. Wie hat man früher nicht auch über die
Zirkusverſammlung geſpottet! Der Spott iſt verſtummt;
aber der Haß gegen die „Agrarier“ iſt in ſozialdemokrati-
ſchen und freihändleriſchen Kreiſen im Verhältnis zu den
agrariſchen Erfolgen gewachſen. Nach dem Bund der Land-
wirte hat das Wort die alte einflußreiche Vereinigung der
Steuer und Wirtſchaftsreformer. Von hier aus ſind zahl
reiche wertvolle Reformanregungen hinausgegangen und
haben Boden gefaßt. Während der Bund der Landwirte in
den land wirtſchaftlichen Kreiſen ſelbſt erſt die Erkenntnis
verbreitet hat, daß das eigene Sichrühren, das feſte Zu-
jammenſtehen, die politiſche Selbſthilfe allein zu einem
beſſeren Agrarſchutze führen konnte, haben die Steuer und
Virtſchaftsreformer bei den maßgebenden Faktoren in Reich
und Staat die Ueberzeugung geweckt, daß der Schutz der
Landwirtſchaft, die Umkehr von freihändleriſchen Bahnen,
im Intereſſe der Geſamtheit liegt. Aber auch in nichtland-
wirtſchaftlichen Fragen haben die rührigen Steuer und
Wirtſchaftsreformer befruchtend und erfolgreich gewirkt.

Außerdem wird die landwirtſchaftliche Woche von Ver
handlungen der verſchiedenartigſten Fachvereine ausgefüllt.
Ackerbau und Viehzucht erfahren dadurch ebenſo reichliche
Förderung wie die verſchiedenen Zweige der landwirtſchaft
lichen Jnduſtrie. Die Landwirte, die an dieſen Beratungen
und Ausſprachen teilnehmen, finden dabei unter allen Um-
ſtänden ihre Rechnung und verbreiten, nach ihrer Heimat
zurückgekehrt, nicht nur in dem engeren beruflichen Wir-
kungskreiſe, ſondern in den weiteren Bezirken ihrer Be
tufsgenoſſen, was ſie gehört, erſchaut und gelernt haben.
5 efruchtet die große landwirtſchaftliche Woche von der
Reichshauptſtadt aus das ganze weite Gebiet vaterländiſcher

ſchaft zu der Unglücksſtätte geeilt war und mit den Miniſtern

glitzernder Streifen in einer Entfernung von etwa fünf Kilo
meter zu erblicken war, ſchon mehr als eine halbe Meile vor

fortwährend noch ſteigenden Waſſermaſſen
ſchend ergoſſen.
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Segen und der Landwirtſchaft zu weiterer Förderung ge
reichen möge.

Hochwaſſer.
Für die durch die Hochwaſſerſchäden betroffenen Naſſauer

hat der Verband Vaterländiſcher Frauenvereine im Regie-
rungsbezirk Wiesbaden eine Unterſtützung ins Werk geſetzt und
feine Zweigvereine zur ſchleunigen Veranſtaltung von Samm-
lungen aufgefordert. Der Wohlſtand von zahlreichen arbeit-
ſamen Leuten iſt am Rheine vernichtet; viele Familien ſind
ins Elend gebracht, insbeſondere haben die armen Landwirke
durch Wegſchwemmen der Ackerkrume und Wieſen und durch
Vernichtung der Winterſaat großen Schaden zu beklagen.

Der Verband wendet ſich daher an die bewährte Opfer-
willigkeit auch weiterer Kreiſe unſeres Vaterlandes mit der
Bitte um Beihilfe für die im Naſſauerland durch das Hoch-
waſſer Geſchädigten. Geldſpenden nimmt der ſtellvertretende
Schatzmeiſter, Bankier Dr. Berlé, durch die Firma Marcus
Berlé und Co. in Wiesbaden in Empfang.

Leider wird es dringend notwendig werden, dieſen Hilfs-
ausſchuß zu erweitern und es wäre wünſchenswert, daß der
Hilfsverein der vaterländiſchen Vereine ſelbſt dies in die Hand
nimmt. Die Nachrichten, die aus dem Ueberſchwemmungs-
gebiet weſtlich der Elbe kommen, lauten leider ſehr, ſehr viel ſchlim-
mer als die vom Rheine. Noch immer iſt gar keine Beſſerung
der Lage bei Seehauſen und an die Wiederherſtellung der
Deiche kann nicht eher gedacht werden, bevor der Eisgang aufge
hört haben und der Waſſerſtand auf einigermaßen normaler
Höhe zurückgeſunken ſein wird. Erſt wenn dies der Fall ſein
wird, dürfte auch die ganze Höhe des Schadens ſich überſehen
laſſen, und es wird ſich insbeſondere dann herausſtellen, ob
nicht am Ende gar die Elbe ſich ein neues Bett gewühlt hat.
Das Unglück iſt hauptſächlich dadurch entſtanden, daß bei Berge
die Elbe, deren weiterer Lauf von dort auf eine meilenlange
Strecke durch gewaltige Eismaſſen völlig verſtopft war, einen
Hauptdeich nach Weſten hin durchbrochen hat und ſich durch
einen über hundert Meter breiten und wohl immer noch er-
weiternden Bruch mit furchtbarer Gewalt in den Polder er-
gießt, den hier der Hauptdeich mit dem alten, dem früheren
Lauf der Elbe folgenden, noch aus Friedrichs des Großen Zeiten
herrührenden Deiche bildet. Der Deich war in der Nacht vom
Sonntag zum Montag gebrochen und die Waſſermaſſen hatten
dann den etwa tauſend Hektar großen Polder ſehr ſchnell bis
zum Rande gefüllt, hierauf aber auch den alten Deich von Kan
nenberg in der Richtung auf Gieſenslage durchbrochen. Jn-
folgedeſſen ſtrömte die Elbe mit ihren geſamten Waſſer- und
Eismaſſen in die fruchtbare, reich angebaute Ebene des Oſter-
burger Kreiſes hinaus. Es wird jetzt mit fieberhafter Tätigkeit
mit allen verfügbaren Eisbrechern daran gearbeitet, die ſtellen-
weiſe bis zu fünfzehn Meter hoch aufgetürmten Eiswände zu
durchbrechen und das Elbebett zu räumen. Jndeſſen wird ſelbſt
bei mildem Wetter dieſe Arbeit noch lange Zeit in Anſpruch
nehmen und ſo kann man leider damit rechnen, daß die ganze
„Wiſche“, jene fruchtbare Niederung, die ſich von der zweiten
Durchbruchſtelle aus nach Nordweſten hinzieht und etwa 40 000
Hektar umfaßt, von der Ueberſchwemmung ergriffen werden
wird.

Glücklicherweiſe ſind bisher Menſchen nicht verunglückt und
die Magdeburger Pioniere ſowie Jnfanterie und die Sten-
daler Huſaren haben ſich unermüdlich an der Rettung der durch
das Waſſer auf ihren Höfen eingeſperrten Bewohner und ihres
Viehes beteiligt. Jmmerhin ſind viele Hunderte von Haus-
tieren ein Opfer der Fluten geworden, abgeſehen von der Zer-
ſtörung eines reichen Rehſtandes.

Die Altmark hat eine ſolche Ueberſchwemmung wohl noch
niemals geſehen, denn ſelbſt die von 1771, bei der etwa 20 000
Hektar unter Waſſer waren, wird leider von der diesmaligen
Ueberſchwemmung noch ſtark übertroffen. Von der Gewalt der
Waſſermaſſen konnte auch der Kronprinz des Deutſchen Reiches
ſich überzeugen, der ſchon am Mittwoch in mutiger Hilfsbereit-

v. Moltke und v. Arnim ſowie dem Oberpräſidenten v. Hegel,
dem Regierungspräſidenten v. Bories und dem Landrat v. Jagow
eine Bereiſung des Ueberſchwemmungsgebietes in offenem
Wagen unternahm. Auf der Rückfahrt von Werben nach See
hauſen bot die Chauſſee, von der aus wenige Stunden vorher
die ſteigende Flut am fernen Horizonte nur wie ein ſchmaler

Seehauſen das Bild eines Mühlenwehres, über das ſich die
brandend und rau

dwirtſchaft. Zu wünſchen und zu erwarten iſt, daß auch

die bevorſtehende landwirtſchaftliche Woche zu allſeitigem Pioniere wurde die Reiſe nach Seehauſen fortgeſetzt, querweg
über Zaundrähte und meterhohe Pfähle. Wer den Altmärker
kennt, wird ſich die Freude der Bewohner in allen von dem
Unheil betroffenen Orten vorſtellen können, die der Kronprinz

berührte. Er ließ ſich in der teilnehmendſten und herzlichſten
Weiſe überall von den Geſchädigten über ihre Verluſte Auskunft
geben, und er kam auch nicht mit leeren Händen, denn er brachte

außer einer Spende ſeines kaiſerlichen Vaters in Höhe von
10 000 Mark auch den Ertrag einer Sammlung mit, die er
ſelbſt auf dem Balle des Prinzen Friedrich Leopold veranſtaltet
und die über 8000 Mark ergeben hatte. Auch ſonſt ſind in-

zwiſchen namhafte Beträge von nah und fern zur Verfügung ge-
ſtellt worden. Aber ſo ſchön dieſer Anfang iſt, alle bisher ge-
ſammelten Mittel ſind nur ein Tropfen auf einen heißen Stein.
Und deshalb wird die öffentliche Wohltätigkeit in Anſpruch ge-
nommen werden müſſen, und ſie wird ſich hoffent-
lich hier nicht etwa zurückhaltender zeigen
als gegenüber den Geſchädigten von Meſſina.
Denn wenn auch die Größe des Schadens, den die Hochwaſſer
am Rhein und an der Elbe verurſacht haben, nicht heranreicht
na die furchtbare Tragik von Meſſing, ſo iſt die Bevölkerung
an beiden deutſchen Strömen ſicherlich des hilfsbereiten Mit-
leids ihrer Volksgenoſſen würdiger, als die Süditaliener ſich
leider erwieſen haben.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Sonnabend,

20. Februar, die zweite Beratung der Deckungsvorlagen
fortgeſetzt. Abg. Herold (Ztr.) wünſchte, daß ein angemeſſenes
Arbeitseinkommen des Bewirtſchafters land und forſtwirtſchaft
lIicher Grundſtücke bei der Steuerveranlagung in Abzug gebracht
werden dürfe. Miniſter v. Rheinbaben trat einem ſolchen
Abzug mit aller Entſchiedenheit entgegen. Ein Antrag Borg-
mann (Soz.), wonach das Kinderprivileg keine Minderung des
Wahlrechts zur Folge haben dürfe, wurde angenommen. Die
Artikel II und III wurden in der Kommiſſionsfaſſfung angenom-
ten, desgleichen der Reſt der Kommiſſionsbeſchlüſſe zum Ein-

kommenſteuergeſetz. Der Geſetzentwurf betr. die Geſellſchafts-
ſteuer wurde gemäß den Kommiſſionsbeſchlüſſen abgelehnt. Es
folgte die Beratung des Mantelgeſetzes. Ein Antrag
v. Hennigs-Techlin (konſ.) verlangte, daß auch für das Jahr
1908 Steuerzuſchläge auf Einkommen über 1200 Mk. erforderlich
würden. Die Abgg. Dr. Friedberg (natl.), v. Dewitz-
Oldenburg (freik.) und Gyßling (frſ. Vp.) bekämpften den An-
trag als gegen das Kompromiß verſtoßend. Abg. Dr. Röchling
(natl.) warf den Sozialdemokraten vor, daß ſie erſt für große
Beamtengehälter eingetreten wären, jetzt aber die Gelder dafür
nicht bewilligen wollten. Abg. Hirſch (Soz.) erwiderte, daß
ſeine Partei ſolange die Steuern ablehnen würde, ſolange nicht
das allgemeine Wahlrecht eingeführt ſei. Abg. v. Hennigs-
Techlin (konſ.) betonte, daß zwiſchen der Regelung der Finanz-
verhältniſſe der Jahre 1908 und 1909 kein Zuſammenhang beſtehe.
Bezüglich des Jahres 1908 beſtehe kein Kompromiß, deshalb ſeien
er und ſeine politiſchen Freunde ſehr wohl berechtigt, den vor-
liegenden Antrag einzubringen. Darauf wurden dieſer Antrag
ſowie alle anderen Abänderungsanträge abgelehnt mit Ausnahme
eines anderen Antrages Hennigs-Techlin, wonach die Geſell
ſchaften mit beſchränkter Haft niedriger beſteuert werden ſollen
als die Aktiengeſellſchaften. Dieſer Antrag wurde angenommen,
ebenſo das ganze Mantelgeſetz in der Kommiſſionsfaſſung. Bei
der folgenden zweiten Beratung des Landwirtſchaftsetats wurden
die Einnahmen debattelos genehmigt. Bei den dauernden Aus
gaben betonte Abg. Keſſel (konſ.), daß die Landwirtſchaft durch
die Hochwaſſerſchäden und den Arbeitermangel ſchweren Zeiten
entgegengehe. Der Etat ſei leider knapp dotiert.. Namentlich
müßten mehr Mittel für landwirtſchaftliche Verſuche ausgeſetzt
werden. Es wäre zu begrüßen, daß die ländlichen Fortbildungs-
ſchulen in Schleſien obligatoriſch gemacht werden ſollten und die
Elektrizität mehr als bisher in den Dienſt der Landwirtſchaft ge
ſtellt werden ſoll. Die Sperrmaßregeln gegen Einſchleppung der
Maul- und Klauenſeuche halte er nicht für genügend. Jm letzten
Etat wären namentlich beim Titel „Geſchäftsbedürfniſſe“ ſtarke
Ueberſchreitungen vorgekommen. Man ſolle den Etat nicht zu
knapp bemeſſen und ſparſamer wirtſchaften. (Beifall.) Abg.
Crüger-Hagen (frſ. Vp.) wünſchte, daß die Regierung Mittel
für die Hochwaſſerſchäden zur Verfügung ſtelle, um die erſte Not
u lindern. Miniſter v. Arnim betonte, daß die Hochwaſſer-ſchäden in dieſem Jahre beſonders große geweſen wären und von

der Regierung genau beobachtet würden. Abg. Graf v. Spee
(Ztr.) beklagte es, daß Profeſſor Plate von der Landwirtſchaft-
lichen Hochſchule zu Jena bei der Geburtstagsfeier des Kaiſers
einen Vortrag über Monismus gehalten habe und für die Tren-
nung von Staat und Kirche eingetreten ſei. Abg. Kreth (konſ.)
trat dieſen Ausführungen namens ſeiner politiſchen Freunde bei.
Der Profeſſor Plate habe übrigens ſeine Strafe ſchon weg, da ihm
der Abg. Borgmann ESoz.) zugeſtimmt habe. Miniſter
v. Arnim erklärte, daß er das Verhalten des Profeſſors Plate
nicht billigen könne. Zum landwirtſchaftlichen Etat ſprachen
von der konſervativen Fraktion noch die Abgg. v. Keſſel und
Kreth. Das Haus vertagte ſich um 414 Uhr auf Montag vor-
mittag 11 Uhr. Reſt der heutigen Beratung.

Ferdinand von Bulgarien in Petersburg.
Ferdinand von Bulgarien, dem Generaladjutant Stukow

und Fülgeladjutant Graf Scheremetew im Kaiſerzuge bis
zur Grenze entgegengefahren waren, traf, um ſich an den
Beiſetzungsfeiern für den verſtorbenen Großfürſten Wladi-
mir zu beteiligen, am Sonntag, 21. Febr., vormittags in
Petersburg ein. Jm Auftrage des Kaiſers begrüßteDer Kronprinz und ſeine Begleiter mußten

deshalb die Wagen verlaſſen, und in drei Pontons der
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Großfürſt Konſtantin den Gaſt am Bahnhof. Als der
Zug hielt, betrat der Großfürſt den Wagen. Beim Heraus-
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treten des Fürſten ſpielte die Muſik der auf dem Perron
aufgeſtellten Ehrenwache vom Leibgarde- Sſemenow-Regi
ment die bulgariſche Hymne. „Fürſt“ Ferdinand ſchritt die
Front der Ehrenwache ab, an deren Spitze ſich der Kom
mandeur des Gardekorps und der Brigadekommandeur be-
fanden. Nach der Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges
in den Kaiſergemächern des Bahnhofs fuhr „Fürſt“ Ferdi-
nand mit dem Großfürſten Konſtantin in die Peter Pauls-
Kathedrale zur Beiſetzung des Großfürſten Wladimir.
Es wird hierzu der „Magdeb. Ztg.“ noch mitgeteilt: Die
Anerkennung des Fürſten Ferdinand von Bulgarien als
König iſt ſeitens Rußlands weder formell noch tatſächlich
erfolgt, obwohl er durch königliche Ehrungen ausgezeichnet
wurde. Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, ſoll er
ziemlich enttäuſcht ſein, weil bei der Beiſetzung des Groß-
fürſten Wladimir dem Erzherzoge Friedrich und dem
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
der Vortritt eingeräumt wurde. Deshalb erſchien
der Fürſt auch in der Kirche verſpätet. Er
nahm auch nicht an dem Hofdiner am Sonntag
teil. Doch ſoll am heutigen Montag ein Sonderdiner zu
Ehren Ferdinands von Bulgarien in Zarskoje Sſelo ſtatt
finden. Prinz Friedrich Leopold von Preu-
ß en reiſte am Sonntag abend 10 Uhr 48 Min., nach Be
endigung des Hofdiners, aus Rußland nach Berlin zurück.

Dentſches Reich.

Keine Kriſis im Reichsſchatzamte. Jn den politiſchen
Kreiſen der e Reſidenz ging in den en Tagen
Gerücht um, daß die Stellung des Reichsſchatzſekretärs Sydow
erſchüttert wäre, und daß der Dresdener Oberbürgermeiſter,
Geh. Finanzrat a. D. Beutler, dazu auserſehen das
Schifflein der Reichsfinanzreform durch alle Fährniſſe hindurch
in den Hafen p ſteuern. Aus dem Umſtande, daß Dresdens
Oberbürgermeiſter dieſer Tage in Berlin geweſen ſein ſollte,
leitete man die Gewißheit ab, daß dieſe Reiſe mit der Neube
ſetzung des Reichsſchatzſekretariats in Verbindung ſtehen müßte.

Wie die „Leipz. N. N.“ nun aus allerbeſter Quelle erfahren,

ren dieſe Gerüchte gegenwärtig der Begrün-
un g.

Der Radolin Zwiſchenfall. Durch das Wolffſche
Bureau wird eine Pariſer Meldung weitergegeben, die be
ſagt: Der Berliner Korreſpondent des „Petit Pariſien“
iſt ermächigt, bezüglich der Behauptung einzelner Pariſer
Blätter über das Verhalten des Reichskanzlers und des
Kaiſers in der Caſablanca Angelegenheit folgende Erklä-
rung des Fürſten Bülow zu veröffentlichen:
Das iſt leeres Geſchwätz, welches jetzt nach Ab
ſchluß des franzöſiſch-deutſchen Marokko Abkommens beſonders
bedauerlich iſt. Dieſes Abkommen iſt befriedigend und ver
ſpricht gleich günſtige Ergebniſſe für beide Nationen, die nun
mehr, was ſeit langem dem Wunſche des Kaiſers entſpricht, mit
guter Hoffnung eine beſſere Zukunft. ins Auge faſſen können.

Wenn Wolffs Bureau dieſe Nachricht wiedergibt, iſt
anzunehmen, daß das Pariſer Blatt im weſentlichen richtig
berichtet und der Reichskanzler in der Tat ſich ſo über das
Drum und Dran der Radolinſchen Veröffentlichung ausge
ſprochen hat. Was der Fürſt Bülow über die beſſere Zu
kunft der beiden Nationen ſagt, iſt in ſo allgemeiner un
verbindlicher Form gehalten, daß beſondere politiſche Ab-
ſichten dahinter kaum geſucht werden können. Beachtens
werter iſt die ſcharfe Form, in der ſich der Reichskanzler
gegen die Veröffentlichungen einzelner Pariſer Blätter, ſoll
wohl heißen des „Matin“, wendet, denn ſie würde die un
genannte Perſönlichkeit treffen, die dem „Matin“ den Kom-
mentar zu der Radolinſchen Veröffentlichung geliefert hat.
Eine baldige Klarſtellung darüber, inwieweit Perſonen aus
der Umgebung des deutſchen Botſchafters bei dem bean-
ſtandeten Matinartikel in Frage kommen, wird ſich wohl
nicht umgehen laſſen.

Eine Ehrung Angelo Janks. Prinzregent Luitpold,
der am geſtrigen Sonntag die von verſchiedenen bayeriſchen
Künſtlern ausgeführten, für das bayeriſche Armeemuſeum be
ſtimmten Gemälde beſichtigte, überreichte dem Maler Angelo
Jank, der als künſtleriſcher Beirat die Ausführung der Bilder
überwacht hat, als Zeichen ſeiner Anerkennung den Verdienſt
orden vom heiligen Michael vierter Klaſſe. Jank iſt der
Schöpfer der zurückgewieſenen Gemälde für den Sitzungsſaal
des deutſchen Reichstags.

Eine Reichstagserſatzwahl in Wanzleben Es ſcheint
nicht ausgeſchloſſen, daß es im Reichstagswahlkreiſe Wanzleben
noch zu einer Erſatzwahl kommt. Wenigſtens hat die Wahl
prüfungskommiſſion des Reichstages die Wahl des Abg.
Rieſeberg ffraktionslos, Mittelſtandsvereinigung) be an
ſtandet und Beweiserhebung über verſchiedene Punkte der
Wahl angeordnet. Allerdings wird wohl eine geraume Je
vergehen, bis dieſe Beratungserhebungen beendet ſind und der
Kommiſſion zu erneuter Prüfung vorliegen.

Kein Luxus bei Staatsbauten. Allen Regierungs
präſidenten und dem Präſidenten der Miniſterialbaukommiſſion
in Berlin iſt die Anweiſung des mm ſers und
des Miniſters der öffentlichen Arbeiten zugegangen, mit be
ſonderer Aufmerkſamkeit darüber zu wachen, daß hinfort bei
allen Neubauten und Umbauten den genehmigten Raum-
programmen gemäß die Grundrißpläne in allen Äbmeſſungen
mit wohlüberlegter Sparſamkeit ohne irgendwelche
Raumverſchwendung entworfen werden und in der äußeren Er
ſcheinung ſowie in der inneren Ausſtattung jeder über
flüſſige Aufwand an Architektur- und Schmuckformen
vermieden wird.

3 Millionen Fehlbetrag. Aus Bremen wird gemeldet:
Das Staatsbudget für 1900 weiſt bei einem Bedarf von
36 Millionen einen Fehlbetrag von rund 8 Millionen Mark in
folge der Verſchlechterung des Wirtſchaftslebens auf. 0

Ausland.
Die Schmach von Prag. Die Hoffnung, bot in Pranunmehr Ruhe einkehren werde, hat ſich abermals als krügeriſch

erwieſen. Am geſtrigen Sonntag vormittag wurden die deutſchen
Couleurſtudenten, die auf dem Wenzelsplatze promenierten,von Anhängern des Ab glofae neuerlich um
ringt und beläſtigt. Auf dem Heimwege wurden ſie
unter wüſtem Gejohle h Zu ernſten Ausſchreitungen kam es indeſſen dank der polizeilichen Vorkehrungen
nicht.

Aufhebung des Boykotts gegen Oeſterreich. Die Direktion
des Oeſterreichiſchen Lloyd erhielt von ihrer Agentur
in Konſtantinopel ein Telegramm, demzufolge mit Beſtimmtheit
verlautet, daß am Montag die Löſcharbeiten auf den Lloyd
dampfern aufgenommen werden.

Frankreich. In ſeinen Au gen vor dem Miniſter
rat teilte Finanzmi Caillaux die vom Marineminiſter

Picard geforderten ite in drei Kategorien ein, und zwar
in die, die unerläßlich erſcheinen und ſich auf das gegenwärt
Marineprogramm beziehen, ferner in die, die bis zum l

Erh v ellen ſind, und ſchließich in die r e müſſen, da ſie zu
einem ganz neuen Marineprogramm führen würden. Die Kredite
der erſten Kategorie belaufen ſich auf 85 Millionen
Franken, die der zweiten auf 25 Millionen die Kredite derdritten Kategorie werden hauptſächlich für Aenderungen bei der

Geſchützarmierung und für Hafenbau- Arbeiten gefordert und
dürften 118 Millionen erreichen. Caillaux betonte dann eine
h Nutzbarmachung der der Marine zur Verfügung geſtellten

ittel.

Caſtro. Der Bundesgerichtshof in Caracas hat
nach Prüfung der gegen den Präſidenten Caſtro erhobeyenAntlagen wegen Teilnahme an dem zur Ermordung des Vize

räſidenten Gomez geſchmiedeten Komplott dahin entſchieden,
aß genügend Beweismaterial vorliege, um die

weitere Verhandlung dem Kriminalgerichtshof zu
überwei en. Gleichzeitig erklärte der Bundesgerichtshof, daß
Caſtro verfaſſungsgemäß von der Präſidentſchaft ſuspen-
diert worden ſei.

Die Luftſchiffahrt.
Jm Luftſchiff zum Nordpol. Der amerikaniſche

Forſchungsreiſende Walter Well man hat per Kabel bei
dem Pariſer Jngenieur Vanimann ein lenkbares Luftſchiff
beſtellt, mit dem er in dieſem Jahre den Nordpol zu er
reichen gedenkt. Die Fahrt ſoll von Drontheim aus mit
dem Dampfſchiff bis in die Eisregion angetreten werden,
und dann will Wellman das lenkbare Luftſchiff benutzen.
Dieſes iſt mit einem 80 HP-Motor ausgerüſtet und wird
noch um dreieinhalb Zentner leichter ſein als das Luft
ſchiff, das Wellman bereits 1907 benutzt hat. d

Eine neue Luftſchiffhalle für den „Parſeval“. Wie die
„Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, iſt die Heeresverwaltung
ſoeben damit beſchäftigt, für den von der Heeresverwaltung
übernommenen „Parſeval II“ auf dem Exerzierplatz Frescaty
bei Metz eine neue Luftſchiffhalle zu errichten. Die erſte wurde
bekanntlich vor mehreren Monaten vom Sturm umgeriſſen, als
ſie ſich noch im Bau befand. Die neue Luftſchiffhalle wird die
doppelte Größe der zuerſt beabſichtigten haben, da man
ſie auch für Luftſchiffe mit größeren Dimenſionen benutzen will.

Vermiſchtes.
Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet in der Altmark wird ge

meldet: Das Waſſer dringt von rechts und links weiter in der
Richtung des Aland vor. Große Tor erweckt die des
Ausbruchs einer Epidemie. Der Arzt von Seehauſen, dem
die ganzen ſanitären Maßnahmen übertragen worden ſind, teilte
der „Magdeb. Ztg.“ auf Befragen mit, es ſei nicht ausgeſchloſſen,
daß Typhus oder Malaria ausbrechen. Der Haupt-
rund zu dieſer Befürchtung ſei der, daß in der Gegend dasrin Ziehbrunnen geſchöpftSubſtven nur aus Je ſwird, die ſelbſtverſtändlich durch die Flut verunreinigt und

verſchlemmt ſein können. Um der Gefahr möglichſt vorzu
beugen, werden vom Generalkommando Aerzte in das Gebiet ent-
ſandt. Jn Seehauſen wurde Sonnabend abend kurz nach
9 Uhr die Einwohnerſchaft der Stadt wieder durch Alarm-
ſignale des Pionierbataillons in Erregung geſetzt. Es
handelt ſich um einen befürchteten neuen Deichbruch
unterhalb Seehauſens am linken Aland. Ein großer Teil der
Niederung linksſeitig des Alands würde in dieſem Falle ſehr tief
unter Waſſer geſetzt werden. Dieſe Flutwelle würde ſich in das
Zehrengraben- und Seegetal ergießen und dann bei Metſchow
in die Elbe münden. Um dieſe Flutwelle zurückzuhalten, iſt mit
Genehmigung des Regierungspräſidenten der Au wer Rückſtau
deich durch Pioniere geſprengt worden. Wenn der befürchtete
Deichbruch tatſächlich eintreten ſollte, ſo wird die Folge ſein, daß
der an die Altmark grenzende nördliche Teil der Provinz
Hannover völlig überflutet wird. Sonnabend abend
gingen infolgedeſſen noch mehrere Pontons mit Pionieren an die
gefährdete Stelle bei Voßhof ab. Der Hauptvorſtand
des Vaterländiſchen Frauenvereins in Berlin hat dem

Sachſen der vaterländiſchen Frauenvereine
den Betrag von 6500 Mk. zur Verfügung geſtellt. Auch hiſto-
riſche Wahrzeichen ſind bei der Hochwaſſerkataſtrophe eine
Beute der Fluten geworden. So z. B. der in der Altmark all-
bekannte Wegweiſer, der am Kreuzwege der Chauſſeen bei
Kirchpolkritz ſteht und von Napoleon im Jahre 1806 er-
richtet wurde. An dem Wegweiſer, den Wind und Wetter bereits
arg mitgenommen hatten, befand ſich ein Verzeichnis der Ent-
fernungen nach Berlin, Paris, London, Wien und Petersburg.
Auch der Yorck- Stein bei Altenzaun iſt durch die Eisſchollen
aus ſeinen Fundamenten gehoben worden. Dieſer Stein wurde
im Jahre 1806 zum Andenken an den Sieg Yorck v. Wartensburgs
über Napoleon, der die Gegend bei Werben an der Elbe beſetzt
hatte, geg. Jm Jahre 1906 fand dort eine große Feier zum
Andenken an den erfolgreichen Sieg der Preußen über die t
zoſen ſtatt. Wir verweiſen auch auf den beſonderen Artikel im
politiſchen Teile dieſer Zeitung.

Bei Schluß der Redaktion wird uns noch folgende hoch-
erfreuliche Mitteilung gemacht, die wir ebenfalls unter Hinweis
auf den ſich mit der Frage beſchäftigenden politiſchen Artikel wie
folgt wiedergeben:

Das unter dem Protektorat Seiner Kaiſerlichen und König-
lichen Hoheit des Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von
Preußen ſtehende Hilfskomitee für die in den preußiſchen
Provinzen durch das Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürfti-
gen verbreitet folgenden

Aufruf:Weite Gebiete unſeres Vaterlandes ſind durch Hochwaſſer
ſchäden ſchwer betroffen. Hilfe und zwar baldige und
ausgiebige Hilfe tut dringend not, um viele
unverſchuldet ins Unglück geratene Mitbürger vor Not und
wirtſchaftlichem Verfall zu bewahren. Neben
der vom Staat und den beteiligten Kommunalverbänden zu
erwartenden Hilfe iſt ein kraftvolles Eingreifen der frei-
willigen Liebestätigkeit dringend erforder-
lich. Das deutſche Volk, das ſchon bei ſo mancher Notlage im
Jnland wie im Ausland noch bis in die jüngſten Tage Hilfs-
bereitſchaft und Opferwilligkeit gezeigt hat, wird mit warmem
Herzen und offener Hand auch für dieſe unſere notleidenden
Brüder eintreten.

Wir bitten demgemäß alle hilfsbereiten Frauen und
Männer unſeres Vaterlandes, überall Sammlungen zu
veranſtalten und alle Spenden, auch die kleinſten, ent-
weder durch Vermittelung der zu errichtenden Provinzial
komitees oder direkt hierher abzuführen Ueber die eingehenden
Gaben wird demnächſt öffentlich quittiert werden.

Berlin, 20. Februar 1909.
Unterzeichnet iſt der Aufruf u. a. von folgenden Perſönlich

keiten aus der Provinz Sachſen: Oberpräſident Wirkl. Geh. Rat
von Hegel, Magbdeburg; Präſident des Abgeordnetenhauſes
von Kröcher; Oberpräſidialrat Breyer, Magdeburg; Geh.
Kommergienrat Dr. Lehmann, Halle a. S.

Geldſpenden nehmen u. a. entgegen: die ReichsbankHaupt,Reichsbank- und Kei bant.Rebenſte en, die Königlich Preu-
iſche Seehandlung, Bank für Handel und Jnduſtrie, Berliner
andels geſellſchaft. S. Bleichroeder, Kommerz- und Disconto

bank, Deutſche Bank, DiscontoGeſellſchaft, Mendelsſohn n c
Mitteldeutſche Creditbank, Nationalbank für Deutſchlat
A. Schaaf Buſen la Bankverein, Dresdener Bank, ſow 4
ſämtlichen Depoſilenkaſſen vorſtehender Banken. die

S

Entſetzliches Brandunglück. Fünf Menſchen zu Tode
kommen. nnabend abend gegen 11 Uhr entſtand in der
mendeſchänke zu Effelder (Eichsfeld), die der Landwirt Mül
von der Gemeinde gepachtet hat, Feuer, das die ganze ach
zum Sonntag anhielt. Eine große Zahl Perſonen beteiilgte ſich
den Rettungsarbeiten. Gegen 4 Uhr morgens ſtür 7
die Torfahrt zuſammen, als gerade eine größere AnPerſonen, die kg bemerkend, ſich dur die Torſahtt ins Fr r

g retten ſuchte Fünf Perſonen, drei verheiragte
änner und zwei Jünglinge, wurden vonniederſtürzenden brennenden Balken, Stein

und Lehmmaſſen verſchüttet. Aber erſt am Sonn,
tag morgen v 8 Uhr ſtellte ſich das Schreck
liche heraus, als eine Perſon vermißt wurde. Man ucht-
nach und fand zuerſt vier und dann auch den fünfte
tot unter den Trümmern vor. Die Namen der auf 5
chreckliche Weiſe zu Tode Gekommenen ſind: 1. Philip p

agedorn, 40 Jahre, verheiratet und Vater von ſieben
indern; 2. Joſe 3877 85 Jahre, verheiratet und Vater

von drei Kindern; 3. Adolf Mock, 24 Jahre, ſeit Jahr ver
heiratet; 4. J r 21 hre 5. Adolf Jage.mann, 16 Jahre, ſämt i aus Effelder. Alle fünf waren
bei den Rettungsarbeiten beteiligt. Das Feuer war über der
Torfahrt in dem erſten Zimmer neben dem Korridor des Oher.geſchoſſes auf noch unbekannte Weiſe entſtanden. Dasſelbe ver

breitete ſich zuerſt nur langſam. Sonntag ſrzr war aber die
ganze Gemeindewirtſchaft mit Saal ein Raub der Flammen.
dem Dorfe herrſcht namenloſe Trauer und großes e über
das furchtbare Unglück. Aus den Nachbarorten, t B. Küllſtedt
Lengenfeld, Großbartloff uſw., wohin ſchnell die Kunde von dem
Ereignis drang, eilten am Sonntag viele Hunderte Menſchen an
die Stätte des Unglücks. Die fünf Getöteten befanden ſich
gerade unter der Torfahrt, als der Einſturz erfolgte mehrere
andere Perſonen retteten mit genauer Not ihr Leben.

Zweihundert Perſonen ertrunken. Der Fracht-
und Paſſagierdampfer „Preſidente Roca“ iſt auf der Fahrt von
SüdArgentinien nach Buenos Ayres zwiſchen San Antonio und
Puerto Madrin bei der Halbinſel Valdez in Brand ge-
raten und untergegangen. Man glaubt, daß alle Paſſg-
giere und die ganze Beſatzung, zuſammen zweihundert
Perſonen, ums Leben gekommen ſind.

Ein deutſcher Student in Grenoble verſchwunden. Graf
Helmſtatt, Kammerherr des Großherzogs von Baden, iſt in Gre
noble (Dep. Jſère) eingetroffen, um ſich an der Suche nach ſeinem
19jährigen Sohne Dieter-Franz zu beteiligen, der vor Monats
friſt ſeine Rechtsſtudien in Grenoble unterbrochen hat und ſeit
dem verſchollen iſt. Der junge Mann, der nur eine ganz geringe
Summe Geld bei ſich hatte, wurde angeblich zuletzt bei Monteli-
mar, im ſüd-oſtfranzöſiſchen Departement Drome, geſehen.

Fabrikbrand. g. der Nacht zum Sonntag entſtand in der
r für Eiſenbahnbedarf in Düſſeldorf ein Groß-
euer. 30 faſt vollendete Wagen und Vorräte wurden

ein Raub der Flammen. Der Schaden iſt beträchtlich, jedoch durch
Verſicherung gedeckt. Der Betrieb wird nicht geſtört.

Entflohener Verbrecher. Aus dem Unterſuchungsgefängnis
in Rheinberg entfloh ein ſchwerer Verbrecher, nachdem er den
60jährigen Gefängnisverwalter niedergeſchlagen hatte. Der Ver-
brecher entkam; der Verwalter iſt geſtorben.

Erpreſſungsverſuch. Jn Kreuznach wurde gegen den
Pfarrer Matthiage ein ſchwerer Erpreſſungsverſuch verübt; er
wurde brieflich aufgefordert, 500 Mark an einer beſtimmten
Stelle niederzulegen; ſonſt ſei er dem Tode verfallen. Mehrere
Poliziſten 4 ſich auf die Lauer. Als ein neunzehnjährigerBurſche zur Abholung des Geldes erſchien, warf ihn ein Polizei

hund nieder, ſo daß der Burſche verhaftet werden konnte. Jn
ſeinem Beſitze wurden ein Revolver und ein Dolchmeſſer vor-
efunden. Der Grpreſſer geſtand, durch das Leſen von

Schauerromanen zu dem Schritte verleitet worden zu ſein.
Gräfin Kwilecka Aus Breslau wird gemeldet, daß dort in

ihrer Wohnung am Sonntag die Gräfin Jſabella Kwilecka, die
Heldin jener jahrelangen, an dramatiſchen Momenten überreichen
Kinderunterſchiebungsprozeſſe, einer Jnfluenza erlegen iſt.

Die Nachforſchungen nach dem Meſſerſtecher in Berlin und
Umgegend haben auch am geſtrigen Sonntag zu keinem greifbarenReſultat geführt. Es wurden wohl einige verdächtige Perſonen

feſtgenommen, doch konnte ihre Verhaftung nicht aufrecht erhalten
werden. Auch der in der geſtrigen Nacht unter dem dringenden
Verdacht, die Frauenattentate verübt zu haben, feſtgenommene
arbeitsloſe Koch Leo aus der Linienſtraße dürfte wohl kaum als
Täter in Betracht kommen. Abgeſehen von kleinen, unbedeuten-
den Vorgängen, bei denen es ſich lediglich um Rüpeleien junger
Leute gegenüber jungen Mädchen handelte, ſind Attentate ern-
ſterer Natur geſtern nicht vorgekommen.

Der Geiz iſt die Wurzel alles Uebels. Wie aus Senlis
(Dep. Oiſe) berichtet wird, iſt die Gräfin de la Pommiere, an-
eblich eine Tochter Napoleons III., in ihrer Wohnung in ent-
etzlich verwahrloſtem Zuſtande aufgefunden worden. Der Boden
ihres Schlafzimmers war mit zahlloſen Banknoten und VWert-
papieren bedeckt, die von Ratten 7 waren. Die Gräfin,
die von Aerzten für geiſteskrank erklärt worden iſt, wurde in ein
Krankenhaus gebracht.

W. Ein Revolverattentat verübte am Sonntag nachmittag
in Berlin der 18jährige Ruſſe Ormus gegen den Formermeiſter
Schubert, bei dem der Ruſſe wohnte und von dem ihm gekündigt
wurde, weil er gegen den Willen Schuberts mit deſſen Tochter
ein Liebesverhältnis unterhielt. Um ſich zu rächen, verwundete
Ormus Schubert durch zwei Schüſſe ſchwer.
verhaftet.

W. Der verhängnisvolle Karneval. Auf dem Koſtümfeſt des
Vereins Rheinländer erlitt Fräulein Korkow durch Ueberſpringen
einiger Funken eines abgebrannten Feuerwerkskörpers, durch die
das leichte Koſtüm des Mädchens in Flammen geſetzt wurde,
ſchwere Brandwunden.

W. Ein erſchütternder Vorgang ſpielte ſich am Sonntag in
Berlin in einem Hotel in der Koppenſtraßze ab. Vom dritten
Stock ſtürzten ſich der Tiſchlermeiſter Weide aus Altlandberg
und ſeine Frau in den Hof. Sie wurden ſchwerverletzt ins
a hen gebxacht. Die Urſache der Tat iſt ſchlechter Ge

äftsgang.
M. Erdſtöße in Spanien. Aus Glche werden mehrere Erd-

ſtöße gemeldet, die die Bevölkerung in Schrecken verſetzten. Die
in den Kirchen verſammelte Menge flüchtete, wobei eine Anzahl
Perſonen, darunter Frauen und Kinder, verletzt wurde.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle. An der Univerſität Halle

ſtudieren im WinterSemeſter 1908/09 mit Einſchluß der nachträglich
Jmmatrikulierten und Hoſpitanten 348 Landwirte von Beruf Hiervon
gehören an dem Königreich Preußen Provinz Sachſen 64, Hannover
20, Brandenburg 19, Schleſien 15, Weſtfalen 11, Pommern 10, Poſen

HeſſenNaſſau 9, Weſipreußen 8, Oſtpreußen 7, SchleswigHolſtein 6,
Rheinprovinz 3, Bayern, Oldenburg je 9, Königreich Sachſen 7-
Anhalt 6, Baden, Mecklenburg Schwerin je 3, Braunſchweig, Hambutg,
Heſſen, LippeDeimold, MecklenburgStrelitz, SachſenAltenburg, Sachſen
Meiningen, Württemberg je 2, Reuß ä. L., SachſenWeimar, Sachſen
Coburg Gotha je 1, Oeſierreich Ungarn 60, Rußland 31, Bulgarien
Serbien 4, Belgien, Dänemark, England, Rumänien, Schweden, Spanien
Türkei je Amerika, Aſien je 1. Das laufende Semeſter zeigt die
höchſte Zahl von Studierenden, die bisher an einer deutſchen höheren
landwirtſchaftlichen Lehranſtalt erreicht wurde.

Zur Erlangung der Dokiorwürde in der Medizin und bin
hielten heute, Montag, den 22. Februar, mittags 12 Uhr in der Aule
der hieſigen Univerſität öffentlichen Vortrag 1. Herr ohannes

Der Täter wurde
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Wullſtein, approblerter Arzt aus Rittergut Düppel bei men
leben in Thüringen, auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Ueber

llaſſiſche

Gött
Somme

Montag
Preußei

halt
Faſch
Schauſp

einem r

wird g
das S
Tagen
chobenfur die

ausgeſe

Jnſels!
dem ſic

meter
Erſter
Zwei
ſich in
Rennet

Patr
teiligte
Untero
lagen
gefahre

Ambe
Dr. S
aus Le
Teilnel
Chriſti
anſtalt:

Kinder
das W
gang.
mittag
züge d

gonnen
hinter

wann.
offizier

lauf
Erſter
Klug
Sprun
ſchieder

Reſultc
rege BV
Damen
rodeln

Iert,
Sieger
Damen

rennabend
am So
des Vo
„Wei
deutſ
fahren
ſchlitter

zeuge

ein S
einbürg
Nach de

eſt e

m het
laufkon

Elſa S
„Maria

tel fig
ie geh

war ſie
Preſſe t
war ſie
es wäre

dieſem
Engagen

wird ei
Schülern



ringe
nteli

n der
roß-
urden
durch

ngnis
den

Ver

den
t; er
imten
hrere
riger
lizei

n

vor
von
ſein.

rt in
dieichen

und
baren
ſonen
alten
enden

mene
n als
uten-

inger
ern

enlis
an
ent

zoden

Pert-
äfin,
n ein

ittag
eiſter

ndigt
chter
ndete

urde

t des
ingen

h die
uxde,

g in
itten

Halle

äglich

ervon
nover
Poſen

ein s
n

burg,

chſen

chſen

en 7,
nien,

t die
heren

urgie

Aula
nnes
ingé
leber

lo fominae“. 2. Herr Georg Schmiedehaufen re ierterne berfarnſtedt, auf Grund ſeiner Jnau urald ſegtaion
Die pathologiſchanatomiſchen Veränderungen der Lungen

ändertem Sauerſtoffgehalt der r e

ve. Hochſchulnachrichten. Wie die „Berl. Akad. Nachrichten“
jelden, ſind an der Berliner Handelshochſchule „Praktika im Ver

lehroweſen eingerichtet und vom bevorſtehenden Sommerſemeſter ab in

en Lehrplan aufgenommen worden. Für dieſen Zweck hat die
Korporalion der Kaufmannſchaft von Berlin ihr Verkehrsbureau r

erfügung geſtellt und die Leiter der einzelnen Abteilungen desſelben
mit Abhaltun praktiſcher Uebungen in ihren Spezialfächern beauftragt

wie wir hören, hat Profeſſor Dr. Wendland, Ordinarius der
laſſiſhen Philologie an der Univerſität Breslau, den Ruf nach
Gottingen angenommen und wird mit Beginn des kommenden
Sommerſemeſters ſein neues Lehramt antreten. Er wird dort Nach
ſolger des nach Freiburg i. Br. gehenden Profeſſors E. Schwartz.
Wie wir erfahren, iſt dem Privatdozenten in der Berliner
mediziniſchen Fakultät Dr. med. Ludwig Pick (Pathologiſche Anatomie),
Profektor des ſtädtiſchen Krankenhauſes am Friedrichshain, und Dr.
wead. et phil. Ernſt Fried mann (Phyſiologiſche Chemie), Aſſiſtent
und Vorſtand des chemiſchen Laboratoriums an der erſten mediziniſchen
Klinik, der Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Die voenia legendi
für mittel- und neugriechiſche Philologie iſt in der Leipziger
philoſophiſchen Fakultät Dr. pbil. Karl Dieterich erteilt worden.

uf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitäteprofeſſor kann dieſer Tage
rofeſſor der Geburtshilfe, Geh. Medizinalrat Dr. Richard Werth

urückblicken. Er iſt 1850 zu Magdeburg geboren.Hr. Adolf Paſcher wurde als Privatdozent für ſoſtematiſche Botanik

an der Prager deutſchen Univerſität zugelaſſen.
Jn Monte Carlo erlebte die lyriſche Oper in einem AktFien Aigle“ von Raoul Gunsbourg unter großem Beifall ihre

üraufführung. Man rühmt dem Dichterkomponiſten, der ſeinen Text
nach einer Legende von Maxim Gorki bearbeitete, eine durchaus ſelbſt
ſrändige Muſik und eine dramatiſch belebte Handlung nach. Um die
Darſtellung machten ſich Marguerite Carré, Chaliapine und
Rouſſelisére rühmlichſt verdient.

ver

in iel

Sport und Jagd.
Jn Oberhof treffen nach einer Depeſche von dort am heutigen

Montag der Kronprinz und Prinz Auguſt Wilhelm von
Preußen mit ihren Gemahlinnen zu längerem Aufent
halt ein. Der dortige Winterſportverein veranſtaltet einen
Faſchingskorſo auf Rodelſchlitten und Bobsleighs, ſowie ein
Schauſpringen. Mittwoch iſt Bobsleighrennen. Die Bahnen ſind in
einem vorzüglichen Zuſtand

Das Winterſportfeſt in Friedrichroba. Aus Friedrichroda
wird gemeldet: Bei ſchönem Sonnenſchein begann am Sonnabend
das Sportfeſt des hieſigen Winterſportvereins, das vor acht
Tagen des in Oberhof ſtattfindenden Verbandsfeſtes wegen ver
choben werden mußte. Jm Gegenſatz zum vergangenen Jahre
ind die Bahnen reichlich mit Schnee bedeckt, ſo daß ernſte Unfälle
ausgeſchloſſen ſein dürften. Mittags 12 Uhr fand auf dem
Inſelsberge der Start zum Jnſ elsberg-Rennen ſtatt, zu
dem ſich vier Schneeſchuhläufer ſtellten. Die Strecke iſt 15 Kilo
meter lang und reicht vom r erge bis nach Friedrichroda.
Erſter war Jäger aus Friedrichroda in 1 Stunde 48 Minuten.
Zwei Läufer aus Ernſtthal, die die Strecke nicht kannten, hatten
ſich infolge irreführender Wegebezeichnung verlaufen, ſo daß das
Rennen in den nächſten Tagen wiederholt werden muß. Am
Patrouillen-Laufen für Militärperſonen be-teiligten ſich fünf Patrouillen. Sieger war die Patrouille vom
Unteroffizier Gehler aus Eiſenach. Sehr viele Meldungen
lagen auch zum Längsſchlittenfahren vor. Es wurde
gefahren auf Einſitzern und Zweiſitzern. Jm Einſitzer c
Amberg aus Langenſalza, im Zweiſitzer kam als rſter
Dr. Selbach aus Schnepfenthal an. Zweiter war Amberg
aus Langenſalza. Auch das Kjälke- Fahren fand viele
Teilnehmer. Die beſte Zeit erzielte der Norweger Thune aus
Chriſtiania mit 2 Minuten 25 Sekunden. Am Schluſſe der Ver
anſtaltungen fand ein Kinderrodeln ſtatt, zu dem ſich viele
Kinder aus Friedrichroda gemeldet hatten. Am Sonntag nahm
das Winterſportfeſt bei herrlichſtem Winterwetter ſeinen Fort
gang. Der Beſuch von auswärts war, namentlich in den Nach
mittagsſtunden, ſo ſtark, daß die mehrfach eingelegten Sonder-
züge die Menge der Reiſenden kaum zu faſſen vermochten. Be
gonnen wurde mit einem Skijöring, einem Schneeſchuhlauf
hinter einem Pferde, welches Dr. Bieling Friedrichroda ge
wann. Hierauf folgte das Militärrennen, das Unter
offizier Leonhardt gewann. Der Schneeſchuhlang-
lauf für Akademiker hatte mehrere Nennungen zur Folge;
Erſter wurde auf der 10 Kilometer langen Bahn von Sriſſen-
Kluge, dem kurz danach Auerbach folgte. Am neu errichteten
Sprunghügel fanden hierauf Sprungrennen der ver-
ſchiedenſten Art ſtatt, welche eine reiche Beteiligung fanden. Die
Reſultate liegen zur Zeit dieſes Berichtes noch nicht vor. Aeußerſt
rege Beteiligung fanden auch die Rodelwettfahrten für
Damen und Herren. So hatten z. B. allein für das Zweiſitzer
rodeln 32 genannt. Siegerin wurde hierin Frl. Elſe Geh
lert, während den zweiten Preis Kurt Bär erhielt. Der
Sieger im Herreneinſitzerfahren war Herbert, im
Dameneinſitzerfahren Frl. Heinemann. Zum Bobsleigh-rennen lagen acht HSeldungen vor. Nachdem bereits am Sonn-

abend um den Wanderpreis die erſte Abfahrt erfolgt war, fand
am Sonntag die Entſcheidung ſtatt. Sieger war die Mannſchaft
des Vobsleigh „Walküre“, den zweiten Preis erhielt der Bob
„Weißer Falke“ aus Eiſenach, dritter war der Bob „Alt
deutſch“. Ganz neu auf einer deutſchen Bahn war ein Wett
fahren auf einem ſogenannten Ginkufer, einem Rodel-
ſchlitten mit einer Kufe. Der Sieger auf dieſem neuartigen a
zeuge war Schellenberg. Zum erſten Male hier war ferner
ein Skeletonfahren, das ſich nunmehr wohl ebenfalls hier
einbürgern dürfte. Den erſten Preis erhielt Döminger.
Nach der Erſchöpfung der Tagesordnung fand im Hotel Lange das
e mit nachfolgender Preisverteilung ſtatt.

m heutigen Montag findet das Winterſportfeſt mit einer Eis-
laufkonkurrenz und einem Preiskorſo ſeinen Abſchluß.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Maria Stuart. Von Friedrich Schiller.

Elſa Schlöſſer a. G.) Am Sonnabend nachmittag wurde Schillers
„Maria Stuart“ als Schülervorſtellung gegeben. Auf dem Theater
r figurierte ein Frl. Elſa Schlöſſer für die Rolle der Eliſabeth

ie gehört dem Enſemble unſeres Stadttheaters nicht an. Als Gaſt
war ſie dem Publikum mit keiner Silbe angemeldet, auch in den der
Preſſe täglich zur Veröffentlichung zugehenden Notizen des Theaterbureaus

war ſie nirgends erwähnt. Das iſt doch ein auffallendes Vorgehen, und
es wäre nicht unintereſſant zu erfahren, welche Bewandtnis es mit
dieſem heimlichen, ſang- und klangloſen Gaſtſpiele hatte. Um ein
Engagementsgaſtſpiel kann es ſich unmöglich handeln, denn ein ſolches
wird eine rückſichtsvolle Direktion niemals vor einem Parket von
Schülern, ohne Einladung der erwachſenen Theaterfreunde und
der berufenen Kritik ſtattfinden laſſen. Uebrigens, ohne der fremden
ünſtlerin zu nahe treten zu wollen, die Hallenſer können mit der

Viedergabe der Eliſabethrolle durch unſer Fräulein Thiery in
jeder Hinſicht ſo zufrieden ſein, daß ſie ſich nach einem Wechſel ſchwerlich
ſehnen. Auch in anderen klaſſiſchen Partien ihres Faches hat Fräulein
Thiery ihren Platz gewiß ausgeſüllt; es ſei nur an ihre treffliche Dar
ſtellung der Jſabelg erinuert. Für die ſchwächliche Herzogin Friedland
zwar eignete ſich ihre Jndividualität vicht, aber ſie wußte uns trotzdem
auch das Weſen dieſer Geſtalt in ſympathiſcher Weiſe verſtändlich zu
wachen. Nach dem vierten Akte der „Maria Stuart“ zu ſchließen, dem
ich am Sonnabende beiwohnte, iſt Frl. Schlöſſer zweifellos eine routi
nierte und überlegende Schauſpielerin aber daß ſie unſer Fräulein

Frl. Schlöſſer n die großen Urteilsſ der Eliſabeth nach dem
hergebrachten digma ſchlecht und recht daher, aber ſie zeigte nirgends
grart, nirgends blitzende Lichter, ſie gab nirgends etwas beſonderes.
Alles blieb formell. Schillers Eliſabeth iſt weit mehr Weib als
Königin. Frl. Schlöſſer aber legte offenſichtlich das Hauptgewicht auf
die r ohne doch in Stil und Allüren großartig genug zu ſein
daß für die Eliſabeth nirgends ein politiſcher oder doch wenigſtens ſach
licher Geſichtspunkt die Triebfeder zu ihren Entſchlüſſen iſ, ſon
lediglich die weibliche Eitelkeit, das hätte man aus Frl. Schlöſſers
Spiele ſchwerlich herausfühlen können. Und doch iſt gerade das die
Hauptſache bei der Verkörperung der Rolle und macht ſie feſſelnd, daß
man unter dem vornehmen, gleißenden Königsmantel überall das Walten
und Wirken der ſinnlichen Begierden und des verzehrenden Neides erkennt
und wie das ſelbſtſüchtige Herz der Eliſabeth heimlich und doch mit
erſchreckender Deutlichkeit ein perfides Spiel ſpielt. Auch das Organ des
Gaſtes iſt nicht gleichmäßig wohllautend, im Affekte klang es vielfach rauh,ohne Metall. Sm einzelnen wies die Darſtellung manche fein durchdachte

und treffend zum Ausdruck gebrachte Stellen auf. Jm ganzen aber war das
Gaſtſpiel kaum dazu angetan, beſonders lebhaftes Intereſſe zu erwecken.
Das Theater war recht mäßig beſucht hat denn unſere heutige Jugend
b wenig Sehnſucht nach den unſterblichen, begeiſternden Werken unſerer

eutſcher Klaſſiker Dr. W. Gebens leben.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Für Dienstag abend iſt die letzte Aufführung von Lortzings roman
tiſcher Zauberoper „U n dine“ mit Frl. Mothes in der Titelpartie
angeſetzt. Mittwoch abend findet eine einmalige Vorſtellung vonLeſung „Minna von Barnhelm“ (Schülerkarten à 1,10 Mk.
an der Tages und Abendkaſſe) ſtatt, in welcher als Gaſt Frl. Theſy
Pricken vom Stadttheater in Elberfeld die Franzieka u Die
Première der Oper „Madame Butterfly“ Die kleine Frau
Schmetterling) iſt für Donnerstag angeſetzt. Das neueſte Werk des
Komponiſten der „Tosca“ und „Bohséèm e“ ſpielt in Japan und
iſt die geſamte Dekoration und ſpaniſche Ausſtattung neu gemalt
worden, Gegen die früheren Opern des italieniſchen Meiſters bedeutet
die „Butterfly“ inſofern einen Schritt in der Entwickelung nach vor-
wärte, als giößte Einheit des Stils der neueſten Schöpfung Puccinis
nachgerühmt werden derf. Die Hauptpartie ſingt Frau von Boer.
Der neu inſzenierte „Lohengrin“ von Wagner wird am Freitag
wiederholt. Sonnabend: „Die Dollarprinzeſſin“. Vor-
anzeige: Sonntag abend 7 Uhr letztes Gaſtſpiel des Kammer
ſängers Francesco d'Andrade („Don Juan“ bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die geſtrige Auffuhrung der luſtigen Schwank Novität „Das
iſt der Gipfel“ fand wiederum vor ausverkauftem Hauſe
den ſtürmiſchen Beifall des Publikums. Dienstag wird dieſer
übermütige Faſchingsſchwank wiederholt. Am Mittwoch findet
die letzte Wiederholung von Lothars „Das Fräulein
in Schwarz“ ſtatt, vorher gelangt der Einakter „Der
Ehrenmann“ zur Aufführung. Für Freitag, den 26. Februar,
iſt der nächſte Familienabend angeſetzt, und zwar gelaangt, viel
ſeitigen Wünſchen aus dem Publikum entſprechend, zu kleinen Preiſen
(30, 60, 90 Pig.) Ernſt von Wildenbruchs „Haubenlerche“
zur Aufführung. Billetts zu all dieſen Aufführungen ſind bereits jetzt
an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Leopold Demuth- Konzert. Auf den Balladen- und
Liederabend, welchen der k. k. Kammerſänger Leopold
Dem uth von der Wiener Hofoper morgen (Dienstag) in den „Kaiſer
ſälen“ unter Mitwirkung von Karl Klanert veranſtaltet, ſei hier
durch nochmals hingewieſen Billettverkauf in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, 4 ültig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. ie Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.

Die Unfruchtbarkeit liberaler Lehren geht in ſehr
lehrreicher Weiſe aus den Nummern 84 und 86 der
„Saalezeitung“ hervor. Jn dieſem Blatte war am
19. Februar zu leſen: „Aue. Jm nahen Bockau ſchlugen
zwei Fortbildungsſchüler den Lehrer F. dermaßen, daß er
ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte. Für ſolche
Bürſchchen iſt einzig Prügel, viel Prügel das Richtige.“
Am 20. Februar, alſo genau 24 Stunden ſpäter, ſtand ein
geharniſchter Artikel gegen die Prügelſtrafe in dem libe-
ralen Blatt und mit biſſigſten Bemerkungen wurde der
Konſervativen gedacht, welche für Roheitsvergehen die
körperliche Züchtigung zurückerwünſchten.

Ja, was iſt denn nun das Richtige Was die
„Saalezeitung“ am 19. oder 20. Februar geſagt hat?

Ein Verehrer der Vernunft.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Februar 1909,
Aufgeboten: Der Buchhalter Eduard Thon, Beuthen und Eliſabeth

Wiſſenbach, Zwingerſtr. 19. Der Kaufmann Friedrich Krehayn, Kron
dorferſtr. 5 und Anna Götze, Reideburgerſtr. 8. Der Poſtaſſiſtent
Wilhelm Steinbeiß, Anhalterſtr. 11 und Elſe Kneuſel, Meckelſtr. 7. Der
Lehrer Richard Froebe, Karlſtr. 18 und Frieda Haberkorn, Schwetſchke
ſtraße 4. Der Poſtbote Wilhelm Jünger, Ludwig- Wuchererſtr. 23 und
Pauline Fölſche, Röpzigerſtr. 100.

Eheſchließungen: Der Geſchirrführer Otto Koch, Kellnerſtr. 16 und
Henriette Bruder, Weingärten 32, Der Lehrer Philipp Döring, Boja
nowo und Gertrud Elsner, Bergſtr. 6. Der Schloſſer Otto Hutans,
Merſeburgerſtr. 35 und Martha Werner, Ludwigſtr. 1. Der Kaufmann
Wilhelm Friedrich, Robert- Franzſtr. 8 und Agnes Welſch, Leipziger-
ſtraße 58. Der Bahnarbeiter Albert Poppe und Anna Bilke, Alter
Markt 9. Der Bahnarbeiter Paul Götze und Klara Wiegand, Tor
ſtraße 42. Der Blumenhändler Alfred Eberth, Gr, Steinſtr. 40 und
Frieda Richter, Martinsberg 10.

Geboren: Dem Kellner Otto Zogbaum, Dryanderſtr. 25, T. Char-
lotte. Dem Schmied Karl Friedrich, Martinſtr. 22, S, Karl. Dem
Kuiſcher Bruno Händler S. Erich, Klinik. Dem Arbeiter Friedrich
Zimmermann T. Charlotte, Klinik. Dem Arbeiter Eduard Felix,

teg 19, S. Otto. Dem Arbeiter Hermann Häußler, Ludwigſtr. 13,
T. Lina. Dem Arbeiter Otto Gräber, Kl. Sandberg 17, T. Martha.
Dem Schriftſetzer Wilhelm Siegmann, Martinsberg 6, T. Margarete.

Geſtorben: Des Maſchinenmeiſters Franz Reichmann Ehefrau
Marje e Stroh, 29 J., Jakobſtr. 2i. Der Arbeiter Wilhelm Krauſe,
64 J., Auguſtaſtr. 6. Der Tapezierer Oewald Luniak, 19 J., Klinik.
Der Arbeiter Robert Freitag, 42 J., Sophienſtr. 40. Des Knechts
Hermann Müller aus Eisdorf S. Hermann, 2 J., Klinik. Des Hand
arbeiters Wilhelm Ernſt aus Papitz S. Wilhelm, 8 J., Klinik. Des
Bergarbeiters Hermann Fickewirth aus Unſeburg Ehefrau Leontine geb.
Zander, 41 J., Klinik.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 20. Februar 1909.
u e 0eboten: Der Kellner Paul Bahn und Marie Steinkopf, Fichte

raße 7.
Geſtorben: Die Lehrerin Marie Cuno, 81 J., Lafontaineſtr. 14.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wegelin u. Hübner, Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,Att. et Halle a. S. Jn der am Sonnabend ſiattgehabten G re eral

verſammlung der Wegelin u. Hübner Maſchinenfabrik und Eiſen
eher A.G., in welcher ein Aktienkapital von 2 456 000 von 67

ktionären vertreten war, wurden die Regularien einſtimmig ange
nommen und die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder, die Herren
Juſtizrat Herzfeld ſowie Direktor Seiffert per Akklamation
wiedergewählt. Die Dividende betiägt bekanntlich 12 Prozent

äußerte ſich der Vo auf eine aus der Verſammlungeſtellte rage dahin, daß der Auftragsbeſtand c
etwas beſſerer wäre, als zur gleichen Zeit des Vorjahres,
edoch müſſe für die Weiterentwicklung des jetzigen Geſchäſts

er hältniſſer r daß die allgemeinenin der Jnduſtrie noch immer nicht geklärt und recht unbe
friedigend wären.

r. Der Vorſchuß Verein zu Merſeburg, e. G. m. b. H., hielt
am Sonntag nachmittag in der „Reichskrone“ ſeine General
verſammlung ab. Den
ſtattete der Direktor des Vereins, f3f Hartung. Er wies
auf das erfreuliche Reſultat des verfloſſenen Geſchäftsjahres hin.
Die Bilanz ſchließt ab mit 1 761 548,29 Mk. Die Verwaltungs
koſten erforderten 13 304 Mk. Die Reſervefonds (I und II) ſind
auf 83 000 Mk. angewachſen. Der Reingewinn beträgt
20 945 Mk., der wie folgt verteilt werden ſoll: Dem Reſervefonds
1466 Mk., dem Vorſtand vertragsmäßig 973 Mk., den Mit-
liedern Prozent Dividende. Das eigene Vermögen
s Vereins e t aus 332 082 Mk. m der Mitglieder

und 106 131 Mk. Reſerve und Delkrederefonds. Die Haftſumme
beträgt 970 000 Mk. Der Geſchäfts umſatz des Vereins
ſtellte ſich im r ehe auf 26 240 863 Mark und beträgt
gegen das Vorjahr rund 5 Mill. Mk. mehr. Vorſchüſſe und Pro

ationen wurden 6 654 814 Mk. gegeben. i Beginn desJahres beſtand der Verein aus 801 Geſelſchaftern mit 863 Ge-

ſchäftsanteilen. Neuhinzugetreten ſind im Laufe des Jahres 119
Geſellſchafter mit 155 Anteilen, T den ſind47 mit 48 Anteilen. Die Zahl der Mitglieder beläuft
ſich alſo am Schluß des Jahres auf zuſammen 873 mit 970 An
teilen. Die Bilanz wurde genehmigt, ebenſo die Verteilung des
Reingewinns. Hierauf voairde dem Vorſtande Entlaſtung erteilt.
Die ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wieder
gewählt, desgleichen die Abſchätzungs Kommiſſion. Den Bericht
über die Verhandlungen auf dem Verbandstage in Merſeburg und
dem allgemeinen Genoſſenſchaftstage in Frankfurt a. M. erſtattete
zum Schluß noch Herr Vorſchußvereinsdirektor Hartung.

M. Der Vorſchußverein Mühlberg (Elbe) hielt am Sonntag
ſeine 50. Jahresverſammlung ab. Jn derſelben wurde zunächſt der
Jahresbericht über das vergangene Jahr verleſen und ſodann über die
ſämtlichen zurückliegenden 50 Geſchäftsjahre zuſammenfaſſend Bericht
erſtattet. Der Umſatz betrug im letzten Jahre 3 748 414 die Bilanz
ſchloß in Aktiva und Paſſiva mit 473 243 ab, der Reſervefonds
erreichte diehöhe von 31 662 C. Dem Verein gehörten am 1. Januar er.
250 Mitglieder an, deren Haftſumme ſich auf 111 200 belief.

s. Vorſchußverein Alsleben. Sonnabend abend hielt der Spar-
und Vorſchußverein Baumeier, Otto Kiesling u. Co., Kommanditgeſellſchaft
auf Aktien in Alsleben, ſeine Generalverſammlung ab, zu
welcher 18 Kommanditiſten erſchienen waren. Nach dem Geſchäſtsbericht
betrug der Umſatz pro 1908 3 472 644,98 C. und der Rein
gewinn 12569,81 C. Die Jahresrechnung, ſowie die vom Auf-
ſichtsrat vorgeſchlagene Dividende von 10 wurden genehmigt.
Gegen das Vorjahr haben ſich die Spareinlagen um 17 156 ver
mehrt.

Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 8 000 000 A 4proz. Anleihe von
1908 der Zellſtoff- Fabrik Waldhof Nr. 1--8000 über
t rückzahlbar zu 102 Proz., Verloſung und Kündigung

is 1913 ausgeſchloſſen.
Deutſche Lebensverſicherung Potsdam a. G. Die dieſer

Geſellſchaft im vergangenen Jahre zur Erledigung vorgelegenen Ver
ſicherungsanträge belaufen ſich auf 4077 über 12 123 700 Kapital
und 4366,95 Jahresrente. Davon entfallen auf Kapital-Verſiche-
rungen für den Todesfall 3126 Anträge mit 10 571 700 Kapital
auf Erlebensfall-, Ausſteuer- und Militärdienſt-Verſicherungen 895 An
träge mit 1 525 400 Kapital und auf Sterbekaſſen-Verſicherungen
56 Anträge mit 26 600 Kapital. Durch Ableben der Verſicherten
ſind von den Verſicherungen auf den Todesfall (einſchließlich Sterbe-
kaſſe) 845 Policen, durch welche 899 Perſonen verſichert waren, über
zuſammen 1 771 053 C. Verſicherungsſumme fällig geworden. Das
Ergebnis in finanzieller Beziehung iſt wiederum ein recht günuſtiges.

r. Die Errichtung einer Bromfabrik bei Heldrungen. Die
Gewerkſchaften Heldrungen J und II zu Oberheldrungen ſtellten
beim Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg den Antrag auf Erteilung
der Genehmigung zur Errichtung einer Bromfabrik auf ihren in
der Gemarkung Oberheldrungen belegenen Werken. Hiergegen
war von verſchiedenen Seiten Einſpruch eingelegt worden. Der
Bezirks- Ausſchuß entſchied nach längerer Verhandlung dahin,
der Gewerkſchaft I und II, Oberheldrungen, die nachgeſuchte
Konzeſſion zu der Errichtung einer Bromfabrik unter beſtimmten
Bedingungen zu erteilen mit der ſofortigen Bauerlaubnis. Der
Ausſchuß führte in der Begründung aus, daß ein Schaden fürdie Einwohner nicht zu pelkrqhten ſei. Die Fabrik habe das

eigenſte Jntereſſe, mit den vollkommenſten Apparaten und Ma-e zu arbeiten. Wenn eine gleiche Fabrik in Sachſen-
eimar nicht ſchädlich wirke, ſei dies auch in Oberheldrungen

nicht zu befürchten. Der Einſpruch der Einwohner wurde daher
abgelehnt. Die Koſten hat die Fabrik zu tragen. Der Ver-
handlung wohnten eine Anzahl von mediziniſchen und gewerb-
lichen Sachverſtändigen der Königlichen Regierung bei.

Die Gewerkſchaft Johannagshall erzielte im Jahre 1908
einen Reinüberſchuß von 518834 c (i. V. 532 446 C).

„Eintracht“, Braunkohlenwerke und Brikettfabriken. Jn den
nächſten Tagen wird die Aufſſichtsratsſitzung, in der über die Verteilung
des Gewinnes beſchloſſen werden ſoll, ſtattfinden. Es verlantet, daß
eine Dividende von 27 (24) Proz. erklärt werden wird.

y. Dampfkeſſel und Gaſometerfabrik, Aktiengeſellſchaft vorm.
Wilke u. Co. in Braunſchweig. Die Verwaltung teilt über das Er
gebnis des mit Ende März abſchließenden Geſchäſtsjahres mit, daß auf
ein gleich günſtiges Ergebnis wie im Vorjahre zu rechnen ſein dürſte.
(Für 1907/08 wurden 8 Proz. Dividende verteilt.)

7 Akt.Geſ. J. D. Riedel. Die Verwaltung teilt mit, daß ſie
im laufenden Jahre ebenſo günſtig gearbeitet habe wie in den Vor
r in denen eine Dividende von 12 zur Ausſchüttung gebracht
wurde.

Bei der Norddeutſchen Steingutfabrik hat das Geſchäſtsjahr
1908/09 unter dem Einfluß des Darniederliegens im Baugewerbe zu
leiden gehabt, was jedenfalls in der Dividende (i. V. 15 Proz.) zum
Ausdruck kommen wird.

Porzellanfabrik Kahla, Die ordentliche Generalverſamm-
lung der Porzellanfabrik Kahla am 10. März ſoll auch über den
Antrag auf Ausgabe von 600 000 neuer Aktien be-
ſchließen.

Dividendenvorſchläge für 1908. Ravensberger
Spinnerei 18 Vereinigte ThüringiſcheSalinen vorm. Glenchſche Salinen Aktiengeſellſchaft in Heinrichshall
3 (2) Greppiner Werke in Greppin 10 (wie in denbeiden Soiſabeen Mathildenhütte, Aktiengeſellſchaft, in Neu
ſtadtHarzburg 5(7) auf die Vorzugeaktien. Die Stammaktien bleiben
dieſes Mal dividen los (i. V. 295). Magdeburger Berg-
werksaktien geſellſchaft 36 (i. V. 38 9). BayeriſcheHandelsbank wieder 8,059/0. Berliner Maklerverein
412 (i. V. 4 Bremer PortlandzementfabrikPorta 8 (i. V. 10 Bremer Straßenbahn wieder
62 Thüringiſche Gas geſellſchaft wieder 16
Arenbergſche Bergbau- und Hüttenbetrieb Geſellſchaft alte
Aktien 24 neue 12 Portlandzementwerk Heidel-
berg und Mannheim wieder 12 Neheimer Bankverein
wieder 6 Vayeriſche Celluloſewarenfabrik Walcker in Nürn-
berg nur 4 (i. V. 13 9/0). Weſt deutſche Vereinsbank
wieder 5 Gronauer Bankverein so (im Vorer Sächſifche Bank zu Dresden 9 (i. Vorj. 10)

rozent,
(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1., Beilage.)

Verantwortiich: Für Volitit und Feuiſteien: Dr. Walther Gebensledns

für Groving, Allgemeines, Vörſen und Handelbiell: Mag Ebdeling für LokalesThiery irgend wie überragte, kann keinesfalls behauptet werden. ſie iſt ſofort zahlbar. Jn Bezug auf den Geſchäftsgang e Arthur Vierbach; Schlußredaktion: A. VBerwecke, ſämilig in Halle a, S.
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Deutzer Cläre Hothr

„Pateont Diesel“
betriebenmitParaffinöl, Solaröl
und anderen billigen Rohölen.

Brennstöfmosten 17.——2 Pf.

die Pferdekraftstunde.

Gacwotaron- Fabrik Deutn,

Leipzig. (26681

Kandwiriſgaſt. BauernVerein

des Saalkreiſes.
Unſere verehrl. Mitglieder werden hiermit zur General

verſammlung unſeres Vereins

Donnerstag, den 4. März, vorm. 10 Uhr
nach dem W Evangel. Vereinshauſe zu Halle M Hotel
zum Kronprinzen) ganz ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. chäftliches: a) Mitgliederbewegung, b) Rechnungslegung,

Vorſtandswahl, d) Prämiierung treuer Arbeiter und treueneng
2. Berichterſtattung über die Fragebogeneingänge betr. Beteiligung

einer elektriſchen un ge -Genoſſenſchaft oder Geſellſchaft mit
beſchränkter Haftung: Ref. Herr Dipl.Jng. Vietze-Halle.

3. Einrichtung von Zentralvereinen im Vereinsgebiete; Ref. Herr
Tierzuchtinſpektor Bührig- Halle.

Der Vorſtand
des landwirtſchaftl. Bauern- Vereins des Saalkreiſes.

G. Wesche, Oekonomierat. [1014

en Deutschegen ILebensversicherung
dies Potsdam a. G.M Untersuchb. J

Neue Versicherungsabschbl. in 1908:. Ausgez. Versicherungsumme

9 Millionen Mark. 44 Millionen Mark.
Activa: 44 Millionen Mark.

Aeusserst günstige Bedingungen, Mässige Prämiensätze.
Freie Kriegsversicherung. Versicherung nach einem lahre un-
anfechthar. Unbeschränktheit in der Wahl des Berufs und
Aufenthaltsortes. Unverfaſlbare Policen nach dreijähr, Bestehen.
Der Ueberschuss, welcher seit Beginn 11,8 Millionen Mark beträgt,kommt den Voersicherten zugute und golangt im rweitfolgenden
Jahre zur Verteilung. Die in 1908 gezahlte Dividende betrug
2,359 der Prämienreserve, was bei den ältesten Versicherungen

91 der Jahbresprämio ausmacht.

Prospekte und Auskunft durch den

Vorstand in Potsdam,
die General-Agentur Halle a. S., ilitär-, Aus-

Ernst Abt, Sophienstr. 11 II.
Tel, 1213, und sämtl. Vertreter.
Tüchtige Agenten u. Akquisiteure

S finden lohnende Beschäftigung.
Die „Villa Reilsberg

der Frau Alma Nagel, Reilſtr. 54, iſt zu verkaufen. Das Grund
ſtück in 4. Bauzone mit altem Baumbeſtand, 7250 qm groß, iſt mit
hochherrſchaftl. Wohnhaus mit großem Wintergarten, Warm
haus und Stallgebäude beſetzt. Trennung in drei Parzellen von
etwa 27 im Breite bis 90 m Tiefe angängig. Nähere Auskunft
erteilen Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49. [2334

WrataKke Steiger
dJuwelen Halle a. S.

Zu Faſtnacht empfehle

ff. Pfannkuchen
mit ist Laut von bekannter Güte.

August Lauffer Nachf.,ugusr 102. Fernſprecher re

Lebens-
Versicherung
ohne ärztl.
Untersuch.

[2577

Renten-Ver-
sten Ver-

sicherung

p. Pfund p. Tafelſoo, 10, 290 a 240 big. 20, 30, 40, 500 60 g.
Alleinige Fabrikanten

Halle a. S.
Verkaofsectelten darcd

Plakate kenntſleh.

neues Prämien- und Dividendenſ

Bayerische Versicheorungsbank,
AkKtiengesellschaft, vormals Versicherungsanstalten wer

Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München.
Aktienkapital: 10 000 000. Mark.

Vom 1. Januar 1909 an vollſtändigſtem i der Lebensverſicherung.
Garantierte Prämienermäßigung vom 4. n z sjahre an; m drei Perioden bis zum
Dreifachen des Dibidendeneinhettsſabes ſteigende Dir denden für alle V

Beſchränkung auf eine beſtimmte Prämienzahlungs- oder Verſicherungsdauer.
Spezialtarif für Verſicherungen zu ermäßigter Anfangsprämie.

Verſicherung auf feſten Termin. (2550
Zuſatzverſicherung für Prämienbefreiung und Rentenzahlung im Jnvaliditätsfalle.

00000000000000000000000000000000000000009000000004 900

erſicherungen, ohne

e 9

Für die durch dasHochwaſſer geſchäd. arie Bevölkermngd. Prov. Sachſen

veranſtaltet der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauenzweig
vereins Halle a. S. eine

Pantoffel
fürs Land,

beſte Qualität, nur
D.40 netto.

W. König,
nur Marktplatz 5.
90000008

Eau de Cologne
(Köln. Waſſer), loſe ausgewogen.
Bed. Erſparniſſe. Allein in der

Schwanuen-Drogerie,
Leipzigerſtraße, vis-à-vis Herm. Hönieke.

QuerBaumkuchen,
Torfen, Pasteten-

garentanwaſi SammlungSack e lege Merttaemigichers un viret h in z r landter
Sesorgung und Ververtume j Liſte ein erflein zur Linderung a g 3 er zu wen en.

Toel eHandgenagelte Grand Hotel Berges
Während der 3 Karnevalstage

Sonntag 21., Montag, 22. u. Dienstag, 23. Febr.
im „Weinsalom““ von abenäs 8 Ubr an

hr. Karnevalistisches Konzert
in echt Kölnischer Art, verbunden wit Ueberraschungen,
Absingen humoristischer Lieder eto. H. Berges.

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten. r
alsersa le Morgen (Dienstag), abends s Vrr

Balladen- und Lieder Abend
Leopold Demuth.

Wiener Kritik:
„Sein herrliches Material strömte in voller Pracht,

seine Künstlerschaft übte hbinreissende Wirkung. u

Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koen.

J kamer der Sängersehaft Friderteian
am Dieustag, den 23. Februar 1909, 5 h. pr.im gro jen Saale der Ber geſellſchaft.

Dirigent: Herr Otto Weinreieh.
Mitwirkende: Frl. Oppermann, Altiſtin; Herr Georg Prinz,

Konzertmeiſter.
Orcheſter des Füſilier-Regts. rgergfeldmarſchan

Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
Chorwerke von Fr. Buys, Bruckner, Eigar, Krenl.

Eintrittskarten ſind zu haben vom 18. Februar an bei der
Hofmuſikalienhandlung von M. Hothan. [2475

Die ſo beliebte

(Leipziger Allerlei) iſt wieder ein-

getroffen bei [2568Bernh. Barth, er rig

Gebr. Pianinos,
Preis 250, 275 u. 300 Mk. beilangjähr. Garantie zu verkaufen.

Maercker 50.,
Neue Promenade 1 a

(Saale Zeitungs Paſſage).

lIetaerarhrema,

Tube 60 Pfg.
hetaera-Hand-krema

Doſe 20 Pfg.
Apoth., Drog. u. Friſ.

zu haben. 863

wird außerFamilienwäſche dem Hauſe

ſauber Wo ſagt dieExped.

Gutes danerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Cello.faſt neu, ſchönes Faärnwent,
umſtändehalber billig zu verkaufen

Goetheſtraße 9 II I.

dicht an derUnſer Gaſthof, Fabrik geleg.,
mit neuem Saal und Bühne
Ausſpann und Konzertgarten,
ſoll zum 1. April ev. 1. Juli er.,
wenn möglich auf län ger Heit. Zeit,
verpachtet werden.ſelben iſt die Arbeiterkantine W

Zuckerfabr. zu Proſigk, Anh.

Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12-3 Uhr. W
Oferialgeschsft ſär

ür
Eavatken,n

Robert Franz-Singakademie.
Für Damen Volksschulsaal. Anmeldung singender Mitglieder bei
Professor ReubKe, Bernburgerstrasse 30, vorm. 10--11 Uhr

(ausser Senntags), [2558
Caurolu-Guelſen

feinigen die Mieren.
Zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleiden und öicht täg-
lich frühmorgens 1 fl. (arola-heil-
guelle; 1oflaſchengenügen, um sSicvom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren

hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſerhandlungen erhältlich.

Depot Halle
Wilh. Höfer, Geiststrasse 59-60.

Prospekt durch Carolabad Rappoltsweiler, Südvogesen.

gatoicty e Fahlen Hernorer
Hannover.

Otto MHarniseh in Halle a. S.beſorgt überall, gewiſſenhaft und Seit 40 Jahren Spez.
diskret zuverläſſi ige Auskünfte
und Ermittelnungen aller Art e r

5 9über Vermögens-, Familien und
Privatverhältniſſe. 858 nur V. Vereinsſtraße 2.

mm Wintergarten.

Winter -Räumungs-Preig -Preive,

n ſtaunend billig.Gust. liebermann, ſag

Neues &5 eate,Direktion O E. M. Mauthner,

Dienstag: Bombenerfolg!

Das ist der Gipfel.
Stadttheater in Halle g. 5,

J rndtag- den 23. Febr. 1909
155. Vori. im Abonn. 3. Viertel.

VUndine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouqués gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet. Muſik von Albert

Lortzing.
Svielleituvg: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:

Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich O. Agloda,

Ritter Hugo v. Ring

ſtetten J. Barre.w. ein mächt.
ſſerfürſt Franz Frank.Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.

Marthe, ſein Weib R. Sebald.
Undine, ihre Pflege

tochter Lilly Mothes.
Pater Heilmann,

Ordensgeiſtl. aus
z wller Maria-

M. Birkholz.v Wage Schild

knappe Landory.Hans, Kellermeiſter. A. Aumann,
Edle des Reiches, Ritter u. Frauen

Herolde, Pagen, Jagdgefolge,
Knappen, Fiſcher, Fiſcher nnen, Land
leute, Erſcheinungen, Waſſergeiſter.
Rach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 Uhr. 2548
Mittwoch, den 24. Febr. 1909
156. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Minna von Barnhelm.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit tie
mbiß im 2562„Weinhaus drovidue

Apollo
Theater.
Direktion: G. Poller.

Telephon 183.

Dheater

luh blasen
Heute und folgende Tage,

Anfang präzise 8 Uhr

Dine Spritztour

jaeh Berlin.

Tränen werden gelacht.

Sonntag, 28. Febr.
Abschödäsvorgtellungen

Privatunterricht
in der engliſchen Sprache ſowie
Nachhülfeunterricht im Fran-
zöſiſchen, die Stunde zu 50 t
erteilt b. v. Roenne, Uleſtr. 141.
Derſelbe übernimmt auch die
Ueberſetzung engliſcher und fran

öſiſcher Geſchäftsbriefe zu mäßigen
Pleſſen Meldungen erbeten
täglich von 2 1 3 oder ſchriftlich

Schüler, welche die hieſigen
höheren Schulen beſuchen ſollen,
finden gute Penſion. Für ge
fundheitliche Ernährung und gute
Erziehung wird beſtens geſorgt.
Frau Hedwig v. Maussen.

Wilhelmſtraße 1656.
Mit 2 Beilagen-
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 89 der Halleſchen Zeitung 23. Februar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
23. Februar.

s85. Der Oratorienkomponiſt Georg Friedrich Händel geboren.
Der Thegaterdichter David Kaliſch geboren.e Der Forſchungsreiſende Guſtav Nachtigal geboren.

12. Der Philoſoph Eduard von Hartmann geboren.
ebo, Der Aſtronom und Mathematiker Karl Friedrich Gauß

geſtorben.

7 oon geſtorben.Se Chirurg Friedrich von Esmarch geſtorben.

T s ſpruch: Wie ein Kind genieße die Freude,Sagesſpruo Als ein Mann ertrage den Schmerz;

Weich wie warmes Wachs ſei heute,
Morgen ehern und eiſern dein Herz.

Fr. Güll.

Landwirtſchaftsrat und Ueberlandzentralen.
in Freund unſeres Blattes aus der Provinz Sachſen,dem r war, zu der Sitzung des Deutſchen Land

irtſchaftsrates am 17. Februar eine Einlaßkarte zu er
daſten, ſendet uns ein Stimmungsbild, das wir mit ganz
beſonderer Genugtuung im folgenden veröffentlichen

Bei der großen Anzahl von Korporationen, welche
ſetzt in der Hauptſtadt Berlin ihre Tagungen abhalten, iſt
En Zeitungen natürlich nicht möglich, genaue Berichte über
jede einzelne Verſammlung zu veröffentlichen, weil das
Unmal über den Rahmen des Blattes hinausgehen würde,
fürs zweite, dieſes umfaſſende Material vompPublikum nicht
geleſen werden könnte. Jnfolgedeſſen iſt auch die Bericht
erſtattung über die Verſammlung des Deutſchen Landwirt
ſchaftsrates am 17. Februar eine kurze geweſen. Ich
glaube jedoch, daß gerade die Leſer Jhres Blattes als Ein
wohner der Provinz Sachſen ein beſonderes Intereſſe an
dieſer Verſammlung haben, weil dieſe einmal durch die
Gegenwart Seiner Majeſtät des Kaiſers ganz beſonders
ausgezeichnet geweſen iſt und zweitens, weil der Kern, der
wichtigſte Punkt der Tagesordnung auf Antrag der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen geſtellt war
und von dem geſchäftsführenden Direktor Oekonomierat
Dr. Rabe neben noch zwei anderen Referenten behandelt
yurde.wuréns Thema lautete: „Jſt die Einführung der elek
triſchen Kraft auf dem platten Lande zu unterſtützen S
welche Mittel und Wege ſind dabei ins Auge zu faſſen

Der erſte Referent, Profeſſor Budde, Direktor in
der Fabrik von Siemens u. Halske, behandelte die oben
berührte Frage vom techniſchen Standpunkt. Aus ſeinem
reichen Erfahrungsſchatze teilte er mit, wann und wo elek-
triſche Zentralen nutzbringend anzulegen ſeien und bis zu
welchem Grade wohl auf eine Rentabilität gerechnet werden
könnte. Man merkte es dieſem Referenten an, daß er dieſes
Thema bis ins kleinſte beherrſchte und es hatte wohl jeder
der Zuhörer das Gefühl, daß, falls er in dieſer Angelegen-
heit einmal Rat brauche, hier die richtige Stelle ſei, den
ſelben einzuholen. Unter anderem führte der Referent aus,
daß die Verwertbarkeit der Waſſerkräfte vielfach überſchätzt
würde, die Erfahrung habe gelehrt, daß Waſſerkräfte zu
faſſen und nutzbringend für die Erzeugung von elektriſcher
Energie zu verwerten, häufig durch Verzinſung und
Amortiſation der Anlagen viel größere dauernde Koſten
verurſache als ein mit Kohlen geheiztes Werk. Auch auf
die Ausnutzungsmöglichkeit der vorhandenen Apparate
legte er großes Gewicht und warnte davor, daß die An-
lagen zu eng begrenzt würden, weil ſonſt eine Verteilung
des Stromes auf verſchiedene Zeiten und verſchiedene Ap-
parate ſchwer möglich wäre.

Als zweiter Referent erſchien der geſchäftsführende
Direktor der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, Herr Oekonomierat Dr. Rabe. Seine Aus-
führungen behandelten die Frage: „Jn welcher Weiſe ſoll
die Elektrizität in den Dienſt der Landwirtſchaft geſtellt
werden, welche Form ſollen die gründenden Korporationen
(Geſellſchaft, Genoſſenſchaft, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Aktiengeſellſchaft) annehmen und wie ſollen die
Mittel zur Ausführung dieſer Projekte geſchafft werden

Der Verband der Genoſſenſchaften für die Provinz
Sachſen, ſo trug der Redner vor, habe in der Erkenntnis,
daß die Bewegung für die Einführung der Elektrizität
in der Landwirtſchaft nicht mehr zurückzuhalten ſei, ſchon
vor einem halben Jahre die Angelegenheit in die Hand ge
nommen, habe mehrere Beamte eingeſtellt, die den Land
wirten mit Rat und Tat in techniſcher Beziehung und in
Verwaltungsſachen zur Seite ſtehen ſollten und ſich bemüht,
die Landwirte vor Schaden aus Unkenntnis zu bewahren
und die Erfahrungen, welche in anderen Provinzen gemacht
worden ſind, hier in unſerer Provinz zu verwerten. Die
Urſache für das Drängen nach elektriſchen Anlagen ſei ein-
mal in der immer noch herrſchenden Leutenot zu ſuchen, und
fürs zweite in der Agitation großer Elektrizitätsfirmen in
landwirtſchaftlichen Kreiſen, welche jetzt in der Zeit des
Darniederliegens aller Gewerbe für ihre Fabriken Be
ſchäftigung haben wollen. Dieſen Agitationen wäre es ge
lungen, wie der Redner unter lebhafter Heiterkeit des Audi-
toriums ausführte, dem bazillus elektricus immer wieder
günſtigen Nährboden auf dem Lande zu verſchaffen.
Der Verband der Genoſſenſchaften und die Landwirt-
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen ſuchen nun die
Landwirte zunächſt davor zu bewahren, daß ſie nicht zu
ine UeberlandZentralen anlegen, ſondern ſich möglichſt
zu größeren vereinigen, wobei ſie es als eine dankbare
Aufgabe betrachten, hierbei Stadt und Land möglichſt zu
ſammen zu bringen in der Hoffnung, daß aus dieſem Zu-
ſammenarbeiten auch für die Folge ſich ein gutes Einver-
nehmen zwiſchen Stadt und Land ergäbe; ſo ſchwebe jetzt
das Projekt, den ganzen Saalkreis zu einer Genoſſenſchaft
zu vereinigen, wobei ja auch die Möglichkeit nicht ausge-
ſchloſſen ſei, ſich wegen Stromabgabe auch mit der Stadt
Halle zu verſtändigen. Es ſei dankbar anzuerkennen, daß
die Behörden die oben bezeichneten Beſtrebungen unter
ſtützen, und es wäre zu erwarten, daß ſie in der Ueber
xugung, welchen Wert die Einführung der Elektrizität in
der Landwirtſchaft habe, nun auch bereit ſein werden, die
nötigen Mittel zur Verfügung zu ſtellen. Dieſe Mittel
ollen genommen werden

1. zunächſt aus den Einzahlungen der Landwirte ſelbſt,2. W n Geldern, welche den Genoſſenſchaftsbanken

ur Verfügung ſtehen,
3. Darlehen, welche die Kreisſparkaſſen zu dieſem

Werke geben, wofür natürlich die ganzen Kreiseinge-
ſeſſenen haften müßten,

4. durch Darlehne, welche von der Provinz gegeben
werden, und

5. durch event. Anleihen bei der Preußiſchen Zentral-
Genoſſenſchaftskaſſe.

Für die Provinz hat der Landeshauptmann bereits
ſeine Hilfe in Ausſicht geſtellt; die Preußiſche ZentralGe-
noſſenſchaftskaſſe beabſichtigt zwar jetzt ihr Grundkapital zu
erhöhen um 25 Millionen, es wäre erwünſcht, daß die Er
höhung auf 50 Millionen geſteigert würde, um den Ver-
bandskaſſen die Möglichkeit der Beleihung der Elektrizitäts
werke zu geben und ihre Liquidität damit zu erhalten. Der
Bedarf an Geld werde kein geringer ſein, denn allein für
die Provinz Sachſen ſchätze man ein Bedürfnis insgeſamt
von 20 Millionen. Die für die Preußiſche Zentralgenoſſen
ſchaftskaſſe beantragte Vermehrung ſoll zwar zunächſt zur
Entſchuldung der landwirtſchaftlichen Grundſtücke dienen.
So ſehr dieſer Entſchuldung das Wort zu reden ſei, ſo
könne man doch unter Umſtänden dieſe Aufgabe noch kurze
Zeit zurückſtellen, denn tatſächlich bedeuten die Verbilligung
und Verbeſſerung des Betriebes der Landwirtſchaft durch
Elektrizität auch eine Entſchuldung des Grundbeſitzes, die
ſich fruchtbringend in den geſamten Kreditverhältniſſen der
Landwirtſchaft ausdrücken werden.

Die mit großer Wärme vorgetragenen Ausführungen
fanden augenſcheinlich in vollem Maße den Beifall Seiner
Majeſtät des Kaiſers, welcher die einzelnen Punkte mit
häufigem Kopfnicken und mit Beifallsbezeugungen begleitete
und ſich am Schluß mit dem neben ihm ſitzenden Regenten
von Braunſchweig noch über die auf ihn, wie es ſchien,
großen Eindruck gemacht habenden Ausführungen unter
hielt. Das Auditorium brach beim Schluß der Rede trotz
der Gegenwart Seiner Majeſtät, die bisher alle Aeuße
rungen des Beifalls unterdrückt hatte, in lautes Bravo
aus. Seine Majeſtät ſelbſt beteiligte ſich lebhaft bei den
Beifallsbezeugungen. Der Redner wurde von allen Seiten
lebhaft beglückwünſcht.

Als dritter Referent berichtete Herr von Zitze witz
Beßwitz über die von ihm angelegte Ueberland-Zentrale
in Beßwitz und führte ſeinen Vorkrag an der Hand von
vortrefflich dargeſtellten Lichtbildern durch, welche vor
allen Dingen die unendlich vielſeitige Verwendbarkeit der
Elektrizität darſtellten.

Die mit großer Gewandtheit und reichem Humor vor
getragene Rede fand ebenfalls ungeteilten Beifall; ſie im
einzelnen wiederzugeben, iſt, weil dieſelbe hauptſächlich in
der Erklärung der Lichtbilder beſtand, nicht möglich.

Gleich nach Beendigung dieſes Punktes der Tages
ordnung erhob ſich Seine Majeſtät und verließ unter dem
dreimaligen Hochruf der Verſammlung den Saal.

Allen Teilnehmern wird dieſe Sitzung eine inter-
eſſante und lehrreiche Erinnerung ſein und wir Sachſen
können ganz beſonders ſtolz auf die Erfolge unſerer Kam-
mer ſein.“

Wir behalten uns übrigens vor, auf die eminent wich
tige Angelegenheit zurückzukommen, ſobald der ſteno-
graphiſche Bericht über die diesjährigen Sitzungen des
Landwirtſchaftsrats herausgegeben ſein wird.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 22. Februar.

Faſtnacht ein Frühlingsfeſt.
Wenn im Februar die Sonne höher ſtieg und vielleicht auch

ſchon die erſten Lerchen ihr Frühlingslied erſchallen ließen, dann
feierten die alten Germanen ihre erſten Frühlingsfeſte in aus
gelaſſener Freude. Auch mit Einführung des Chriſtentums
blieb dieſe frohgeſtimmte Fröhlichkeit beſtehen. Man verlegte ſie
aber meiſt auf den Faſtnachtstag, dem dann die ſtille Faſtenzeit
folgt. So iſt Faſtnachten urſprünglich ein Frühlingsfeſt,
und das Wort iſt wohl von dem mittelhochdeutſchen Worte faſen,
d. h. ſich närriſch benehmen, abzuleiten. Daß viele der ehemaligen,
noch heute beſtehenden Faſtnachtsvolksbräuche die Freude über den
weichenden Winter und den einziehenden Frühling zum Gegen
ſtande haben, erſieht man aus manchen ländlichen Faſtnachts
feiern. Wurde „Martini der Pflug in den Stall gezogen, ſo zog
man ihn Faſtnacht wieder heraus“. In Hallſtadt in Unter
franken findet alle ſieben Jahre am Faſtnachtstage das Pflugfeſt
ſtatt, bei dem unter anderen Aufzügen ein Pflug von ſechs Mäd
chen in ländlicher Feſttracht einhergezogen wird, von Bauern mit
Ackergeräten, Säeleuten, Schnittern, Dreſchern, Winzern be-
gleitet. Jn Süddeutſchland hält man hier und dort noch die alt
hergebrachten Winter- und Sommerſpiele. Einige Burſchen,
mit r ſtellen den Winter vor, der Winterkönig mit
der Strohkrone und dem hölzernen Schwerte ſchreitet an der
Spitze des Zuges. Andere in grünen Kleidern, voran der Sonnen
könig, mit Moos und Efeu bedeckt, bringen den Frühling. Beide
Parteien rücken unter Geſang immer näher, dann kämpfen ſie,
indem der Frühling mit Häckſel, der Sommer mit grünen Blät-
tern wirft. Der Sommer erhält den Sieg. Der Winter flieht,
und die ihn darſtellenden Burſchen werfen ihre Strohkleider in
den Bach, oder in ein angezündetes Feuer. Als Abſchluß der
winterlichen Zeit galt Faſtnacht von jeher als feſtlicher Tag, an
dem auch in der Hütte des Armen ein Fleiſchgericht auf den Tiſch
kommen muß. Die Hausfrau ſorgt für feſtliche Gebäcke: Faſt
nachtsbrezeln, Pfannkuchen oder Kräpfeln, Faſchings-
krapfen, Hornaffen, Faſtnachtsöhrls, Heet- oder Hedewecken ſind
die ſtehenden Faſtnachtsgebäcke in Deutſchland. Auch bei uns
in Halle wird Faſtnacht viel Spaß getrieben. Na, viel Vergnügen.

Die große Beamtenverſammlung
in der Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes hatte am geſtrigen
Sonntag vormittags 11 Uhr in den „Kaiſerſälen“ ungefähr
1500--1600 höhere, mittlere und untere Reichs- und Staats-
beamte ſowie Halleſche Lehrer vereinigt. Es ſtand ja die für
alle Beamte ſo wichtige rege zur Beſprechung: ob die Stadt
Halle a. S. in die ihrer Bedeutung und ihren Preisverhältniſſen
entſprechende Ortsklaſſe B für die a des Wohnungs-

eldzuſchuſſes einzureihen ſei. Nachdem der Vorſitzende, HerrKragen die Verſammlung begrüßt und ein Hoch auf

Se. Majeſtät W hatte, nahm Herr Delius als
Referent zur che das Wort. Er legte ausführlich die
Halleſchen Wohnungsverhältniſſe und die Steigerung der Lebens-
mittelpreiſe dar und gab Aufſchluß über den bisherigen Gang
und das der parlamentariſchen Verhandlungen über die
Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes. Nach ſeinen Angaben führt
die Regierungsvorlage ſchon für Halle einen Einheitszimmer-
preis (nach deſſen Höhe die Bemeſſung des Zuſchuſſes eingerichtet
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iſt) von 158 Mk. auf. Da nun die Klaſſe B für die Orte mit
einem Einheitszimmerpreis von 161--220 Mk. eingerichtet iſt,Halle alſo an ſich ſchon nahe an dieſen Satz heranreicht und

obendrein doch bisher in dieſer Klaſſe a iſt, ſo hätte man
wohl erwarten dürfen, auch nach der Neuregelung unſere Stadt
in Klaſſe B belaſſen zu ſehen. Aber Halle hat nach den geſtrigen
Mitteilungen des Herrn Referenten tat äch lich den Ein-
heitspreis der Klaſſe B. Nachforſchungen, die von der
Geſchäftsſtelle des Halleſchen Haus und GrundbeſitzerVereins
wirkſam mit eigenem reichhaltigen Material unterſtützt worden
ſind, wofür der Referent verbindlichſt dankte, haben einen Ein
heitszimmerpreis von 163 Mark ergeben. Damit ge-
hört Halle alſo in die Klaſſe B, in der ſich alle übrigen Städte
von ſeiner Größe und Bedeutung befinden.

Der Herr Referent beklagte dann vor allem die Stellung
des Magiſtrats, der ſich auf die nach der Meinung des
Redners ganz unzutreffenden Ergebniſſe der Ermittelungen
unſeres ſtatiſtiſchen Amtes (Einheitspreis 135 Mk.) ſtütze. Unſer
Magiſtrat könne ſich doch ſelber nicht wohl in der Stellung
fühlen, in der er ſich jetzt befinde, da Halle mit Städten wie
Staßfurt, Weißenfels, Sangerhauſen in eine Reihe geſtellt ſei.
In dem Gutachten des Haus und GrundbeſitzerVereins ſei auch
geſagt, daß ein verheirateter Beamter für eine r
Anforderungen genügende rung 350--400 Mk. aufwenden
müſſe. Wieviel von den Unterbeamten ſeien dazu in der Lage?
Nur ein ganz verſchwindender Teil! Beziehe aber der Beamte
mehr Einkommen, ſo könne er auch mehr ausgeben und das Geld
komme wieder der ganzen Stadt zugute. Es gäbe ſchon
Beamte, die ſich allen Ernſtes mit der Abſicht trügen, ihre Woh-
nungen in Ammendorf oder anderen kleineren Nachbarorten zu
nehmen. Der Redner richtete nun noch an die ganze Beamten-
ſchaft der Stadt die Aufforderung, in allen Ständesfragen ge-
meinſam vorzugehen und die Einigkeit zu wahren. Der Herr
Redner, ſchon während des Referates häufig von großem Beifall
unterbrochen, wurde am Schluß ſeiner Ausführungen mit faſt
ſtürmiſchem Bravo bedacht.

Jn der lebhaften Debatte berichtete Herr Landtagsabgeord-
neter Juſtizrat Dr. Keil aus den Parlaments- und Kom-tiſſionpberhandiungen über die Frage und meinte, der Einheits-

zimmerpreis von 158 Mark für Halle könne wohl nicht richtig ſein,
Halle müſſe vielmehr nur einen von 139 Mk. oder noch weniger
haben. Herr Landtagsabgeordneter Schmidt riet den Beamten,
da dieſe Frage mit der Parteipolitik nichts zu tun habe, mit allen
Fraktionen Fühlung zu nehmen, damit die beiden Halleſchen Ab-
geordneten in ihrem Bemühen, das Halle widerfahrene Unrecht
zu faſt en, recht unterſtützt würden. Herr Stadtverordneter
Profeſſor Dr. von Blume nahm den Magiſtrat gegen den Vor
wurf in Schutz, als habe er ſich von böſem Willen bei ſeiner
Stellungnahme zu der Frage leiten laſſen, aber vielleicht habe
etwas Mangel an gutem Willen mitgeſpielt. (Lachen, „Sehr
richtig!“) Eine Anzahl von mittleren Poſtbeamten zogen inter-
eſſante Vergleiche zwiſchen Halleſchen und auswärtigen Woh-
nungsverhältniſſen. Wenn man 6--7 Zimmer in Betracht ziehe,
die zuſammen nur etwa 75 qm Flächeninhalt haben, dann könne
wahrſcheinlich ein ſo niedriger Einheitszimmerpreis zuſtande
kommen wie der von 135 Mk. Zu berückſichtigen ſei auch noch
der Umſtand, daß in Halle jetzt nach amtlicher Feſtſtellung 1800
Wohnungen bewohnt werden, die den polizeilichen Vorſchriften
nach unbewohnbar e (Lebhaftes Hört, Hört.) Am Schluſſe der
lebhaften Ausſprache, an der ſich auch die Herren Profeſſor Dr.
Suchsland und Herr Stadtverordneter Helmecke be-
teiligten, wurde folgende Reſolution einſtimmig ange-
nommen:

Jn Anbetracht der Umſtände, daß
1. ſeit den regierungsſeitigen Ermittlungen vom 1. Januar

1907 über die Mietspreiſe in Halle faſt durchweg, wie vom
hieſigen Haus und Grundbeſitzer-Verein zugegeben wird,
durchſchnittlich eine mindeſtens zehnprozentige Miets-
ſteigerung eingetreten iſt,

2. nach eigenen Angaben des hieſigen Magiſtrats in Halle
außerordentlich ungünſtige Wohnungsverhältniſſe inſofern
vorliegen, als nur 35 Prozent ſämtlicher Wohnungen leer
ſtehen, was zu einer weiteren dauernden Steigerung der
Mietspreiſe Veranlaſſung gibt,

3. der hieſige Haus- und Grundbeſitzer-Verein in einer an
die geſetzgebenden Körperſchaften gerichteten Eingabe die
Notwendigkeit der Einreichung von Halle in die Orts-
klaſſe B nachgewieſen hat,

4. in von Vertretern der Beamtenſchaft dem Reichstage und
Landtage bezw. den einzelnen Parteien vorgelegten Bitt-
ſchriften der Nachweis erbracht iſt, daß der Einheits-
zimmerpreis in Halle den Betrag von 160 Mk. jetzt über-
ſchritten hat,

5. in Halle im Gegenſatz zu anderen Großſtädten Zimmer mit
ſehr viel kleinerem Flächeninhalt gebaut worden und in-

weitgehender Ausrüſtung mit kleineren eiſernen
Oefen als „heizbar“ in die amtliche Statiſtik aufgenom-
men ſind,

6. die durchſchnittlichen Mietspreiſe in Halle notoriſch keines-
wegs niedriger ſind als die anderer Großſtädte, wie Mag-
deburg, Hannover und Kaſſel, die künftig der Klaſſe B an-
gehören ſollen,

7. die Stadt Halle nach den Angaben des ſtatiſtiſchen Jahr-
buches deutſcher Städte hinſichtlich ihrer Lebens-
mittelpreiſe mit an erſter Stelle ſteht und notoriſch
teuerere Lebensmittelpreiſe als andere Großſtädte, wie
z. B. Breslau, Magdeburg und Hannover hat,

8. die Stadt Halle die einzige Großſtadt über 150 000
Einwohner iſt, die in Klaſſe C rangiert,

hält es die heute, von mehreren tauſend höheren, mittleren und
Unterbeamten des Reiches und Preußens, ſowie Lehrern beſuchte
Verſammlung für ein dringendes Gebot ausgleichender
Gerechtigkeit, daß die Zurückſetzung der Stadt Halle gegenüber
anderen Großſtädten beſeitigt wird. Mit Bezug auf die von Ver
tretern der Halleſchen Beamtenſchaft vorgelegten Eingaben richtet
die Verſammlung an Reichs und Landtag die drin-
dende Bitte, die Einreihung der Stadt Halle a. S. in die
Ortsklaſſe B herbeiführen zu wollen.

Dieſe Entſchließung wird am heutigen Montag in 1000
Exemplaren nach Berlin geſandt, um jedem Reichs und Land-
tagsabgeordneten eingehändigt zu werden. Mit dem Wunſche
auf beſten Erfolg der Bemühungen ſchloß der Vorſitzende kurz
vor 282 Uhr die impoſante Verſammlung.

Zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter in Halle.
ß r dieſer Frage werden wir um Aufnahme folgender Zuſchrift

gebeten
Wer die letzten Nummern der „Saalezeitung“ genau verfolgt

hat, wird gefunden haben, daß ſie eine unverantwortliche Konfuſi on
brachten in den Berichten über den Wohnungs geld zuſchuß der
Staatsbeamten. Ebenſo un klar ſind auch die Berichte über die
Aufbeſſerung der Gehälter und des Wohnungegeldes unſerer
ſtädtiſchen Lehrer. Es ſei nur hingewieſen auf das Beiblatt
zu Nr. 84, in dem unter der Ueberſchrift „14 Prozent Steuererhöhung“
oder „234 054 Mark zur Erhöhung der Gehälter der Lehrerſchaft an
Volks, Mittel und höheren Schulen“ eine Ausführung gebracht wird,
die leicht geeignet iſt, in der Halleſchen Bürgerſchaft die Annahme
reifen zu laſſen, es werde die Steuerſchraube um genannten Prozentſatz
zu Gunſten einer bedeutenden Beſſerzahlung beſonders der Volks
und Mittelſchullehrer angezogen. Man braucht ſich deshalb nicht zu
wundern, wenn man in den Bürgerkreiſen überall der Meinung begegnet,
die Lehrer erführen jetzt eine ganz bedeutende Erhöhung ihrer Gehalts-
bezüge. Wie ſteht die Sache in Wirklichkeit Zunächſt fallen die
bisher erhaltenen Staatszuſchüſſe im Betrage von 65 984 Mk. weg.
Wenn dieſe nun aus dem Stadtſäckel erſetzt werden müſſen, ſo iſt das
keine Aufbeſſerung der Lehrergehälter. Durch den Poſten
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20 662,50 Mk. Alterszulagen der Lehrer erhalten teils 50, teils
100 Mk. Zulage vorausgeſetzt aber erſt, daß ſie bereits 18 bezw.
16 Jahre im Amte ſind. 9960 Mk. werden aufgewendet, um einem
Teile der Lehrerſchaft die volle Mietsentſchädigung, nicht aber eine
erhöhte Mietsentſchädigung geben zu können. nſere älteſten
Volks und Mittelſchullehrer werden aufgebeſſert genau um 100 Mk.
Wie bereits bekannt iſt, hat die Stadt Halle zunächſt nicht die Abſicht,
ſogenannte Ortszulagen zu verabfolgen, da ſie wohl gegeben werden
können, nicht aber gegeben zu werden brauchen, ſo daß das neue Be
dung selet ſo freudig es auch im d der bis jetzt ſehr ſchlecht
bezahlten Lehrer auf dem Lande zu begrüßen iſt, für unſere Stadt
lehrer faſt nichts bringt.

Auch das Geſchrei der „Saalezeitung“, der Freiſinn habe den
Lehrern zu ſo großen finanziellen Erfolgen ver
holfen, möge nun ſchweigen. Der konſervative Verein hat
eine Petition an das Abgeordnetenhaus bezw. den en abge
ſandt, Halle wieder nach Servisklaſſe B zu verſetzen bezügl. des
Wohnungsgeldes der Beamten und Lehrer. Wo iſt denn die Petition
der liberalen und freiſinnigen Vereinigungen
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Wieder eine intereſſante Fahrt des „Halle“!
Der Ballon „Halle“ der Sektion Halle des Sächſiſch-

Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt iſt
geſtern, Sonntag, früh 8,35 Uhr von Bitterfeld aus aufgeſtiegen.
An dieſer neueſten Fahrt, die unter rung des Sektionsvor
ſitzenden, des Herrn Dr. Gocht, ſtattfand, beteiligten ſich außer
dem die Herren Hauptmann von Oidtmann und Leutnant
Moers von unſerem Artillerie Regiment. Der Himmel war
bedeckt, das Wetter nebelig. Als der Ballon aufgeſtiegen war,
kam er bald in einer Höhe von 200 bis 800 Metern indichte Nebelſchicht. Die Richtung des Ballons war ſü ich

mit kleiner Abweichung nach Oſten. Die Winde gkeit be
trug ungefähr 14 Kilometer in der Stunde zweiſtündigerFahrt eniſchloſfen ſich die Fahrtteilnehmer, über die dichten Nebel

wolken zu gehen, deren rei dann auch bei ungefähr 950 bis
1000 Metern erreicht war. Von 11 Uhr ab bis zur Landung
flog man dann über den Wolken im prächtigen Sonnenſchein
dahin, jedoch ohne die Möglichkeit, ſich orientieren zu können.
Doch Hundegebell und Tiergeſchrei ließ erkennen, daß man ſichimmer über Lnd befand. Um 2 Uhr begann der Ballon r
zu fallen, von den 10 Sack Ballaſt waren bis dahin nur zwei Sack
verbaucht. Der Ballon fiel dann ſchneller, als er ſich beim
Paſſieren der Wolkenſchicht raſch abkühlte. Man ſah vom Ballon
aus die Erde erſt in einer Höhe von 80 Metern. Unten lag
dichter r Schnee. Bei dieſer Höhe von 80 Metern wurde das
Schleppſeil auſ einmal a worfen und fing den Aufſtoß ab.
Die Erde wurde ſanft berührt und man beſchloß zu landen, da
man ſich in dichtem Nebel befand und weiter nach vorn an
ſteigendes ſchneebedecktes Gelände zu ſehen war. Der Ballon
wurde geriſſen und der Korb blieb aufrecht ſtehen. Die Landung
erfolgte um 2 Uhr 7 Minuten. Von herbeieilenden Leuten er
fuhren die Luftſchiffer, daß ſie ſich 2 bis 3 Kilometer nördlich von
Chemnitz bei Markersdorf befanden.Abends gegen 611 Uhr waren die Deilnehmer wieder wohl
behalten in Halle.

Militäriſches. Die am 2l, Februar mittags ausgegebene
Sonderausgabe des MilitärWochenblattes veröffentlicht u, a. folgende
Perſonalveränderungen in der preußiſchen Armee: Die Leutnants
Schöne und Schmidt im Mangsfelder Feldartillerie- Regiment Nr. 75
wurden in das Feldartillerie- Regiment von Scharnhorſt (1. Hannov.)
Nr. 10 verſetzt. Der Unterarzt der Reſerve Malter in Halle a. S.
iſt zum Aſſiſtenzarzt befördert. Dem zurzeit in Halle wohnhaften
Leutnant Weniger im 1, Maſ. Jnfanterie- Regiment Nr. 146 iſt
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere
bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſerve Offizieren des Regiments
angeſtellt.

Titelverleihung. Dem Privatdozenten in der philoſophiſchen
Fakultät Herrn Dr. Georg Berndt iſt der Titel Profeſſor
beigelegt worden.

Jn der Frage des Wohnungsgeldzuſchuſſes ſchreibt uns der
Ortsverband der Gemeindebeamten: Jn Nr. 85 Morgen-
ausgabe der „Sa ale-Zeitung“ beſchäftigt ſich ein mit O. Wö. unter
zeichneter Artikel mit der Deklaſſierung unſerer Stadt hinſichtlich des
Wohnungsgeldzuſchuſſes der Reichs und Staatsbeamten. Um irrigen,
in gewiſſen Kreiſen der hieſigen Bürgerſchaft etwa auftauchenden
Annahmen vorzubeugen, bemerken wir, daß die hieſigen Ge-meindebeamten einen Wohnnngegeld zuſchuß über-

haupt nicht beziehen. Die Intereſſen „der 8000 anderen
Beamten“ werden daher, wie in dem Artikel ſo wegwerfend bemierkt
wird, von den 500 Kommunalbeamten nicht gefährdet,

Der konſervative Verein hält morgen, Dienstag, abend im
„Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, bei der
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde und
Geſinnungsgenoſſen ſind hierzu freundlichſt eingeladen. Der von

h Herrn Generalſekretär Plehwe angekündigte Vortrag wird am
3 16. März gehalten werden.
u Der Landwirtſchaftliche Bauernverein des Saalkreiſes

hält ſeine Generalverſammlung Donnerstag, den 4. März,
vormittags 104 Uhr im Evangeliſchen Vereinshaus ab. (Vgl. auch
die Anzeige.)

Der Halleſche Kolonialverein (Abteilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft) veranſtaltet Freitag, den 26. Februar,
abends 8 Uhr im Saale des Hotels „Kaiſer Wilhelm“ eine öffent
liche Sitzung (mit Damen), in welcher Herr Oberleutnant a. D.
Dr. Wettſtein einen Vortrag über „Vergleiche der deutſchen
Koloniſfenarbeit im braſilianiſchen Urwald mit dem
Farmerleben auf den Grasſteppen Deutſch-Südweſt-
afrikas“ (mit Lichtbildern) halten wird. Der Vortragende iſt den
Mitgliedern des Vereins bereits bekannt durch einen ſehr beiſällig auf
genommenen Vortrag über Südweſtafrika, den er vor einigen Jahren
in Halle gehalten hat. Als junger Leutnant mit ſelbſtändigen Ver
meſſungsarbeiten betraut und zum deutſchen Grenzkommiſſar ernannt,
hat er, von 1896 1901 ſtändig auf Reiſen, die Verhältniſſe in
Deutſch-Südweſtafrika aus eigener Anſchauung beſonders
ründlich kennen gelernt, durch ein halbjähriges Kommando nach Kap-adt Einblick in die für Deutſch-Südweſtafrika belehrenden Verhältniſſe

der Kapkolonie gewonnen und von 1903 1906 als Koloniſations-
beamter, Jngenieur und Leiter von Bahnbauvorarbeiten in Süd
Braſilien mitten im praktiſchen Leben ſtehend, ſich auch über die
handelspolitiſchen Ausſichten Deutſchlands in dieſen Gegenden ein viel
ſeitig begründetes und ſelbſtändiges Urteil bilden können. Seit ſeiner
Rückkehr von Braſilien widmete ſich Dr. Wettſtein kolonialpolitiſchen
Univerſitätsſtudien und fand für ſein volkswirtſchaftlich-geographiſches
Werk „Braſilien und Blumenau“ vorzügliche Beſprechungen. Wir
dürfen deshalb den Ausführungen dieſes Redners mit beſonderem
Intereſſe entgegenſehen. Zu dem Vortrage können Gäſte durch Mit
glieder eingeführt werden.

Die Konzerte der Sängerſchaft „Fridericiana“ zählen von jeher
zu den beſten muſikaliſchen Genüſſen beſonders auf dem Gebiete des
Männergeſanges. Wir machen nochmals darauf aufmerkſam,
daß das für dieſen Winter angeſetzte Konzert morgen, Dienstag,
nachmittags 5 Uhr im Saale der „Loge zu den drei Degen“
ſtattfindet. Den Kartenverkauf hat die Hofmuſikalienhandlung Heinrich
Hothan, Gr. Ulrichſtraße.

Maximilian Harden, der Herausgeber der „Zukunft“, be
reiſt noch andauernd die Städte des Rheinlandes und Mittel
deutſchlands, um für ſeine Vorträge, die angeblich die politiſche
Lage behandeln ſollen, in Wahrheit aber nichts anderes als eine
Hetze gegen unſeren Kaiſer darſtellen, von ſeinem
Jmpreſario 2000 Mk. pro Abend einzuheimſen. Jntereſſant iſt,
was der „Vorwärts“ über dieſe Vorträge zu berichten weiß. Jn
Magdeburg, wo Harden auch einen Vortrag über die politiſche
Lage halten will, erhielten zahlreiche Bewohner eine „ergebenſte
Einladung“, gegen deren Vorzeigung ihnen auf den Eintritts
preis, der 4, 8 und 2 Mark beträgt, eine Preisermäßigung von

9 25 Prozent in Ausſicht geſtellt wird. Hereinſpaziert, meine
Herrſchaften, nur hier iſt der billige Mann

ha Vem h er en Segen nuungearſete ſtanden r ezitationen derd u nd i y en e r mchtung“, eigen umfangreiche a r ſich. eweniger hat Frau Stein vaſenten, in reſte knappen Strichen 2

Weſen und den Unterſchied dieſer drei Gattungen le Die
Vortragende brachte den ſpröden Stoff unter einen ein Geſichts
punkt, indem ſie das pädagogiſche Element und die ethiſierende Kraft
der drei Gattungen hervorhob Sie wies das Märchen der Phantaſie
der Kinder, die Sagen dem rezeptiven Verſtande der Jugend und die
Dichtkunſt dem reflektierenden reiferen Menſchen zur erhebenden Erbauung
u. Zum Schluß ließ Frau Schriftſtellerin Stein zwei eigene Dichtungendir Der muſikaliſche Teil brachte zu Anfang Webers „Rondo
rillant“, vorgetragen von Fräulein G. di her aus Halle. Fräulein

M. Armbruſt aus Kaſſel trat zum erſten Mal hier als Sängerin auf;
s einen angenehmen, modulationsfähigen MezzoSopran. Die

egleitung lag in den Händen des Herrn C. Armbruſt aus Kaſſel, der
auch wohl manchen Hallenſern als Maler bekannt ſein dürfte. Der
vollbeſetzte Saal u ſich recht beifallsluſtig.

Vom Elternabend und der Berufswahl unſerer Töchter
Der vom Kauſmänniſchen Verein für weibliche Angeſtellte, von der
hieſigen Ortsgruppe des Vereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen und
von dem Halleſchen Lehrerinnenverein veranſtaltete erſte öffentliche Eltern
abend hatte ſich einer regen Beteiligung zu erfreuen. Die 1. Vorſitzende
des Kaufmänniſchen Vereins wies in ihren Erbffnungsworten darauf
hin, daß die wirtſchaftlichen Verhältniſſe auch den größten Teil der zur
Schulentlaſſung kommenden weiblichen Jugend zwingen, einen Beruf zu
ergreifen, daß Frauenarbeit andererſeits nunmehr auch in allen Zweigen
des Handels und der Jnduſtrie, in den Verwaltungsſtellen, bei Banken
und Behörden, faſt überall Verwendung findet. Die Notwendigkeit zur
Ergreifung eines Beruſes, ſowie die Möglichkeit einen ſolchen zu finden,
habe ſchneller um ſich gegriffen, als Bildungsſtellen geſchaffen waren, die
die Frau für dieſe Seite ihres Lebens ausrüſteten. Daher iſt die m
ungenügend vorgebildet in den Beruf eingetreten und hat der Wahl
eines zu ergreifenden Berufes nicht die erforderliche Sorgfalt zugewendet.
Die Folge iſt gen daß Uebelſtände eingetreten ſind, die dringend
der Abhilſe bedürfen. Dieſe Abhilfe zu ſchaffen, ſei der Wunſch der
Veranſtalter der Verſammlung. Der Berufswahl der Töchter müſſe die
gleiche Sorgfalt und Gründlichkeit zugewandt werden wie der der
Söhne, es müßten gute Ausbildungsſtätten gewählt und auf entſprechende
Entlohnung Wert gelegt werden. Aus der Reihe der weiblichen Berufe
wurden ſodann in gusſührlichen Berichten der kaufmänniſche Beruf, die
gewerblichen der Schneiderei, Weißnäherei und Putzmacherei beleuchtet,
An dieſe Ausſührungen ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache, in der der
Herr Schularzt Dr. Peters u, a. auf die Elternſprechſtunde
hinwies, in der den Eltern bei der Berufswahl ihrer Kinder bezüglich
deren körperlicher Konſtitution unentgeltlich ärztlicher Rat erteilt wird.
Verſchiedene Lehrerinnen wieſen auch auf die Notwendigkeit der obliga
toriſchen Fortbildungsſchule hin, die den ſchulentlaſſenen Mädchen neben
der praktiſchen Berufsausbildung die noch ſo ſehr notwendige Erweiterung
der Allgemeinbildung gibt, Das rege Jntereſſe, das dieſer erſte öffent
liche Elternabend geſunden, löſte den Wunſch der Verſammlung aus,
weitere derartige Beſprechungen folgen zu laſſen, auf denen gründlicher
auf die einzelnen Beruſe eingegangen und nach und nach alle weiblichen
Berufe beſprochen werden könnten. Bei der Wichtigkeit der Angelegen
heit iſt dieſer Wunſch nicht zu unterſchätzen.

Vom Evangeliſchen Bund zur Wahrung der deutſch
proteſtantiſchen Jntereſſen. Die Verſammlung des Zweigvereins
Halle a. S.Altſtadt wurde mit einer begrüßenden Anſprache des Herrn
Oberpfarrers Profeſſor Schmidt eröffnet. Er bat um eifrige Werbung
von Mitgliedern, da die gegenwärtige Zahl von 650 im Vergleich zur
Einwohnerzahl wenig Jntereſſe für die proteſtantiſche Sache bekundet.
Herr Pfarrer Simon aus Tiefenſee bei Düben ſprach über „den
Katholizismus in Jtalien“. Er entwarf ein lebensvolles Bild von dem
ſonnigen Italien mit ſeinen zahlloſen, reich ausgeſtatteten Kirchen und
Klöſtern. Nach einer Beſprechung mancher ſeltſamer Gebräuche in der
katholiſchen Kirche Jtaliens ſchloß der Herr Vortragende mit einem
Appell an die Evangeliſchen, treu zu unſerem Bekenntnis und treu zur
evange ſiſchen Kirche zu halten, Dann folgte die Anſprache des Bundes
direktors, Reichstagsabgeordneten Lie. Everling aus Halle über die
Arbeit im Zentralverbande, die nach dem Mitgeteilten eine ganz
gewaltige iſt, da von ihr aus 2500 Zweigvereine im Deutſchen Reiche
geleitet werden.

Gottesdienſte in der Paſſionszeit. Der kommende Mittwoch,
Aſchermittwoch, iſt der herkömmliche Anfang der Paſſions-
zeit, Paſſionsſtunden und Wochengottesdienſte fangen nun wieder
an. Das Nähere haben die kirchlichen Anzeigen gebracht. Jn der
Domgemeinde finden die Paſſionsgottesdienſte Freitags um 6 Uhr
im Gemeindeſaal, Kl. Klausſtraße 12, ſtatt.

Zur Paſſionsfeier in der Stephanuskirche. Die Ankündigungen
der Aufführung der Bach ſchen Johannes- Paſſion durch die
Halleſche Singakademie begegnet in den muſikaliſchen Kreiſen
unſerer Stadt lebhaſtem Jntereſſe, wie die rege Nachfrage nach Eintritts-
karten bekundet. Von den Soliſten hat die Hauptpartie, die des
Evangeliſten, der Tenor Herr Georg Funk übernommen, in Halle zwar
noch nicht bekannt, aber als Bachſänger von der Kritik gelobt. Die
Altiſtin Fräulein Anni Bremer iſt ſowohl durch ihre Mitwirkung im

udas Maccabäus wie auch ganz beſonders durch einen hier veranſtalteten

iederabend noch iſt beſter Erinnerung. Als Sopraniſtin wirkt eine
junge Halleſche Konzertſängerin, Fräulein Eliſabeth von Boſe, mit, die
ſich für ihr erſtes Debüt eine durchaus nicht zu leichte Aufgabe geſtellt
hat. Ein nunmehr oft und immer wieder gern geſehener Gaſt iſt
endlich der Vertreter der Baßpartie, der Kammerſänger Fr. Strahtmann
ans Weimar. Auch die kleineren Partien des Petrus und die des
Pilatus werden von einem jungen Halleſchen Baritoniſten Herrn
E. Reichert, ausgeführt. Am Cembalo waltet Herr Profeſſor Dr. Seiffert
aus Berlin und an der Orgel der Mittelſchullehrer Herr Wipprecht aus
Halle ſeines Amtes.

Der Kindergottesdienſt III an St. Georgen gedenkt Mittwoch,
den 24. Februar, abends 8 Uhr im Saale des Gemeidehauſes einen
Elternabend abzuhalten. Neben muſikaliſchen Darbietungen wird
Herr Paſtor Wagner einen Vortrag halten über das Thema „Die
Kindesſeele ein Diamant“, Freunde der Kindergottesdienſiſache, be

ſonders aber die Eltern unſerer Kinder ſind eingeladen.
Engliſcher Freikurſus. Herr Referendar a. D. von Roenne,

Uleſtraße 14 I, hat als Veranſtalter des Freikurſus der engliſchen
Sprache beſchloſſen, ihn in der Form der Abendſtunden wegen Zeit
mangels aufzugeben. Dagegen erklärt ſich Herr von Roenne bereit,
ſelbſiwerfaßte Unterrichtsbriefe mit genauer Angabe der Ausſprache gratis
u verſenden, ſofern die Meldungen zwanzig nicht überſteigen und den
achweis geringer Bemittelung tatſächlich enthalten. Die

Meldungen werden baldigſt erbeten. Für Bemittelte weiſt Herr von
Roenne auf ſeine Privatkurſe hin, über die in den Anzeigen Näheres
enthalten iſt.

DZ

Vom Apollotheater. Was anderen Theaterdirektoren oft
ſchlafloſe Nächte bereitet, nämlich leere Häuſer und quälende Re
pertoirſorgen, das gibt es im Apollotheater nicht, ſeitdem das
Kölner Volks- Theater Job Claſſen dort ein-gezogen iſt. Die Kölniſchen Gäſte ſorgen durch ihre ſich immer
noch ſteigernde Anziehungskraft für ein volles Haus und Sonntag
für Sonntag erſcheint auf der Bühne ein neues Stück, eins
immer übermütiger und toller als das andere. Geſtern erſchiem:
Eine Sprihlour nach Berlim, Kölner Bauernpoſſe mit
Gejang in einem Vorſpiel und drei Akten von Wilhelm Hart-

e in. Wie der echte „Kölſche ver nach der „Metropole der
ntelligenz“ kommt und was er hier alles erlebt, dies hier haar

lein zu erzählen, wäre zuviel verlangt, das mag ſich jeder
ſelbſt anſehen! Die Namen der einzelnen Akte geben ſchon
ewiſſe Andeutungen: Ein fideles iftungsfeſt, Berliner

ernfänger, das Rheingold-Trio, auf dem KriminalBureau!
Das neue Repertoirſtück iſt jedenfalls ebenſo luftig amüſant und
unterhaltend, wie die zuvor geſpielten es waren. Mit einer Fülle
von rheiniſchem Homur, derbem Mutterwitz und tollen Situatio-
nen wird der Zuſchauer geradezu überſchüttet. Und das alles
in einem Tempo, flott und forſch, ſo daß man förmlich nach Luft
ſchnappt und garnicht mehr zur Beſinnung kommt. Wenn die

chichte zu Ende iſt, weiß man nur noch, daß man furchh über dieſe en Naturburſchen und ihre r
Vearet Geſpielt wurde, wie geſagt, im richtigen Tempo und m

viel Liebe. Das geſamte Enſemble bewährte ſich n
all den verſchlungenen und verzwickten Situationen a. u f s be n
z Fran ſiegreich wie immer, Herx Direktor Claſſen als

nnes. eAus dem Handwerksmeiſter-Kürſus. Ende voriger Woqh
and in der Handwerkerſchule eine einfache, aber würdige Feier ſan

er von der Handwerkskammer r r r
atte ſein Penſum beendet, die Teilnehmer, hieſige und auswärtj

eiſter, etwa 80, ſollten entlaſſen werden. Von Seiten der Handwert,
kammer waren erſchienen der Präſident Herr Obermeiſter Schon dor
Herr Obermeiſter Grecke, außerdem der Herr Sekretär Voigt, Die Kurſus
lelter, die Herren Rektor Grothe und Lehrer Göli, hielten An

rachen, indem ſie über die weſentlichſten Gegenſtände des Unterrichts
prachen. Die Handwerkskammer ſprach ihre Anerkennung aus. Auch
ie Teilnehmer ſagten durch einen der Beteiligten den Lehrern beſten

Dank für die aufgewendeten Mühen. Jm Reſtaurant „Schultheiß“ in
der Poſtſtraße fand danach ein Kommers ſtatt.

Einbruchsdiebſtahl. Jm Grundſtück Steg 15 wurde in Ah,
weſenheit des Wohnungsinhabers ein verſchloſſener Tiſchkaſten erbrochen
und daraus 20 Mark entwendet.

Eine unnatürliche Mutter. Geſtern Sonntag abend gegen
12 Uhr wurde auf dem Bürgerſteſge am Univerſitätsgebäude, Front
Spiegelſtraße, ein neugeborenes Kind weiblichen Geſchiechts
vollſtändig entkleidet leben d aufgefunden. Das Kind mußte dort
eben geboren und dann ausgeſetzt worden ſein. Das Kind wurde ſofort
nach der Kinder Heilſtätte gebracht. Die Ermittelungen werden Näheres
über den Verbleib der Täterin ergeben.

Von Stadt und Straße Auf dem Marktplatz wurde am
Sonnabend vormittag ein Kaufmann von Krämpfen befallen, Er
wurde auf die Polizeiwache gebracht und erholte ſich dort. Vor dem
Grundſtück Große Ulrichſtraße 20 wurde am Sonnabend abend ein
Maurer von Krämpfen befallen. Nachdem ſich das Unwohlſein
gelegt hatte, konnte er ſeinen Weg allein fortſetzen. Am Sonnabend
vormittag wurde die Feuerwehr zum Aufheben eines Pferdes nach
Frieſenſtraße 25 gerufen. Ein anſcheinend herrenloſer Hund wurde
Sonntag abend vor dem Grundſtück Lindenſtraße 6 von einem Motor-
wagen überfahren und getötet.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
a

ar

bezirks lle a. S,, den Stationen der W ZſchipkauFinſter
ad ſind am 20. Febuar 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoke
geſtellt 3379 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Materialwaren- und Flaſchenbierhändler Benno Thies in
Neudietendorf b, Gotha. Firma Maſchinenfabrik „Union“, G. m.
b. H. in Liquid. in Leipzig-Stötteritz. Ehefrau des Reiſenden Johann
Heiſe Hedwig geb. Geisler, Papierhandlung, in Magdeburg.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
22. Februar er, trafen ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kunze, und
Kahn Nr. 256, Schiffer Chriſtians, beide mit Stückgut von Hamburg.

WochenMarktberichte.
Marktbericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen

ſchaft Halle a. S. vom 20. Februar 1909, Eine weſentliche Aenderung
in der iſt nicht zu verzeichnen. Jnfolge der feſten übrigen
Getreidepreiſe bleibt auch Saatgetreide behauptet. Dabei ſind die noch
in den Händen der Züchter befindlichen Mengen außerordentlich gering,
ſo daß, falls durch Auswinterung größere Neubeſtellungen notwendig
werden, der Bedarf in anerkannten Saatgutmengen nicht zu decken
ſein wird.

Wir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer Halle a. S.
anerkannten Saaten: Gerſt e Himmels goldene Melonen 24--26
Svalöfs Hannchen 24—26 Hanna, eigene en und Abſaaten
26——30 Svalöfs Prinzeß 24— 26 Rudolf Bethgeſche Brau
gerſte I, II, III iſt in Original und Abſaaten geräumt, Lieferung 1910
34—36 Hafer: Original Sperling Sinslebener 26—28
Original Behrens Schlanſtedter 29—30 Himmels früher Auguſt
28 30 Strubes Schlanſtedter, eigene Züchtungen und Abſaaten,
22--25,50 Ligowo, eigene Züchtungen und Abſaaten, 22--26
Beſeler II A. Weizen: Mahndorſer roter Schlanſtedter 26
bis 28 Heinr. Mettes roter Bordeaux 26- 28 Flandriſcher

Kraffts Bordeaux 24-26 Svalöfs Perl 24--26
Japhet 25—-27 Roggen: Petkuſer Sommerroggen 24--26 A.
Alles für 100 kg ab Verſandſtation je nach Quantum und Sorte.

Viehmärkte,.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. Amtlich.
O Friedrichsfelde, 19. Febr. Auftrieb: 1675 Stück Rind

vieh, 173 Kälber, Milchkühe 839, Zugochſen 431, Bullen 114, Jungvieh
291 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft
beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahltfür: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 390 bis 450 I. Qualität, gute
ſchwere 300——390 II. Qual., gute mittelſchwere 230 bis
300 III. Qualität, leichte 160--220 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 240-330 II. Qual., mittelſchwere
150—230 e) tragende Färſen 200--360 B. Zugochſen
ppre Ztr. Lebendgewicht) a) gelbes Frankenvieb, Scheinfelder

Qualität 43—-45 II. Qualität 39 42 III. Qualität 34
bis 38 Pinzgauer I. Qual. 42--44 II. Qual. 38--4!
III. Qual. 33-—37 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—44 II. Qual. 28—-41 III. Qual.
33——37 O. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr., Lebendgewicht I. Qual. 31--36 II. Qual. 24-28 A.
D. Vullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 380--750 .4.
Simmenthaler 375—-540 A. ſprungf. Schafböcke M

Salpeterpreiſe am 22, Februar 1909.
Sofort; Hamburg 9,25 Magdeburg 9,50 A.

März 1909; Hamburg 9,30 Magdeburg 9,50
Februgre März 1910: Hamburg 9,60 Magdeburg 9,80 K.
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Febr. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnerxn.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. Febr. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

März 343 September 32 Tendenz behauptet.
Mai 34 Dezember 31

Berliner Produktenbörſe vom 22. Februar. (Eigener Drahtbericht.
Weizen per Mai 219,75 Juli 219,75 Sept. 210,25
Roggen ver Mai 173,75 Juli 177 50 Sept.

a fer per Mai 169,50 Juli 17150
das per Mai 152,00 Juli 150,50 .4

Rüb b l ver Februor Mai 56,60 Oktbr.

3 niſpricht ſelbſt den weitDie Myrrholinseife n nenean eine feine hygieniſche Toiletteſeife und beſt durch den Gehalt
Myrrholin höchſt wirkungsvolle kosmetiſche Eigenſchaften die woh

à anderweitig nicht wieder anzutreffen ſind.
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m Zuckerberichte. tmit 22. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.urge ne vo o ohne Sack 9,77 Tendenz: ſietig
anStatt Be aß 19,75--20,00.

a Toche ger Reaſſinade mit Sack 19,50--19,75. Tendenz ruhtg.
ſtatt. Gem. Melis mit Sack 19.00--19,25.
ſus Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
ar M zebruar 20800, 20406. Mai 20 550, 20 60

Jiarz 20 356, 20,408. Auguſt 20,850, 20 908.4 A i 20,45G, 20,50 B. Oktober Dezember 19 356G, 19,45B.
p Tendenz ſtetig.n zanburg, 22. Febr. (Tigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Auch Zuckermarkt. r Rüben Rohzucker I. Produkt.
eſten Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

in Februar 20 206. Mai 20.556G.
Kärz 20,258. Auguſt 20 856G. Tendenz: behauptet
April 20,356G. Qkt.Dez. 19,406G.

Abe Börſe von Berlin vom 22. Februar. (Eigener Draqtbericht.)
Unter dem Eindruck der aus Nordamerika über die Ge-

egen ſtaltung der Verhältniſſe in der dortigen Eiſeninduſtrie vor-
ront M üegenden beunruhigenden Nachrichten, des matten Verlaufs-
echts Kew-Yorks und der ſchwachen Haltung Wiens, die ſich wegen der
dort unklaren Lage im Balkan recht verſtimmt zeigte, eröffnete die
ofort neue Woche in ausgeſprochen 2 Haltung. Erheblich warenjeres die Einbußen am Bankenmarkte, wo Kreditaktien, Deutſche Bank

und DiskontoKommandit mit Rückgängen von über 1 Proz. ein
am ſetzten. Am Montanaktienmarkte, wo r der erneute Rück
Er gang der Stahltruſtaktien in NewYork einen ungünſtigen Ein

dem R ruä hinterließ, hielten ſich die Einbußen in etwas engeren
ein R Frenzen und überſchritten nur bei Laurahütte 1 Proz Feſte

m

ſehte Draht und Fernſprech-Rachrichten.
Das Wippertalbahnprojekt.

Eisleben, 22. Februar. Sicherem Vernehmen nach
hat die Mansfelder Gewerkſchaft im Hinblick
auf ihre ſeit dem letzten Gewerkentage weſentlich ver
änderten Betriebsdispoſitionen und mit Rückſicht auf ihre
Finanzlage ſich genötigt geſehen, von einer Beteili-
gung an dem geplanten Bau der Wipper-
talbahn Abſtand zu nehmen. Das Komitee für den
Bahnbau iſt heute in Eisleben zu einer Sitzung zuſammen-
getreten, um zu der dadurch veränderten Sachlage Stellung
zu nehmen. Der in Ausſicht geſtellte Beitrag der Gewerk
ſchaft betrug 234 Millionen Mark, während ſich das Ge-
ſamtkapital der im Sommer z gründenden Aktiengeſell-
ſchaft auf 6 070 000 Mark belaufen ſollte.

Aus dem Hochwaſſergebiet der Elbe und Havel.
Rathenow, 22. Februar. Ueber die Lage im Hoch-

waſſergebiet der Elbe und Havel wird heute ſeitens der
Königlichen Waſſerbauinſpektion folgender amtlicher Be
richt veröffentlicht: Die Eisbrecher auf der Elbe
paſſierten am Sonntag die Havelmündung. Jnfolge des
Eisaufbruchs iſt in der Havel Strömung zu Tal einge
treten. Der Waſſerſtand der Havel betrug bei Havelberg
heute vormittag 4,13 Meter, der Waſſerſtand der Elbe
bei Domühlenhorſt 4,97 Meter. Heute vormittag haben

der Strombauverwaltung Neuwerben er
reicht.

Seehauſen, 22. Februar. Das Hochwaſſer in der
ſein Haltung dagegen bekundeten DeutſchLuxeinburger. Amerika- Altmark iſt noch wenig gefallen. Der Bahnkörper
bend niſche Bahnen lagen im Einklang mit NewYork bei ſtillem Ge zwiſchen Oſterburg und Seehaufſen ſteht noch 75 Zenti-
nach ſchäft ſchwächer Auch die übrigen Bahnen bröckelten leicht ab. meter unter Waſſer
urde In dreiproz. Reichsanleihe kam ziemlich viel Material heraus,
btor- das jedoch glatt aufgenommen wurde. Der Kurs ſtellte ſich um Der Fall Beckert. W

010 Proz. niedriger. Größere J bewirkten in Santiago, 22. Februar. Der öffentliche Ankläger
ons Ruſſen von 1902 eine empfindliche Abſchwächung. Auch am hegt die Meinung, daß der Kanzliſt Beckert tatſächlich die
ſter Markte der Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien überwogen an Abſicht hatte, den deutſchen G dt iherfangs die Rückgänge. In der zweiten Börſenſtunde griff jedoch eſandten Freiherrn von Bod
et leils auf die Wahrnehmung, daß die an den Markt gelangte u den. Dieſer hatte am Nachmittag zur

Ware gute Aufnahme gefunden hatte, teils auf die aus Wien Unterzeichnung von Schriftſtücken in die Geſandtſchafts-
gemeldete Erholung allgemein eine Beſſerung Platz. Lebhaftes kanzlei kommen ſollen und dort habe ihn Beckert erſchießen
Geſchäft n ſich n r e v m den Revolver neben den Geſandten legen laſſen
Bilanzgerüchte ſowie die Beſſerung der Otaviminen eine Rolle wollen. Der Umſtand 000ſpielten. Sonſt war das Geſchäft allenthalben recht ſtill. Tägl. hätte nach Anſt cker 15 Pfd. Sterl. fehlten,
Geld 134 Proz., Ultimogeld 256 Proz. Privatdiskont 24 Proz. des r di e Aue 7 n

s roer, Der regung, die2 (Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich im Hauptblatt.) Brande und der Auffindung der Leiche des Geſandten und

annd Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 22, Februar, 2 Uhr nachmittags.,
der aueführliehe Kaurszettel orgonoint
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des Dieners gefolgk wäre, wäre dann der chileniſche Diener,
dem er ſeine Kleider hatte, als Beckert begraben
worden. Dieſer Plan wurde jedoch dadurch geſtört, daß
wider Erwarten Freiherr von Wilczek den Geſandten in die
Kanzlei begleitete.

Vom Balkan.
Wien, 22. Febr. An der hieſigen Börſe wird amtlich be

kannt gegeben, daß die Gerüchte, wonach ein Krieg mit Serbien
unvermeidlich und entſchieden wäre, jeder tatſächlichen Grund
lage entbehren. Obwohl der Ernſt der Lage nicht zu verkennen
iſt, liegen doch keinerlei Maßnahmen der Regierung vor, die
darauf hindeuten würden, daß OeſterreichUngarn von der bisher
verfolgten friedlichen Politik abweichen werde.

Die Unterredungen des Miniſters Pichon,
Köln, 22. Februar. Ein Berliner Telegramm der

„Köln. Ztg.“ ergänzt die Meldung des „Temps“ über
Unterredungen des Miniſters Pichon mit den Botſchaftern
dahin, daß es ſich wohl nur um in Belgrad zu er-
teilende Ratſchläge handeln könne.

Der Meſſerſtecher.
Berlin, 22. Februar. Heute vormittag wurde vor

einem Haufe der Frankfurter Chauſſee eine 48 jährige
Arbeiterfrau, auf die bereits am 16. Februar ein
Meſſerattentat verübt worden war, abermals von
einem Meſſerſtecher am rechten Oberſchenkel leicht ver
wundet. Der Täter iſt entkommen,

Berlin, 22. Februar. Die 15jährige Martha Proſch
wurde in der Peſtalozziſtraße in Charlottenburg von einem
etwa 20jährigen Meſſerſtecher angegriffen. Das Mädchen
wurde nicht verletzt; nur das Kleid wurde ihr durchſtochen.
Der Täter iſt entkommen.

Feuer in einer Tuchfabrik.
Plauen, 22. Februar. Wie dem „Vogtl. Anz.“ aus

Krimmitſchau gemeldet wird, iſt im benachbarten
Leitelshaiwn die große ſechsſtöckige Tuchfabrik
der Firma Chriſtoph Hendel heute morgen vollſtändig
niedergebranntg Die wertvollen Maſchönen
ſtürzten mit fürchetrlichem Getöſe in die Tiefe. Der Schaden
iſt groß. 170 Arbeiter ſind brotlos.

Gvrlitz, 22. Februar. Der Verleger der national
liberalen „Niederſchleſiſchen Zeitung“ Eugen Mende iſt
geſtorben.

Paris, 22. Febr. (Privattelegramm.) Dem „Journal“ zu-
folge dürften die Leiter der Großen Oper, Meſſager und
Brouſſen, da ſie das zur Fortführung des Unternehmens er-
forderliche Kapital von 500 000 Fr. nicht auftreiben können, von
ihrer Stenung zurücktreten. Als Nachfolger werden der gegen
wärtige Direktor der Komiſchen Oper, Carré, und der frühere
Direktor der Großen Oper, Gailhard, genannt.

New-York, 22. Februar. Der Präſident der United
States Steel Corporation erklärt nachdrücklich, daß der
Stahltruſt keine Ermäßigung in den der-
zeitigen Preiſen für Stahlſchienen eintreten laſſen werde.

Hongkong, 22. Februar. Weil neun Arbeitern der
Kanton-Hankau-Bahn in Kwantin wegen Fernbleibens von
der Arbeit der Lohn nicht ausbezahlt wurde, meuter-
ten einige hundert Arbeiter. Von den zur
Wiederherſtellung der Ruhe abgeſandten Truppen wurden
25 Arbeiter verwundet. Drei Soldaten wurden vermißt.

Pittsburg, 22. Febr. Es wird verſichert, daß die Penn-
ſhlvania-, Cambria-, Bethlehem- und Lackawanna-Stahlgeſell-
ſchaften übereingekommen ſind, die Preiſe für Stahl-
ſchienen nicht herabzuſetzen. Der gleiche Beſchluß wird von
anderen Fabrikanten gemeldet.

BVDetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Februar, fräh 8 Uhr.

BSSGwfwewwwewwwwwwwaaaaneeeu
T eLuft Tempe- Temperatur GOrt t v Wind Wetter

druck ratur vöchſter ſniedrigſt. S SStand Stand a

Halle 773,7 1 N2 bedeckt o
Torgau 774,0 --1 M 1 2 -71Nordhauſen 774,3 4 NW 1 2 --4 JMagdeburg 774,4 --1 VNW1 1 1
Gardelegen 774,1 2 N 2 eBrocken

Das umfangreiche Hochdruckgebiet zeigt heute zwei ver-
ſchiedene Kerne: über der Nordſee und über Nordoſteuropa. Jm
Bereiche des weſtlichen Maximums hatte unſer Bezirk bei Winden
aus nördlichen Richtungen neblig bewölktes, ſonſt trockenes
Wetter mit Temperaturen nahe Null. Da jedoch der hohe Druck
von Nordoſten her vorzudringen ſcheint, ſo haben wir auf-
klarendes, trockenes Wetter und eine Zunahme der Kälte zu
erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 23. Februar Aufklärend, trocken, Zunahme des Froſtes.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 22. Februar morgens 5 Uhr: Das Hoch

über Zentraleuropa, das ſich ziemlich weit nordwärts erſtreckt, behauptet
ſich es beherrſcht auch heute die Witterung in Deutſchland, wo es bei
ſchwachen bis mäßigen Winden aus meiſt nördlicher Richtung trockenes
Wetter mit ſchwachem Froſt veranlaßt. Doch iſt der Himmel vorwigend
bedeckt und teilweiſe wird auch Nebel geweldet. Da das Tief bei
Jsland nordoſtwärts ſortſchreitet, für uns alſo ohne Bedeutung bleibt,
ſo iſt eine weſentliche Wetteränderung für die nächſten Tage nicht
zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Februar Trockenes, etwas
kälteres Wetter, teilweiſe heiter, meiſt aber trübe oder neblig.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Februar: Noch etwas kälter,
ſonſt trocken und teilweife heiter, vielfach aber neblig.

Waßſſerſtände am 22. Februar
Saale: Halle Untp. 1,94, Obp. Trotha Untp. 2,00,

Grochliß 1,14, Bernburg Untp. 1,27, Kalbe Obp. 1,62 Kalbe
Untp. 1,02. Elbe: Leitmeritz 0,43, Außig 0,25, Dresden

160, Torgau 0,83, Wittenberg 1,45, Roßlau 0,90,
Barby 1,29, Magdeburg 1,10, Tangermünde 2,04, Witten
berge 2,51, Hohnſtorf 2,16. Mulde: Düben 0,65

Die Eisbrecher erreichten geſtern Kilometer 430 bei Werben.
Wittenberge Eisgang ſchwach; Münden Grundeis ſchwach.

Dankbarkeit
r Lungen und Aſthmaleidenden,

aupt die an Huſten, Lungen- und Kehlkopf-Katarrh, Lungenſpitzenaffektionen,h Luftröhren h 2c. c. leiden, v e mir ir
rem eigenen Intereſſe ihre Adreſſe mitzuteilen. Jch teile jedem gern, lediglich gegen

des Portos, mit, auf welche W und billige Weiſe mir bei meinem
den geholfen wurde. NB. handelt ſich nicht um ein Geheimmittel

parat. Alb. Nöbeling, Lehe i. Han.
ſchweren
oder einen koſtſpieligen

Bankhaus Pauf Schauseſſ Co., Halle a. 8,, Bltterfeold, Dolſtazen, Wſendarg
Amn- und Verkauf von Wertpapieren, EKinlösaung von Counpong, Ver-
rinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-

e

er

C
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Bekanntmachung.
Die in hieſiger Anſtalt für die Zeit vom 1. April 1909 bis31. März 1910 ne net i gengbge a ige in

Speiſereſten, Kartoffelſchalen pp. und Knochen, ſollen im Wege der
öffentlichen Ausbietung vergeben werden.

Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer des Hekononti gen

ſpektors einzuſehen. [2320Portofreie Angebote, welche die Erklärung enthalten müſſen,
daß der Bieter Kenntnis von den Bedingungen genommen hat, ſind
verſiegelt mit der Aufſchrift Angebote auf Ueberlaſſung der Küchen
abgänge“ bis zum 3. März d. Js., 11 Uhr vormittags einzureichen.

Halle a. S., den 12. Februar 1909.
Der Direktor des Königlichen Strafgefängnifſes.

Verdingung.
Für die Königlichen vereinigten kliniſchen Anſtalten zuHalle a. S. ſoll für das Jahr vom 1. April 1909 vie

S1. März 1910 die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch und 1
Wurſtwaren, Mehl, Backwaren, Käſe, Eiern, Materialwaren,
Reinigungs und Beleuchtungsmaterialien, Braunbier, Lagerbier,
Milch und Sahne; außerdem für das Halbjahr vom 1. April bis
30. September 1909 die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln
im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden.

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen Formularen, welche
nebſt den zugehörigen Lieferungsbedingungen im Verwaltungsbureau
der vereinigten kliniſchen Anſtalten Magdeburgerſtraße 17
verabfolgt werden, abzugeben.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt Freitag, den 5. März 1909,
vormittags 9 Uhr im obengenannten Bureau.

Halle a. S., den 17. Februar 1909.
Der UniverſitätsKurator.

Meyer.

Holz- Verkauf.
Am Donnerstag, den 4. März ſollen von vormittags

10 Uhr ab im Wehdeſchen Gaſthaus zu Petersberg bei
Halle a. S. aus dem Schutzbezirk Petersberg 2) Alter Einſchlag,
Eichen: Reiſig 46 Rin., Wei t Kloben 9 Rm., Knüppel 5 Rm.,
Reiſig 143 Rm., Nadelholz 40 Rm.

Neuer Einſchlag Eichen: 267 Stämme mit 325 g.
Nutzkloben 3.Rm., Kloben 76 Rm., Knüppel 18 Rm., Reiſig 429 Rm.
Weichholz: 27 Lindenſtämme mit 21 Fm., Kloben 14 Rm.,
Knüppel 6 Rm., Reiſig 292 Rm.;

am Montag, den 8. März 1909, von vormittags
10 Uhr ab im Gaſthof zu Mühlbeck bei Bitterfeld aus dem
Schutzbezirk Mühlbeck. Eichen: 20 Stämme mit 18 Fm., Kloben
12 Rm., Knüppel 3 Rm., ein Rm., Kiefern: 608 Stämme
mit 440 Fm., Kloben 97 Rm., Knüppel 10 Rm., Reiſig 370 Rm.
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Aufmaßliſten gegen Schreib-
gebühr von der Oberförſterei.
2556 Königliche Oberförſterei Zöckeritz.
Nutz- und Brennholz Verkauf

der Oberförſterei Schkenditz
aus dem Schutzbezirk Raßtnitz, Kahlhieb Jagen 41 und
Totalität, W Mittwoch, den 3. März d. Js., W von
nachm. 2 Uhr ab im Thammsehen Gaſthofe zu Raßnitz,
Bahnſtation Gröbers der Bahn Halle und Leipzig: 2560
a) Nutzholz: 133 Eichen I. V. Kl. 140 fm (davon 18 kw
über 50 em M.Durchm.), 70 Eſchen u. Rüſtern III.V. Kl., 2 rm
do. Nutzſcheit II. Kl, 0,50 Hdt. BargaStang. VI. Kl. und 4,30 Hdt.rüſt. Korbbügel, 35 Erlen IV. V. Kl. 35 fw, 10 rm erl. Nutz-
knüppel, 4 Pappeln J. IV. Kl. 13 fw, 8 rm pappeln. NutzScheit
und Knüppel;

Brennholz von obigen Holzarten von ca. 3 Uhr ab. 60 rm
Scheit und Knüppel, 4 rw Stockholz u. 280 rm Reiſer III. IV. Kl.

Aufmaßliſten gegen Abſchriftsgebühren durch die Oberförſterei.

Lanbholz-Nutzholz-Auktion Konkursverfahren.
am Donnerstag, den 4. und Ueber das Vermögen der Woll
Freitag, den 5. März 1909 im warenhändlerin Witwe Frie-
Gaſthaufe „Zum Falken“ im Selke- derike Berger geb. Schulze
tale aus den Gräflich von der in Halle a. S., Reilſtr. 32, wird
Aſſeburgſchen Forſtrevieren Pans heute, am 19. Februar 1909, vor
felde und Meisdorf mittags 10 Uhr das Konkursver-
am Donnerstag, d. 4. März,

von t 9 r ab

2557]

fahren eröffnet.
Der Kaufmann Ferdinand

aus den Schlägen Egelteich Wagner in Halle a. S., König
Steileklinke, Langefleck, Violen ſtraße 15, wird zum Konküursver
ſtein und Annaſtraße unten

100 Eichen bis 12,4 m lang, 51
bis 90 em ſtark mit 166.53 kw,

533 Eichen von 21-50 em ſtark
mit 273,50 fw,

399 Eichenſpitzen 25-64 em ſtark
mit 150,64 fm (in 3 Loſen),

325 Weißbuchen 15—50 em ſtark
mit 73,95 fwm,

71 Eſchen 15-67 em ſtark mit

walter ernannt.
Konkursforderungen ſind bis

zum 8. März 1909 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 19. Febr. 1909.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

Untz- und Brennhol;-

23,36 tw, Perkauf9 Ah 185 i e37 18-57 en ſtark mit Zgyſtrevier Vitzenburg.
6 Elzebeeren 18 34 ein

mit 0,93 fw,
9 Rüſtern 20—41 em ſtark mit
3,56 fm,

51* rm Weißbuchenſcheit II.
(rund) und

11 rm Eichenſcheit,
am Freitag, d. 5. März 1909,
von vormittags 9 Uhr ab

aus denſelben Schlägen:
135 Rotbuchen A bis 59 em ſtark

mit 96,51 fw,
123 Rothuchen B bis 88 ew ſtark

mit 102,53 fm,
111 Birken bis 30 em ſtark mit

Dienstag, den 9. März,vorm. 10 Uhr ſollen im t
ofe hierſelbſt nachſtehende

Hölzer verſteigert werden.
orſtort Gölbitzer Loh:

30 Stück Eichen 17,44 fm,
2 Linden 1,87 kw, 19 Birken
5,31 fw, 2 Fichten 1,12 fw, 3 rm
EichenNutzkloben, 17 rm Eichen-
Kloben, 20 rw Knüppel, 104 Reiſer,

108 rm andere Laubholzreiſer.

Forſtort r15 rm Eichen u. Birken-Knüppel,
104 andere Laubholzreiſer.
Forſtort Lindenthal:

ſtark

29,35 kw, Eichen 11 Stück 20,08 kwm,16 Linden bis 75 em ſtark mit Buche 115 86,00 f.
15,85 fw, Forſtort Burgthal an der62 Ellern bis 44 ew ſtark mit Steinklebe:
27,60 fw, Buche 50 rm Reiſer.13 Eſpen bis 31 em ſtark mit Forſtort Bock:
3,51 kw, 58 Stück Jungeichen 13,23 fw,124BirkenLeiterbäume, 14Leiſten,

300 Eichen Zaunpfähle (dabei
80 Stammenden),

21 rm Ellernſcheit (rund) 1 und
2 m lang, glatt,

11 rm Ellernknüppel, glatt.
Spezielle Nachweifung geben

die Aushänge in den benachbarten

3 rw Kloben, 26 rw Knüppel,
120 rm Reiſer.

S Birkenſchlag Jag. 26
Kochs Berg am Felde und im
Grunde). wbeyrftengen 4600 Stck.

-VIII. Kl.
Forſtort Häuschen

404 rm Kiefern-Reiſer (Stangen
aal

Gaſthöfen. Nächſte Bahnhöfe haufen).de Ermsleben u. r Wachsmuth.
ſtelle Meisdorf. Bedingungen im

Termin, i BeſtſortiertenAnzahlung. KundigeFührer werden auf Wunſch eſtellt

nd Aufmaßliſten ſind, ſoweit
orrat, von dem Forftſekretär

Klose in Pansfelde zu beziehen.
Meisdorf, d. 19. Febr. 09.
Der Oberförſter. Hintz.

Bordean Sommerweizen
zur Saat, ſte Keimkraft, per
1000 kg 240 Mk. verkauft

Domäne Gaterslehen,
Bez. Magdeburg. [926

Der

Gröbers aus.

t an über die ErrichtungKap linie an dem Gemeindewege von Osmünde na
is Delitzſch) liegt von heute ab 4 Wochen bei dem Poſtamt in

einer o chen TeleNaundorf

Halle (Saale), 20. Februar 1909.
2559) Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion. Hüttenhein.

Zum Verkauf kommen

ein brauner

Stück Schweine, 1

Windfege,

Eggen,

gegeben.

Grosse lnventar-Aution
zuDomnitz (Vahuftation Halle-Halberfadt)

(Zug von Halle 8* und von Cönnern 9“ vorm.
Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſoll auf dem Gute des ver

ſtorbenen Gutsbeſitzers AIb. Stoye Mittwoch, den 10. Mär
09, von vormittags 10 Uhr ab das ſämtliche lebende un

tote Jnventar öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

5 gute Arbeitspferde, darunter zwei fünf und ſechsjährige
braune Belgier, 2 zweijährige Fohlen, ein belgiſcher Fuchs und

Oldenburger (Stuten), 25
darunter 15 Milchkühe, teils friſchmilchend, teils tragend,

20 Landauer, 1 faſt1 dito Schlitten, 1 Geläute, 4 Ackerwagen,
1 Einſpännerwagen, 1 Milch- und 1 Jauchewagen,
1 Dreſchmaſchine, 1 Göpel, 1 Mähmaſchine, 1 neue

Reinigungsmaſchine, 1
1 Schleppharke, 3 Sackſche Pflüge, eine Walze, mehrere

gute Dezimalwagen,
geſchirre und verſchiedene andere Geräte.

Alle Futterartikel, als Heu, Stroh, Spreu und Schnitzel
werden jederzeit zentnerweiſe abgegeben.

Die Verkaufsbedingungen werden vor dem Termine bekannt
i

Die Stoe“ſchen Erben.

Stück Rindvieh,

neuer offener

Rübenmühle,

Kutſch und Kumt-

Düngerſtreuer für
einpferd, braucht nicht
O viel Raum. Obfeuchter

Kalk od. andere Kunſt
dünger, ſtreut 3 bis

4 Meter breit. Auf Vereinbarung

auch zur Probe. [159
Michael Kilies, Luchenwalde.

Beſten
Thüringer Stückalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen. [2439

Vereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Herrſchaftl. WVagenpferde,
für jeden Beruf brauchbar, Oſt
preußen, Wallache, hellbraun,
5 Jahre, 5 Fuß 4 Zoll, ſicher im
Wagen, fromm u. fehlerfrei, friſche
Beine und Hufe, Preis 1650 Mk.

H. Bielau, Sagan.
Ein älteres,ſchweres Arbeitspferd
(Belgier) ſteht als überzählig zum
Verkaufbei Gutsbeſ. Fr. Stange,
Thalſchütz bei Kötſchau. [1006

4 junge Slheiuf. Ochſen
von vorz. Körperbau, ſehr ſtark
knochig, feſt im ſchweren Zuge,
gibt preiswert ab [772

Heyden, Rittergutsp.,
Liebsdorf b. Weida i. Thür.

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

10 Stück gute Zugochſen,

à Ztr. 40 Mark, zu verkaufen.
B. Mensdyr Pohritzſch,
Station Brehna. [1000

Welche Fabrik ſchließt von
1910 auf mehrere Jahre
ca. 120 Morgen Rüben ab frei
Station Nauendorf, Saalkreis?
Offerten unter Z. o. 873 an die
Exped. d. Ztg. [1007
Hahnſpeditions-, Kohlen u.

Haumaterialien- Geſchäft

iſt wegen hohen Alters des Beſitzers Pofort zu verk. 1/, Morg.

umf. Grundſtück, 4 Pferde nebſt
ſämtl. Jnventar für 30000 Mk.
u. 10000 Mk. Anz. Off. u. Z. h.
867 an die Exped. d. Ztg.

Zu verkaufen in ruhig., freundl
Straße, Nähe Kgl. Oberbergamt,
hochherrſch. Wohnhaus, ſtattl.
Renaiſſanceban m. 2 vornehm.,
geräum. Familienwohnungen
nebſt Hausmannswohng. Das
Grundſtück hat bei 770 am Flächen
inhalt kl. Vor und größ. Hinter
garten. Off. unter R. R. 3504
an Rud. Mosse, Halle. [2576

Perſonen-Angebote.

Guche z. 1. April Stellung als

2. Perwalter
auf größ. Gute. Bin Landwirts-
ohn, 19 Jahre alt, beſuchte landw.

interſchule und bin mit allen
vorkommenden Arbeiten vertraut.
Gute Zeugniſſe ſind vorhanden.
Gefl. Offerten unter W. O. 102

Oek.-Inspektfor.
Für einen mir durch ſeine Tücht.

ſehr wohl bekannt. Jnſpektor(Prov.
Sachf.) erſte Kraft, ſuche ich Stell.
als 1. Beamter in gr. Rübenwirtſch.
Deſſ. Frau tücht. Landwirtin. Selb.
würde ſich f. einen ält. Herrn, d. ſich
entlaſten möchte, ganz beſ. eignen.

ur weit. Auskunft bin ich gern
ereit. Werte Offerten erbitte u.

Z. I. 870 an die Exped. d. Ztg.

Für mehrere Aufſeher
u. Vorarbeiter mit deutſchen u.
ruſſiſchen Leuten ſucht Stelle
Arbeitsnachweis der Landwirt

ſchaftskammer, Halle g. 6.

Junger Landwirt, 23 Jahre,
mit 2'/ jähriger Praxis, jetzt auf
Univerſität W ſucht für An
fang oder Mitte April Stellung
als Polontär-Perwalter
ohne gegenſeitige Vergütung bei
Familienanſchluß auf einem mittel
großen Rittergut in Thüringen,
dem Königreich Sachſen oder der
Provinz. Sachſen unter direkter
Leitung des Chefs. Offert. unter
z. p. 8374 an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Suche zum 1. 4. 09 Stellung
als Oberſchweizer zu jedem
Viehbeſtand, es werden auch
Schweine mit übernommen
Werte Herrſchaften wollen ſich
mit Vieh- und Lohnangabe
wenden an 2573Oberſchweizer Paul Heinrieh,
Karzin, Poſt Brückenkrug i. Pomm.

Perheiratete Knetchte,

Dreſcher, Tagelöhner, Ar-
beiterfamilien, Kuhfütterer,
Ochſenfütterer mit guten, langen
Zeugniſſen ſuchen ſofort und
1. April Stellung. Martha
Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Gebildete Norddeutſche ſucht
Stellung z. 1. April in frauenloſ.
Haushalt zu gewiſſenhafter Leitung
desſelben und liebevoller Erziehung
jüngerer Kinder. Freundl. An
gebote erbeten unter L. U.
Wolfenbüttel poſtlagernd.

Suche für meine Tochter, welche
weißnäh., ſchneid. u. plätten erlernt
hat, Stellung in feinerem Haushalt,
wo ſie ſich als Jungfer od. Stuben-
mädchen ausbilden kann. u.
Z. g. 866 an die Exped. d. Ztg.

Perlangte Perſonen.

3. .Verk.Agent Klrt
250 Mk. mon. H. Jürgensen Co.,
Hamburg 22. [2317

in seinem 72, Lebensjahre

Ein tüchtiger junger Mann I

Mosse, Leipzig.

zu ſofort oder ſpäter für erſtes Kolonialwaren en detai
en gros- Geſchäft mit Nebenbranchen Leipzigs geſ. Sten ad
iſt angenehm und wollen ſich nur gut empfohle

eugnis Abſchriften bewerben unter L. M. 1374 durch R
ne Perſonen m

do
2506

Suche tüchtige Reiſende und
Hauſierer (auch Damen) für leicht
verkäufl. Verlagsneuheit bei höchſt.
Verdienſt. Saemann's Voerlag,
Erfurt, Boyenſtraße 4. [2554
Suche für ſofort oder 1. April

einen jüngeren, fleißig., gewiſſenh.

Rechuungsführer, Hof
mit zu übernehmen hat.

omäne Cloeden bei 3
Bez. Halle. 001
Sofort oder ſpäterſucht verheirateten ch m ie d

Domäne Penkendorf bei Ebeleben.

Euche auf mein 2000 Morgen
großes Gut

Volontär
zur Erlernung der Wirtſchaft
gegen Penſionszahlung. Halten
eines Reitpferdes und Jagdaus-
übung geſtattet. [25 V d

ZarnikKo,4Nauten p. Göttchendorf (Oſtpr.).

z indet ſofort
in meinem vielſeitigen Gartenbau
betrieb unt. günſtigen Bedingungen
Aufnahme.
bildung und gute Behandlung.
Paul Süptitz, Saalfeld a. Saale.

gen dies Vtubenmädchen,

welches gut nähen u. plätten kann,
ſucht bei dohem Lohn [975
Rittgt. Doehlen b. Markranſtädt.

Geſucht wird zum 1. April
eine jüngere Mamſell, nicht ganz
unerfahren in bürgerlicher Küche,
auf Rittergut Unterhof zu
Loderslebeu. Lenlebeköſtionee
nicht vorhanden. 946

Junges Mädchen,
welches die Landwirtſchaft erlernen
will, nicht unter 17 Jahren, wird
geſucht bei Familienanſchluß, ohne
gegenſeitige Vergütung. Offerten erb.
unter Z. e. 864 an die Exped. d. Ztg.

„FSI J
Auf größerem Gute bei Halle

wird zum 1. April eine jüngere
Mamſell unter Leitung der Haus
frau geſucht. O
Z. K. 869 an die Expedi

g Trcher Kutſcher

Gewiſſenhafte Aus

Offerten unter

S tiondieſer Zeitung [(1002

geſucht. Rosanhl, Osmünde

-ude.Vermietnugen.

Felſenſtr. 23, Et.
5 Zimmer nebſt Küche,u. e 1. April 09 a ber
Näh. Dölauer Hartsteinfabriv
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

r rLeipzigerstr. 7077
dreistöckiges Hinterhaus zu

Fabrikzwecken, Kontor oder
Lagerräumen ganz oder get,

zu Vermieten.

x

x

x

x

ne

Geldverkehr.
720000 Mark

auf Acker, auch II. Stelle, kein
Ueberſchwemmungsgebiet, à 495
unter günſtigen Bedingungen
auszuleihen. Zahlung bald,
ſpäteſtens Ende 1909. Offerten
unter B. 5994 an die Exped.
der „Magdeburg. Zeitung.“,
Magdeburg, erbeten.

2 45-50000 Mk.
X als II. Hyp. in faſt dem Rahmen
einer erſten auf ein Grundſtück

in der beſt. Lage Mitte der Stadt

geſucht. Offert. erbitte unter
X B. N. 4068 an Rudolf Mosse,
Halle. Vermittler verbeten.

onfrnahonhesehene,

aparte entzückende Neuheiten,
Goldſchmied Klinz,

Gr. Ulrichſtraße 41.

Herren-Socken,
beste Qualitäten.

Walter Dreehsler, rn

Massiv goldene Ringe.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.,

FamilienNachrichten.

im Alter von 68 Jahren.

Werdoen.

Gestern früh entschlief unerwartet unser lieber Vater, Schwiegervater, Bruder, Gross-
vater, Schwager und Onkoel, der

cutsdester Ghristilan Schultze
zu Landsberg

Landeberg (Bezirk Halle), den 21. Februar 1909.

Im Namen der Hinterbliebenen
Familie Stoebe Teicha
Familie Jonchimi, Gorslehben.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 23. d. Mts., 3 Uhr vom Prauerhbause aus statt.

Statt besonderer Meldung.
Gestern abend 10 Uhr verschied sanft nach kurzer

Krankheit wein inniggeliebter Mann, unser treusorgender
Vater, Schwiegervater und Grossvater S
Herr Wilhelm Nebert

Mit der Bitte um stille Teilnahme
Lina Nehbert geb. Norgenstern,

zugleich im Namen der Kinder und Enkel.
Halle a. S. (Steinweg 19), den 21. Februar 1909,
Trauerfeier im Hause Dienstag, den 23. Februar 1909,

nachmittags 5 Uhr, Feuerbestattung in Gotha Alittwocb,
den 24. Februar 1909, nachmittags 3 Uhr.

Am gestrigen Tage verschied nach längerem sehwoeren
Leiden unser langjähriges Mitglied, der

volueSergeant Otto Scharf.

Wir verlieren in dem Dabingesehiedenen einen lieben,
treuen Kollegen, dessen Andenken wir stets bewahren

Er ruhbe in Frieden.
Halle a. S., den 22. Februar 1909.,

Der Ortsverband der Gemeindebeamten.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 8S9 der Halleſchen Zeitung 23. Februar 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Regierungsbezirk Merſeburg, 21. Febr. (Jn

der letzten Sitzung des Bezirks-Ausſchuſſes)
eden folgende Sachen verhandelt: 1. Der Geſchäftsführer des
gonſumvereins Teuchern Adolf Börner, klagte wider den
Ragiſtrat und die Polizeiverwaltung zu Teuchern wegen Ver-
weigerung der Konzeſſion für den Kleinhandel mit Branntwein.
Drner iſt ſeit 1908 Geſchäftsführer des Konſumvereins. Seit
za Jahren iſt der Verein im Beſitze der Konzeſſion für den Klein
gandel mit Branntwein, und zwar 20 Jahre ſelbſt und dann der
ſeweilige Geſchäftsführer. Beim Wechſel der letzteren wurde die
Konzeſſion jedesmal erneuert. Als Börner eintrat, lehnte die
Poligeiverwaltung die Erneuerung der Konzeſſion ab, da ein Be
dürfnis nicht mehr vorhanden ſei. Den Einſpruch lehnte der
Kreis Ausſchuß des Kreiſes Weißenfels ab, ebenſo der Vezirks
Ausſchuß. Der Kläger beantragte nun mündliche Verhandlung,
die in der letzten Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes ſtattfand. Den
neuerdings gemachten Einwand,

bei der Konzeſſionsverweigerung gegenüber dem neuen Geſchäfts
verwarf der Bezirksausſchuß als ungerechtfertigt. Jmführer,Pigen ſchloß ſich auch diesmal der Ausſchuß den vorgebrachten

Gründen, daß ein Bedürfnis nicht anerkannt werden könne, an
und verwarf den Einſpruch. Jn der Begründung wies der Vor
ſende darauf hin, es beſtehe abſolut kein Hindernis, daß die

ſi a. voeinzelnen Mitglieder des Konſumvereins ihren Bedarf an Brannt
wein bei den beſtehenden Schankſtätten dechen können. Die bisher
z2 Jahre innegehabte Konzeſſion berechtige keineswegs dazu, auch
weiter darauf Anſpruch zu haben.

K. Bitterfeld, 21. Febr. (Verein für Luftſchiff
fahrt. Viehverſicherung. Lehrerberein.)hier hat ſich jetzt ein Verein für Luftſchiffahrt gebildet. Es haben
fo bis 80 Mitglieder ihren Beitritt erklärt. Bürgermeiſter Dippe
hat den Vorſitz übernommen. Der Jahresbeitrag iſt auf 20 Mk.
feſtgeſetzt. Der Verein will ſich dem Deutſchen Luftſchifferverband
anſchließen. Jm Geſchäftsjahre 1908 verendeten von den bei
der Bitterfelder Viehverſicherung verſicherten Schweitten 821
Stüc, für welche 40 200,06 Mk. als Entſchädigung gezahlt
wurden. Außerdem wurden von den Schlachtſchaubeamten bean
ſtandet und verworfen 56 Stück ſowie 411 Stück einzelne
Teile. Die Entſchädigung hierfür betrug 9890,88 Mk. Zu
ſammen ſind alſo 50 090,94 Mk. Entſchädigung gezahlt worden.
n der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung des Lehrervereins
Hitterfeld ſprach Lehrer Scholz über: „Das ſexuelle Problem, ein
Beitrag zur Selbſterziehung“. Als Ergebnis der ſich anſchließen-
den Beſprechung ergaben ſich folgende Sätze: 1. Schule, Eltern
haus und Aerzte müſſen an der Löſung des ſexuellen Problems
zuſammenarbeiten. 2. Wir können der Löſung näher kommen,
wenn das Bildungsniveau (Wiſſens- und Charakterbildung) des
geſamten Volkes gehoben wird.

S Querfurt, 21. Febr. (Hohes Alter. Schulan-
gelegenheiten Reviſion.) Geſtern wurde der älteſte
Einwohner unſerer Stadt, der Privatmann Friedrich Gold
ſchmidt, zu Grabe getragen. Er ſtand im 92. Lebensjahre
Zu der am 1. April an hieſiger Stadtſchule zu beſetzenden
Lehrerinnenſtelle iſt die Lehrerin Frl. Margarete Glomb, jetzt
in Sangerhauſen, gewählt worden. Die erledigte zweite Lehrer-
ſtele in Loders leben wird am 1. April durch den Schulamts-
kandidaten Herrn Schnirpel aus Gatterſtedt beſetzt. Die
Leitung des hieſigen Muſikvereins hat Herr Lehrer und Organiſt
Knabe übernommen. Der Königliche Kreisſchulinſpektor,
Herr Superintendent Roſenthal, revidiert gegenwärtig die
hieſigen Schulen.

W. Querfurt, 22. Febr. Hochherzige Spende.)
Die Baronin v. Kotze in Lodersleben hat der dortigen
Kirche den Betrag von 20 000 Mark überwieſen. Die Schenkung
erfolgte aus Anlaß der bevorſtehenden Konfirmation der beiden
Enkel der Geberin, der Grafen Alexander und Bern-
hard von der Schulenburg und ſoll zur Renovierung
der Kirche dienen.

s. Alsleben a. S., 21. Febr. (Evangeliſcher Bund.)
Am Sterbetage Dr. Martin Luthers veranſtaltete der hieſige
Zweigverein vom Evangeliſchen Bunde einen Familienabend im
Hotel zum Deutſchen Hauſe“, welcher ſehr zahlreich beſucht war.
Eingeleitet wurde der Abend durch den Geſang des Reformations
liedes und durch eine Begrüßungsanſprache des Herrn Diakonus
Lemme. Jm Mittelpunkt des Abends ſtand der Vortrag des
Herrn Paſtors Müller aus Magdeburg über: „Aus der Dia-
ſpora im Elſaß“. Dieſer Vortrag, aus zwei Teilen beſtehend,
wurde umrahmt durch Geſänge der Schulkinder und Mitglieder
des Geſangvereins „Harmonie“ unter Leitung des Herrn Lehrers
Hümicke. Jm erſten Teile ſeines Vortrages ſchilderte Redner
in hinreißender Weiſe die Schönheiten des Elſaß und gab einen
kurzen Ueberblick der Geſchichte von Elſaß-Lothringen. Jm zweiten
Teile ſprach Herr Paſtor Müller über ſeine zweijährige Tätigkeit
in der Diaſpora bei Belfort. Jm Anſchluß an den Vortrag er-
griff Herr Pfarrer Pein von der hieſigen Kirche St. Gertrud
das Wort und dankte Herrn Paſtor Müller mit warmen Worten
für ſeinen zweiſtündigen, echt deutſch- evangeliſchen Vortrag.
Redner dankte auch allen, welche durch Geſangsvorträge zur Ver-
ſchönerung des Abends beigetragen haben. Zum Schluß ſang die
Verſammlung: „Deutſchland, Deutſchland über alles“ und: „Breit
aus die Flügel beide“. Die Zahl der Vereinsmitglieder iſt von
72 auf 84 geſtiegen.

Wernigerode, 21. Febr. Höhe re Mädchenſchule.)
In einer außerordentlichen StadtverordnetenVerſammlung wurde
die Umwandlung der Fürſtin Anna-Schule in eine ſtaatlich an
erkannte höhere Mädchenſchule einſtimmig beſchloſſen. Die Leitung
der letzteren muß von der Mittelſchule getrennt werden, ſo daß
alſo ein neuer Direktor angeſtellt werden muß. Ferner ſind neue
Räume und beſondere Lehrmittel erforderlich. Von ver-
ſchiedenen Seiten wurde bei dieſer Gelegenheit wieder die
Schaffung einer Realſchule angeregt. Bürgermeiſter
Ebeling hielt es für die beſte Löſung, wenn das Fürſtliche Eym-
naſium eine Realabteilung angliedere, andere verſprechen ſich mehr
von einem Ausbau der Mittelſchule.

A. Belgern (Elbe), 21. Febr. (Leichnam im Eiſe.)
Bei Rittergut Lösnig wurde eine Eisſcholle ans Land getrieben,
in welcher der Leichnam eines etwa 15jährigen jungen Menſchen
feſt eingefroren war. Ueber die Perſönlichkeit des Toten, der
noch nicht lange im Waſſer gelegen haben kann, iſt nichts bekannt.

Mühlhauſen i. Th., 21. Febr. (Präparandenan-
ſtalt.) Jn einer hier abgehaltenen Bürgerverſammlung wurde
beſchloſſen, an den Kultusminiſter eine Petition zu richten, in der
um die Errichtung einer Präparandenanſtalt gebeten wird. Dieſe
Anſtalt ſoll die Fortſetzung der hier beſtehenden KnabenMittel-
ſchule bilden und den Schülern nach zweijährigem Beſuch die Mög
lichkeit geben, ſofort in ein Seminar einzutreten. Vor Jahren
ſchwebte bereits ein gleiches Projekt, das aber wegen des Ein
ſpruchs von Sömmerda, das die meiſten Schüler für das hieſige
Seminar ſtellt, wieder fallen gelaſſen wurde.

B. Deſſau, 22. Februar. (Der anhaltülſche Landtag) iſtheute vormittag im Thronſaale des Herzoglichen Schloſſes dar den

d herſönlich in Gegenwart der Prinzen Eduard und Aribert mit
einer Thronrede eröffnet worden. Jm Anſchluß hieran fand die
erſte ordentliche Sitzung im Landtagsſaale des Behördenhauſes ſtatt.
Von den Vorlagen, welche der Beſchlußfaſſung des Hauſes unterliegen,
ſind diejenigen die wichtigſten, welche eine durchgreifende Neu
regelung der r r r. Gegenſtande haben. Diedurſür erforderlichen Mittel, welche für das erſte Jahr auf

7 000 Mk. veranſchlagt ſind, ſollen durch eine Erhöhung der
u-ku ndenſtempelſteuer, deren Ertrag auf 200 000 Mk. geſchätzt

nämlich die Verfolgung von
Sonderintereſſen einiger Magiſtratsmitglieder der Stadt Teuchern

iſt, durch Erhöhung der Einkommenſteuer von 28 auf24 Einheiten und burg möglichſt ſparſame Aufſtellung des Etats

beſchafft werden. Jm Zuſammenhange damit ſoll das bisher beſtehende
Steuervorrecht der Beamten, nach welchem die Beamten
nur die Hälfte der Gemeinde und Kreisſteuern zu zahlen brauchen,
beſeitigt werden, aber nur für die Beamten, welche nach dem
31. März 1909 angeſtellt werden. Der Hauptfinanzabſchluß für 1907,08
kann als günſtig bezeichnet werden. Es konnten dem Forſtreſervefonds
233 837,58 Mk. und der Ueberſchußverwaltung 936 007,43 Mk. zu

werden. Der Abſchluß der Staatsſchuldenverwaltung weiſt eine
ermögensverbeſſerung des Landes um 1 535 854,97 Mk. nach.

Deſſau, 21. Februar. (Tödlich verunglückter
Stabsoffizier. Wie dem „L.-A.“ gemeldet wird, ſtürzte
geſtern bei Aken an der Elbe während einer Gefechtsübung der
Kommandeur des 2. Bataillons des Anhaltiſchen Infanterie
Regiments Nr. 93, Major von Freyhold, vom Pferde. Er
zog ſich eine ſchwere Schädelverletzung zu und wurde nach dem
a r lazarett zu Deſſau gebracht, wo er noch in derſelben Nacht

ar
Aus Thüringen, 21. Febr. Verbeſſerung der Bienen-

weide.) Einen recht dankenswerten Entſchluß, von dem man wünſchen
möchte, daß er auch anderwärts Nachahmung fände, ſaßte die Königl.
Eiſenbahndirektion Erfurt, indem ſie ein Geſuch von Bienenzüchtern
des Meininger Landes, die Dämme und Böſchungen bei der im Bau
befindlichen Strecke Sonneberg-Eisfeld mit ſolchen Bienenpflanzen zu
beſtellen, die gleichzeitig einen Nutzungswert haben, dahin beantwortkete,
daß dem Geſuche nach Möglichkeit entſprochen werden ſolle.

W. Eiſenach, 21. Februar. (Vorſicht mit Arznei-
flaſchen Jn Berka v. d. H. trank ein dreijähriges Mäd-
chen des Landwirts Löffler aus einer Arzneiflaſche, deren Jn
halt für einen jungen Mann beſtimmt war. Nach dem Genuß
der Arznei iſt das Kind für immer eingeſchlafen. Da die Flaſche
nicht genügend bewahrt war, dürfte noch ein gerichtliches Nach
ſpiel wegen fahrläſſiger Tötung folgen.

Weimar, 21. Febr. (Jn der Sitzung des Land
tag s) des Großherzogtums Sachſen Weimar am 19. cr. be-
antwortete Staatsminiſter Dr. Rothe die Anfrage des Abgeord-
neten Matthes betreffend das Mädchenſchulweſen dahin,
daß eine Reform des höheren Mädchenſchulweſens im Großherzog-
tum Sachſen Weimar nicht geplant ſei, weil man ſie als nicht er-
forderlich erachte. Gemäß einem Berichte des Petitionsaus
ſchuſſes ging hierauf der Landtag über ein Geſuch der Ortsgruppe
Jena des Bundes der techniſch induſtriellen Beamten betreffend
die Kogalitionsfreiheit, zur Tagesordnung über Der
Proteſt der Sozialdemokraten gegen die Wahl des
Abgeordneten Metzler-Jlmenau wurde nach ſehr ſcharfer Debatte
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten zur ück gewieſen.

w. Weimar, 22. Febr. (Die Braut erſchoſſen.) Jnder Nacht zum Sonntag hat in der Nähe des Güterbahnhofes der
Verſicherungsbeamte Emil Ritter aus Erfurt ſeine
Braut, die Tochter eines angeſehenen Erfurter
Bürgers, erſchoſſen, Die beiden Brautleute befanden ſich
auf der Rückfahrt von Leipzig, waren aber in Weimar ausge
ſtiegen. Nach der Tat ergriff Ritter die Flucht, wurde aber
von Arbeitern, die den Schuß gehört hatten, verfolgt, ergriffen
und der Polizei übergeben.

Gotha, 21. Februar. (Fürſtlicher Beſuch.) Zum
Beſuch des Herzogspaares trafen Prinz Auguſt Wilhelm
von Preußen nebſt Gemahlin hier ein.

W. Meinigen, 21. Februar. (Großfeuer.) Jn der Nacht
zum 20. 2r. nach 11 Uhr wurde die Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
von Ferdinand Letſch u. Co. (Jnhaber Ernſt Duncker) in
Schwarza (Kreis Schleuſingen) von einem Schadenfeuer heimgeſucht.
Das Hauptgebäude mit der Dreherei und Modelltiſchlerei, ſowie die
Wohnung des Beſitzers brannten bis auf die Umfaſſungsmauern
nieder. Die Schloſſerei und Gießerei konnten gerettet werden.

Altenburg, 21. Febr. (Ueber 1000 Wahlrechts
demonſtranten) zogen am Sonntag nachmittag nach einer
vorausgegangenen Proteſtver ſammlung gegen die ge
plante Wahlrechtsänderung vor das Rathaus und die
Wohnungen der Miniſter. Die Zugänge zum herzog-
lichen Schloſſe waren geſperrt.

Pirna, 21. Febr. (Flammentod zweier Kinder.)
Die Frau des Gärtners Schaum ließ ihre vier Kinder im Alter
von 16 bis 5 Jahren in der verſchloſſenen Wohnung zurück,
während ſie ſelbſt Einkäufe beſorgte. Als ſie zurückkehrte, fand ſie
die Wohnſtube voller Rauch und das 2i6 Jahre alte Mäd-
chen in der Nähe des Ofens völlig verkohlt und tot vor.
Das 1 jährige Mädchen, dem die Hagre ſchwer ver-
brannt ſind, ſchwebt in Lebensgefahr, während die
übrigen Kinder unverletzt blieben. Die Entſtehung des Brandes
iſt noch nicht aufgeklärt.
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Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Jn Großgöhren wurde in vergangener Woche die

mittlere Kirchenglocke vom Turme genommen, um in
der Glockengießerei der Gebrüder Ulrich umgegoſſen zu
werden, weil ſie beim Läuten zerſprungen iſt. Die Glocke trägt
die Jnſchrift: „Min god zoige dich“ und die Jahreszahl 1396.
Die vor kurzem in Ballenſtedt verſtorbene Frau Rechts-
anwalt Glendenberg hat der Stadt 15 000 Mark zu wohl-
tätigen Zwecken vermacht. Oberprediger emer.Karl Windſchild iſt in Bernburg im Alter von 75 Jahren
geſtorben. Der Verſtorbene war der Begründer und lang-
jährige Vorſitzende der Anhaltiſchen Pfarrerkonferenz. Nach
einer Verſammlung zogen mittags etwa 100 Arbeitsloſevor das Rathaus in Jen a, wo Oberbürgermeiſter Singer eine
Deputation empfing. Ruheſtörungen ſind nicht vorge-
kommen. Für Ermittelung jenes Mannes, der am 15. Februar
in Quedlinburg eine ledige Perſon zu ermorden ver-
ſuchte und ſie durch zwei Schnitte am Halſe verletzte, hat die
Staatsanwaltſchaft eine Belohnung von 1000 Mark aus-
geſetzt. Auf der Rodelbahn am Ofenſtein bei Eiſenach ver
unglückten zwei Herren und eine Dame, Die beiden
Herren und die Dame trugen ſchwere Beinbrüche davon ein Herr er-
litt außerdem eine ſchwere Bruſtquetſchung. Ebenfalls beim Rodeln
prallte ein Schlitten mit ſolcher Gewalt an einen Baum daß die ledige
Anna Stock aus Gößnitz aus dem Schlitten geſchleudert und ſo
ſchwer verletzt wurde, daß ſie alsbald verſtarb. Wie die „Pößn.
Ztg.“ aus ſicherer Quelle erfahren haben will, ſollen ſich die Siemens

chuckert-Werke in Verbindung mit der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft Berlin für das Projekt der Saaltalſperre ſehr inter
eſſieren und beabſichtigen, es gemeinſchaftlich mit Herrn Dr. Luxemberg
zur Durchführung zu bringen. Jn Weimar iſt die Tonkünſtlerin
Anna Stahr im Alter von 75 Jahren geſtorben. Die Dahinge-
ſchiedene war eine der wenigen noch lebenden, perſönlichen Schülerinnen

Liszts. Sonntag früh iſt in Heiligenſtadt die ſeit etwa
einem halben Jahre beſtehende Seifen- und Seifenpulver-
fabrik J. Klöppner u. Co. an der Bahnhofſtraße völlig
niedergebrannt. Jn Neuhaldensleben iſt die Grün-
dung einer Kartoffeltrocknungsanlage erfolgt es ſind be
reits über 40 000 Zentner Kartoffeln feſt gezeichnet, ſo daß das Unter
nehmen geſichert iſt. Auch in Jvenrode wird eine ſolche Anlage

Ein Magdeburger Bürger ſtellte der Stadt 200000
ark zur Erbauung einer Kunſthalle zur Verfügung.
Im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Gera ſtarb unter gräß-

lichen Schmer 57 der 62 Jahre alte Arbeiter Guſtav

tage W war beimen ein ſpitzes Knöchelchen in die Luftröhre geraten,
das trotz aller ärgtlichen ühungen nicht zu entfernen war.
Wegen Diphtheritis ſind in Bröditz die ind
drei Wochen vom Schul und Konfirmandenunterricht befre
Seinen Verletzungen erlegen ift der Hilfsſchaffner W

Gladebechk, der, wie berichtet, am Mittwoch vormittag auf dem
Hauptbahnhofe der Harzquerbahn in Nordhauſen einen
ſchweren Unfall erlitt.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ableben

ihres Jnhabers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am 1. Oktober
dieſes Jahres zu beſetzende erſte Pfarrſtelle zu Teuchern,
Diözeſe Hohenmölſen, frei geworden. Sie unterfällt der freien
kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Woh-
nung) ein Einkommen von 6000 Mk. Der Berufene wird ver-
pflichtet, in organiſatoriſche Veränderungen, insbeſondere in die
Ausſcheidung von Teilen des Pfarrbezirks nach dem Ermeſſen der
Kirchenbehörden, ohne Anſpruch auf Entſchädigung, zu willigen.
Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt dies-
mal durch die Kirchenbehörde. Da das Einkommen meben freier
Wohnung 5400 Mk. überſteigt, ſo iſt nur ein Geiſtlicher von min-
deſtens 15 Dienſtjahren zu berufen.

Verliehen wurde dem Amtsrat Guſtav Schaeper zu Preußiſch
Börnecke im Kreiſe Quedlinburg der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe, dem Eiſenbahngütervorſteher a. D. Martin Schoewe zu Nord-
hauſen der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, den penſionierten
Eiſenbahnpackmeiſtern Karl Mirswa zu Salza im Kreiſe Graſſchaft
Hohenſtein und Friedrich Wolfarth zu Nordhauſen, dem Obermüller
Karl Nagel zu Neinſtedt im Kreiſe Quedlinburg, dem land
wirtſchaftlichen Hofmeiſter Friedrich Dett mer und dem landwirt-
ſchaftlichen Arbeiter Konrad Friedrich, beide zu Barby im Kreiſe
Kalbe, das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur Anlegung des
Sterns zum Komturkreuz des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens
der Wachſamkeit oder vom weißen Falken iſt erteilt dem Oberpoſſidirektor,
Geheimen Oberpoſtrat Hubert zu Erfurt. Gewerbereferendar
Sieg aus Halberſtadt iſt nach beſtandener Prüfung zum Gewerbe
aſſeſſor ernannt und der Gewerbeinſpektion Spandau als Hilfsarbeiter
überwieſen worden. Die Oberfvrſterſtelle Hohenbucko im
Regierungsbezirk Merſeburg iſt zum 1. April 1909 zu beſetzen Be
werbungen um die Stelle ſind bis zum 1. März d. J. einzureichen.

Der Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Oſtermann aus Breslau iſt zum Kreis
arzt ernannt und mit der Verwaltung des Kreisarztbezirks Kreis Oſchers
leben beauftragt worden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 20. Februar 1909.
v. Winterfeld, Oberſt und Kommandeur des Gren.-Regts.

Nr. 110, mit der Führung der 2. Jnf.Brig. beauftragt. Wild
v. Hohenborn, Oberſtlt. u. Chef des Generalſtabes des 13. Armee-
korps, unter Enthebung von dem Kommando nach Württemberg
zum Kommandeur des Gren.-Regts. 110 ernannt. x v. Scribe,
Oberſtlt. u. Abteil.“Chef im Großen Generalſtabe, nach Württem-
berg kommandiert behufs Verwendung als Chef des Generalſtabes
des 13. Armeekorps. v. Helldorff, Oberſtlt. und Kommandeur
des GardeSchützenBats., unter Verſetzung in den Generalſtab
der Armee zum Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe ernannt.

Graf Finck v. Finckenſtein, Major und Kommandeur des Jäger
Bataillons 7, in gleicher Eigenſchaft zum Garde-Schützen-Bat.
verſetzt. x v. Buchka, Major und Bats.-Kommandeur im Füſ.
Regt. 73, zum Kommandeur des Jäger-Bats. 7 ernannt. Spen-
nemann, Major und Adjutant des Generalkommandos des
16. Armeekorps, als Bats.Kommandeur in das Füſ.- Regt. 73
verſetzt. x v. Roſenberg-Gruszezynski, Oberſt und Kommandeur
des Jnf.-Regts. 13, mit der Führung der 34. Jnf.-Brig., von
Homeyer, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 55, unter Ver-
ſetzung zum Jnf. Regt. 13 mit der Führung dieſes Regts. be
auftragt. v. Wurmb, Oberſtlt. und Bats.-Kommandexr im
Jnf. Regt. 54, zum Stabe des Jnf.-Regts. 55, v. Kern, Major
beim Stabe des Jnf.Regts. 94, als Bats.-Kommandeur in das
Jnf.-Regt. 54, verſetzt. x v. Gundlach, Major, aggreg. dem
Jnſ.- Regt. 94, zum Stabe des Regts. übergetreten. Bauſch,
Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 141, in gleicher Eigen
ſchaft zum Jnf. Regt. 56 verſetzt. Clauſius, Oberſt beim Stabe
des Jnf.-Regts. 150, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 141
ernannt. x Vett, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.- Regt.
Nr. 149, zum Stabe des Jnf.-Regts. 150, v. Natzmer, Major
beim Stabe des Füſ.-Regts. 38, als Bats Kommandeur in das
Jnf.-Regt. 149, verſetzt. Frhr. v. Uckermann, Major,
aggreg. dem Füſ.-Regt. 38, zum Stabe des Regts. übergetreten.

Zillmann, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 141, unter
Beförderung zum Oberſten zum Kommandeur des Jnf.-Regts.
Nr. 140 ernannt. v. Karger, Oberſtlt. und Bats.Kommandeur
im Jnf.-Regt. 163, zum Stabe des Jnf.-Regts. 141, Dittrich,
Major und Linien- Kommandant in Frankfurt a. M., als Bats.-
Kommandeur in das Jnf.- Regt. 163, verſetzt. Rohdewald,
Major in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen Generalſtabes, zum
Linien-Kommandanten in Frankfurt a. M. ernannt. Nicolai,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 63, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, unter Beförderung zum
Major zu den Offizieren in der Eiſenbahn- Abteil. des Großen
Generalſtabes verſetzt. v. Henk, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.
Regts. 115, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 160 mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. Frhr. v. Langermann und
Erlencamp, Major im Jnf.- Regt. 115, unter Enthebung von der
Stellung als Bats.-Kommandeur zum Stabe des Regts. über-
getreten. Freiherr Schenck zu Schweinsberg, Major, aggreg.
dem Jnf. Regt. 115, zum Bats.-Kommandeur im Regt. ernannt.
v. Gontard, Oberſtlt. und Kommandeur des Jäger-Bats. 6, unter
Verſetzung zum Jnf.-Regt. 43 mit der Führung dieſes Regts. be
auftragt. Frhr. Speck v. Sternburg, Major und Bats.Kom
mandeur des Jäger-Bats. 6, x v. Schelling, Major beim Stabe
des Garde-Füſ.-Regts., zum Bats. Mommandeur, ernannt.

Dürr, Hauptm. und Komp.-Chef im Jäger-Bat. 14, unter Be
förderung zum überzähl. Major zum Stabe des Garde-Füſ.-Regts.
verſetzt. x v. Paſſow, Hauptm. im Jäger-Bat. 14, zum Komp.-
Chef ernannt. v. Olszewski, Major und Bats.-Kommandeur
im Jnf.-Regt. 14, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks Schneidemühl ernannt.

R(Fortſetzung folgt.)

h
t 0wirkſames Laxativ

für Erwachſene und Kinder.
Kinder und Erwachſene finden in allen Fällen
von Magen und Verdauungsbeſchwerden Linderung
und dauernde Beſſerung durch den Gebrauch von
„Califig“. Sein Geſchmack iſt angenehm, ſeine
Wirkung mild und doch ſicher. Es reinigt
die gsorgane, regt den Appetit an und
verbürgt ſo dauerndes Wohlbefinden. „Califig“
wird in äußerſt ſorgfältiger Weiſe von der

California Fig Syrup Co. hergeſtellt und
beſteht aus dem Saft ſüßer kaliforniſcher

Feigen und dem Ernrtrakt ver
ſchiedener wohltuend wirkender

Pflanzen



368161. 176 390626 6060

o r r. 405867157 l66 e265 487 496 409127— 106 F.
112023--026 419907 916

428187.-- 196 607 666

727 736 779 813 827 839 914 922 967 310 336 415 441 156 227 284 470 509 533 542 562
667 914 55126 318 397 509 510635

is 603 620 647 749 915 56045 051Inhalt. 066 185 188 293 3209 378 461 589 6134617 771 857 862 898 972 57034 049
066 072 082 099 128 1356 138 148 171 860 868 939 949 8035 036 05

Prüäümlenztehung:
Serie 48 Nr. 20( 435 39780 37 t io (50),

3768 12s (60),

12 87 (50

(Machdrueck verboten.

98 8 (50),

399 7 114 (50), 6814 26 (60), 7730 51 (1000),

4 o (15,000), 16221 31 (60 lire).

8) Luxemburgische
Prince Henri Eisenbahn und

316Erzaruben-Gesellseh. s Ohbl. 37607 442097 106 g.
Verlosung am 27. Januar 8oo. 166 450437-446 867-—866. w

Zahlbar am 1. März 1909. à 20000 r. 462047 500 837 80
107 461 1117 887 676 787 891 2196

a e a die et et e ber ehe Gold An9356 7000 100 611 8286 362 420 a V. Emisslon Von 1893
485 515 619 616 642 760 9077 180 840 Verlosung am
400 714 879 10316 459 656 666 11127 19. Januar/ I. Februar 1909.
632 731 798 12096 383 786 810 863 Zahblbar am 18. April /1. Mai 1909
13182 208 834 686 962 14070 2899 a 125 Rubel. 18261—276 21801
ös6 733 10414 626 669 10069 201 207320 92 9200 562015
215 876 393 728 560 17066 269 2857226 86626--660 9102 o64i 786 889 18622 681 19173 868 578 876 129776- 800 183176 200
20209 212 717 28 21880 429 6331 4625 Bubel. 148151--i76 168860
22266 510 791 23025 269 331 360 626 248861—876 25480 e

à 3125, Rubel. 275451
289001—026 961--070

24117 218 375 685 733 25621 766
26371 384 438 666 732 867 27216 261 ööh

348101 125 352726

1227 435 453 608 611 751 922 961
173 180 272 279 300 317 362 408 426 121 384 451 525 558 573 689 696 718 58092 117 211 279 428 445 487 569
427 433 439 442 486 493 525 538 553 826 892 907 916 931 91095 270 512) 621 628 726 908 59042 098 194 359
661 686 617 690 700 768 771 781 799) 569 673 691 10011 158 196 262 518 411 424 480 485 627 772 823 851 894
819 845 901 921 9654 965 15006 039 698 11052 054 132 234 389 489 523 60040 095 099 2658 423 547 565 645
608 1657 169 333 432 530 6565 661 592 741 848 849 948 12137 244 249 474) 669 726 802 883 924 61122 156 297
116 622 676 708 767 761 772 778 523 534 687 693 986 13049 208 336 300 380 403 456 488 667 681 842
817 900 907 980 988 16030 161 238 579 729 761 766 778 873 894 992 62067 194 286 330 456 578 628 801
248 249 262 327 356 409 410 420 456 14183 390 448 598 745 827 15204 460 63005 375 485 515 653 674 762 845
641 642 569 684 589 639 6658 742 768 570 681 760 904 935 16142 251 270 922 977 64134 615 657 701 815 891
785 786 788 860. 289 518 533 552 693 768 783 839 864 910 65060 158 201 202 237 254 357

Aulehen von 1878. 894 921 939 944 17017 211 260 261 362 377 404 502 598 643 652 901
Zahlbar am 1. Oktober 1909. 274 353 388 400 533 771 777 825 66209 315 342 457 592 727 775 795

à 2000 1000 500 18013 044 089 271 432 647 830 848 894 967 67116 483 582 742 749 972
800 und 200 20 47 183 260 930 19167 200 303 324 471 515 550 68147 243 607 611 765 994 69025 072
264 286 362 459 600 571 682 722 786 593 600 696 740 842 905 932 20028 139 169 286 304 536 542 592 595
860 936 943 999 1157 201 214 2483 300 239 431 619 656 984 21035 058 130) 661 670 757 761 773 844 70016 042
332 396 399 436 508 512 649 6541 564 269 432 479 514 708 737 903 962 066 088 504 541 559 572 747 764 853
572 691 608 601 604 622 648 768 776 22055 445 567 594 643 690 765 785 879 933 71129 198 217 317 431 498
805 804 828 910 963 2012 076 236 2560 815 882 23030 032 039 046 053 092 612 706 910 966 968 72044 054 070
372 383 427 433 484 621 622 638 671 107 234 687 769 794 850 949 978 092 195 291 335 369 507 553 632 235
575 667 805 958 967 969 3027 043 076 24171 191 256 330 358 461 628 734 784 797 830 932 933 73010 032 0656
169 181 376 390 429 633 679 746 7681 773 807 25007 211 293 343 368 421 171 239 264 305 467 480 704 754 771
800 830 963 986 4014 127 130 166 2536 489 524 670 673 674 963 26177 207 990 74026 113 134 170 253 322 481
241 299 420 453 476 488 497 678 7191 262 309 493 540 840 27082 101 380 666 703 721 764 941 75048 051 271
733 779 841 869 874 913 988 5130 1401 596 609 836 870 963 28041 078 083 417 531 536 582 764 818 899 907 909
17s 197 213 347 349 367 380 457 482 234 527 558 775 777 817 956 970 975 76233 267 334 335 420 616 645

Badische 344 Risenbahn- Anl. von
1869/1861, 1862/1864, 1878 u. 1879.

2) Brauerei Thale, A.-G. in Thale
a. Harz, 4 4 Obligationen

9) Chinesische 494 Staats Gold-
Anleihe von 1898.

4) Finnländische 10 Taler-L. v. 1868.
6) Freiburger 10 Fr.-Lose V. 1878.
6) Henckel v. Donnersmareck, Grat

Hugo (Wolfsberg), 443 hypo-
thekarische Anleihe.

7) Italienische Gesellschaft vow
Roten Kreuze, 25 Lire- L. v. 1886.

8) Luxemburgische Prince Henri
Eisenbahn und Erzgruben-Ges.,
34 Obligationen

9) Oesterreichisch UVngarische
(Franz.) Staats Eisenbahn Ges.
(Serie A. Ergänzungsnetz), 34 Obl.

10) Oesterreichische Allgemeine
Boden-COredit-Anstalt, 34 Präm.
Schuldverschr. I. Emission 1880.

1) Portugiesische Eisenb.-Ges., Obl.,
12) Ruhlaer 32 Gemeinde-Anleihe-

scheine.

1909.

ezugéPreJe valle ſch

Courier (täg

Zelephon

418 568 871 28191 402 621 895 974
29052 241 274 608 538 6465 666 709
860 871 30459 639 604 663 747 81076

Die in
unterjiert

Anlehen von 1859/1861.
Zahlbar am 1. September 1909.
à 1000 FI., 500 FI. und 100 PI.

14 44 50 79 94 129 151 157 204 239
275 311 312 326 357 380 407 427 450
507 6659 560 632 636 722 771 827 846
890 893 922 930 952 1026 055 086 129
168 261 298 314 316 351 364 454 466
479 620 5465 647 673 645 674 717 740
792 824 886 969 995 2026 038 070 127
163 164 170 198 233 264 276 283 309
310 363 387 411 432 450 466 474 485
546 557 686 688 695 716 739 820 831
851 862 868 882 918 977 991 998 3036
074 084 110 112 135 139 186 206 296
335 463 490 646 677 713 727 764 836
871 879 887 906 917 943 9565 984 986
4038 069 115 120 182 220 234 260 295
314 323 353 360 372 438 46565 485 5651
6587 617 623 632 708 711 772 821 881
882 897 937 5002 008 012 079 111 112
163 2265 226 3365 393 394 396 438 451
490 497 605 621 645 664 682 596 618
686 691 727 729 751 769 793 800 818

393 666 6575 598 622 627 660 686 754
848 884 907 996 7067 080 266 278 375
380 403 436 490 493 529 543 652 703
731 741 7659 976 80561 136 185 193 222
269 328 354 369 387 394 411 437 519
662 626 629 716 761 914 9365 944 945
992 9028 150 197 203 206 334 345 401
4265 464 466 620 698 826 834 876 886
887 939 996 10005 060 097 136 350
369 403 445 6502 507 516 6542 65665 5658
6569 569 643 832 865 904 946 988
11003 032 042 064 082 2365 248 267
321 332 362 421 449 513 521 601 629
648 711 717 767 836 881 905 958
12008 032 086 093 150 171 196 196
203 293 310 334 354 467 681 683 687
730 781 819 973 13114 147 186 209
240 276 420 449 4567 658 685 747 771
789 830 871 893 954 999 14038 041
042 086 121 130 306 392 397 436 448
590 660 698 702 786 788 790 827 907
922 948 968.

Für kraftlos erklärt
Anlehen von 1862,1864.

46076 222 667 925 47255 259 282
299 346 449 585 716 806 898 906 963
48053 144 202 254 396 477 499 611
690 822 855 913 958 49032 091 274
311 526 629 669 802 935 942 350015
190 206 304 333 668 710 774 812 873
909 51016 065 154 188 275 464 788
902 52060 064 066 121 209 285 302
319 469 470 471 517 556 599 611 628
650 711 841 879 907 908 922 53043
070 166 283 289 407 579 697 740 896
906 983 54030 050 058 096 130 520
550 559 641 684 704 854 955 55015
038 115 166 168 172 356 472 570 682
741 750 866 963 56022 038 164 176
232 437 726 965 57139 277 293 302
317 437 466 609 618 698 837 873 996
58168 179 180 200 317 590 683 724
742 773 893 919 59067 209 227 352
413 467 840 885 942.

Lit. C. à 100 e 100 135 164 279
290 551 840 938 994 1039 054 060 1065
312 396 410 577 625 708 737 917 2084
107 121 186 200 221 389 684 947 980

429 500 534 544 773 835 848 877 972
991 96092 112 196 463 566 648 761
793 819 897 900 97056 089 373 423
483 518 523 610 638 98086 150 169
203 298 314 419 478 550 555 748
824 871 886 955 996 99090 178 256
339 434 465 772 781 889 918 947 976
100178 225 349 421 428 583 798 937
952 101000 033 038 094 293 391 455
464 702 855 102079 118 345 369 567
717 752 756 760 903 103037 061 111
147 382 560 602 688 104016 022 028
073 151 158 174 228 310 405 413 451
506 650 678 707 708 955 105082 109
131 249 397 435 520 923 972 106127
151 176 302 460 545 578 620 750
807 831 863 939 954 107071 086 195
288 421 482 535 912 980 108017 349
382 514 633 801 904 109107 175 249
273 414 569 754 825 863 869 910 958.

Lit. D. à 500 e 125 292 335 448
482 604 627 749 776 920 1056 057 058
198 394 521 719 796 839 932 995
2036 042 053 153 313 369 481.

39)0 Prämien- Schuldverschr.
I. Emission [880.

133. Verlosung am 15. Februar 1909.
Zahlbar am 1. Juni 1909.

(Prämien mit Abzug.)
Amortifsationsziehung:

Serie 238 413 580 1338 1369
1400 1475 1593 1672 2002 2041
2105 2130 2243 2293 2721 2988
3002 3466 3595 3820 Nr. 1--100
à 200 Kr.

Prämlkenztehung:
Serio 76 Nr. 68 (2000), 1200 98

(90,000), 2604 72 (4000), 3961 16
2000 Kr.).

Portugiesische Eisenbahn-
Gesellschaft, Obligationen.
Die Tilgung für das II. Semester

1908 ist durch Ankauf erfolgt.

12) Ruhlaer 3 Gemeinde-

13) Rumänische 42 amortisierbare 29022 072 094 144 160 247 378 420 712 721 757 826 839 864 961 77046 938 32147 193 83385 816 873 34040 16 gehRento von 1906. 533 473 s So 960 30082 108 147 190 060 080 242 333 485 747 803 820 834 243 322 662 637 Sachson Meiningisehe ariens

2 720 747 820 849 904 912 918 931 6016 Staats Prämien An niſters14) Rumänische Konv. 44 amorti-66 170 202 245 254 279 298 333 878 322 348 552 583 663 733 801 952 998 914 78115 314 421 744 902 929 79005 nleihe isierbare Rente von 1906. 46 466 610 738 742 762 969 079 7051 21062 225 259 325 410 497 726 752 184 308 216 342 416 427 581 587 9) Oesterreich. Ungarische! (7 Fl.-Lose) von 1870, nopel, Sine
J 16) Russische 44 Gold-Anl. V. Em. (61 i81 186 161 262 321 338 843 391 870 982 32077 175 340 400 422 564 627 812 910 94 986 80044 des 124 (Franz.) Staats Eisonb. Ges. 92. Prämienziehung am I. Febr. 1909 Großweſir

von 1893 410 467. 617 742 764 852 33055 153 151 161 140 315 3096 426 732 817 826 844 g Zahlbar am I. Mai 1909 P Fürſt g8 8 i88 189 372 397 599 638 7409 967 81111 154 374 465 470 512 612 6371 (Serie A. Ergänzungsnetz) Fürſt16) Sacbagn Meinngisabg tage Anlehen von 1879. 749 758 866 82313 341 388 545 652 o Am 2. Januar 1909 gezoge z GroßfüPrämien-Anl. (7 H. I.) v. 1870. Zahlvar am I. September 1900. 33 3 3 77 9 a e 317 20 273 n 300 i 39/0 Obligationen. Sorlon: Sene aſch aus
h Präin-)832 Ronter e n 50 31 443 0 530 704 074 012 760 84013 062 071 123 3051 Von a rege a e 487 enden un

un 456 488 879 908 835313 384 468 63 748 801 963 101 a18) Sorbiseho Staats Boden Kredit 907 365 871 477 400 461 466 688 541 237 373 997 385 398 808 86001 222 292 303 600 103 o I 108 446 447 Wöh0 1422 1011 1990 1021 e u e u
Anstalt (Uprava tondova), 63 681 696 726 769 823 911 960 1041 124 593 31001 115 232 50 499182001 162 248 306 350 418 508 554 22*901-824 928 928 920 981--97 1635 2066 2172 2151 2196 dieſem WrGold-Anleine. 190 228 218 266 511 634 700 800 938 172 402 640 711 978 940 966 38189 902 727 735 789 955 972 975 88498 2673 2020 2988 3107 5236 I Fetit

19) Werschen-Weißenfelser Braun-961 963 266 2002 011 040 026 101 12) 526 534 635 636 688 39064 352 426 515 568 625 683 693 699 716 738 867062 067 069 066 0465-049 3405 3471 3541 3682 3693 3811 Fürſt wird
kohlen- Akt. Ges. zu Halle a. d S. 177 187 268 321 429 472 619 638 647 486 500 606 630 705 806 40176 166 868 901 994 89078 280 800 368 372 10608 4062 41370 4389 444 firſten beiz
44 Schulädversehr. von 1902. 699 609 612 668 785 834 940 968 30653 2 713 905 95 O I 22782, 734776 778 800 (466 4726 4917 5221 Jenachrichtit230 331 420 513 517 668 678 852 442 470 702 713 905 953 9007 5421 5427 henachrichtige 682 786 811 542 868 890 4013 022 0260 t 132 753 222 672 741 von dis 147 360 396 676 21 828 325--381 338. -852 860- 6042 6126 6188 6470 6087 eBacdische 3/29 Eisenbahn 961 081 186 30 417 170 668 116 17 752 502 42610 s Iss 10s 422 470) 923 743 258 31118 153 330 378 207 872--800 598- 100 124001-083 080 0207 773 le b fönnen, den

527 558 567 661 691 732 788 794 8747 8 100 à 500 Fr. 964 6997 ſprechendAnlehen von 1859/186, z r 27 25 27 77 898 43207 473 522 740 945 44109 219 577 778 866 978 93039 112 120 171 7003 7012 7084 7304 7316 7323 re ne
1862/1864, 1878 und 1879. l 602 019 680 61 be0 500 373 28 068 200 270 410 410 23310) Oesterrelehische Allgem. 7290 7092 5000 u s ren
Verlosung am 1. Pebrunar 1909. 706 715 989 6060 149 150 190 297 390 496 913 579 583 733 822 844 921 940 439 654 825 841 874 95175 303 3791 Boden Crodit Anstalt, 8529 8577 8688 8709 8728 8968 Fourtoiſie g

9022 9072 9139 9142 9179 9238
9247 9297 9382 9687 9834 9836.

Prämlen:
Serie 467 Nr. 30 (50), 963 40 (50)

1018 31 41 (400), 1005 1 (5006
34 (50) 47, 1599 41 (650), 1835 2 24
2085 1, 2172 6, 2196 97 (60)
4062 38, 4370 3, 4448 25 (2000),
4466 30, 47256 13. 4917 48, 5221 26,
5421 24 (400), 5427 4, 5664 18,
5836 4 21 (50), 5924 3 (50) 43 (50)
6964 7 (50), 6997 42, 7084 24
7318 15 20, 7323 14. 7351 7 (400)
7905 409, 8239 14 (50), 8483 22
8529 30 (50), 85887 14(400), 8968 2,
9022 8, 9139 17 (60), 9238 15,
9382 4, 9687 11 13 (50) 39 44 (50),
9834 6.

DieNummern, welchen KeinBetrag
in beigefügt ist, sind mit 20 Fl.
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 9 FI. gezogen.

17) Sächsische (Provinz)873 881 905 929 943 958 969 995 996 Lit. C. à 200 Fl. 8285 676. 308 Anleiheschei ruht7 790 4068 394 460 479 480 632 scheine. eruhigt uno e h e S a e n. b. 2 e e 702 711 712 869 900 5024 239 267 4) fFinnläncische Verlosung am I. Oktober 1908. n r re 100 wrichtet, in
140 143 701 7601 770 772 e 192 530 nie 2an 384 387 497 572 619 771 844 849 9851 10 Taler Lose von 1868. Zahlbar am 31. Dezember 1908. hat zieht ſtaitectunden üglich ihre

rer 81. Serienziehung am 1. Febr. 1909.] Buchst. A. à 1000 90 161. der VBotſcha2 198 5 ämiepzi Mai 1909. hst. B. à 500 216 263 307 4La 3157 FI. r 545 550 699 707 713 984 8058 105 er r 391. so 18) Soerbische Staats-Boden- ein, den ru
ale hen 1862/1864. 106 364 427 557 594 730 952 9099 115 1002 1017 1109 1230 1364 1494 Buehbst. C. à 200 523 566. Kredit Anstalt (Uprava uf alle

233 31 426 817 633 685 842 998 1595 1720 1743 1990 2133 21541 Buchset. D. à 100 706 750 762. merkſam
2) Brauerei Thale, Akt. es.
in Thale a. Harz, 4 Oblig.
8. Verlosung am 30. Januar 1909.

Zahblbar mit 1039 am 1. April 1909.
Lit. A. à 1000 41 42 134 159 182.
Lit. B. à 500 311 418 494 546.

3) Chinesische 4' Staats
Gold- Anleihe von i898.

(Anleilhe von 16,000,000
II. Verlosung am 7. Januar 1909.

Zahlbar am 1. März 1909.

10144 152 299 305 311 533 535 595
729 826 900 11256 302 307 494 501
601 613 654 726 798 873 982 12172
194 217 225 356 377 434 460 520 543
549 655 696 820 974 984 13118 137
177 214 306 320 332 406 442 89] 926
963 965 14036 078 572 626 667 888
899 928 953 15219 268 299 402 424
471 566 571 668 682 753 786 829 925
931 16015 056 127 383 523 660 689
701 984 17368 549 560 746 891 18054
078 131 213 230 393 410 465 483
485 591 634 808 862 931 990 996 998
19111 321 533 537 579 681 712 799
848 884 888 899951 967 20032049079

2197 2233 2322 2406 2571 2603
2618 2722 2778 2789 2855 2865
3225 3264 3299 3474 3655 3759
3851 3939 3945 3956 3981 4084
4093 4105 4186 4270 4301 4541
4553 4564 4640 4713 4757 48653
4975 5097 5316 5374 5550 5658
5779 5904 6399 6461 6556 6664
6730 6833 6872 6904 7006 7037
7353 7412 7479 7507 7606 8100
8126 8367 8405 8407 8432 8714
8895 8897 9280 9372 9455 9459
9495 9501 9547 9701 9757 9763
9994 10010 10125 10148 10196
10407 10714 10722 10725 10745

13) Rumänfsche 490 amorti-
sierhare Rente von [905.

(Anleihe von 100 Millionen Fr.)
6. Verlosung am

20. Dezember 1908 2. Januar 1909.
Zahlbar am 19. März 1. April 1909.

à 500 Fr. 3881--900 10121 140
17281-300 981--18000 101--120

27401--420 30621--640 781--800
32161--180 34641--660 35461-480
38060 40901--920 44261-273 48061

080 50681-700 51681--600.
à 1000 Fr. 57251--260 59231

fondova), 59/0 Gold Anleihe
46. Verlosung am 2/15. Januar 1909.

Zahlbar am 2/16. Juli 1909.
9 39 78 103 121 148 194 296 435

576 612 649 663 661 700 786 881 897
932 954 1030 062 119 163 210 260 302
316 428 519 529 673 708 968 969 978
2049 081 237 240 309 360 364 609 716
978 990 3007 076 205 233 339 433 49
466 479 654 662 666 694 734 808 817
845 851 977 4041 050 191 274 313 393
482 487 544 606 608 624 636 671 771
797 832 981*) 894 5036 061 069 070
071 166 174 208 344 639 621 877 898
901 907 938 6101 186 206 219 266 360 nkbar, da

Würde der
Sämtlic
iges Koal

Bei Se
emeldet: J
öffentlicht

Die Wie

Lit. A. à 25 2 6 71 82 189 350 402
591 597 654 841 949 1114 117 319
351 390 494 522 625 713 734 762 792
935 2004 042 085 106 186 486 578 656
776 828 3139 173 196 197 274 530 599
656 753 837 890 4020 122 123 186 293
400 531 748 919 5027 059 084 114 209
232 302 309 354 540 545 558 560 583
813 829 850 918 956 6202 363 383 440
451 465 468 785 7290 352 406 456

240 62471 480 6387 1—880 941 950
64841--850 65091 100 66261--254
422 430 67771--780 70621--6530
71871-880 72991 73000 75291
300 591-600.

à 2500 Fr. 80181--185 771 776
81191--196 83636--640 916--920
84626--630 656--660 85626--630
86216--220 88618--620 981--985
89491--495 90021--0265 136--140.

356 473 752 811 938 956 983 999 7000
053 068 081 264 400 648 775 873 856
914 969 994 8063 189 208 216 216 238
244 273 317 346 762 763 822 978
9193 195 397 414 6109 689 650 749 866
976 10029 068 060 182 219 468 68
620 684 699 733 802 11061 084 265
365 396 463 495 612 745 766 769 961
12012 042 096 105 116 146 152 360
380 390 397 402 605 674 684 89

253 292 299 338 446 520 587 597 636 10786 10855 10886 10983 116023
21008 0096 113 212 268 269 278 410 11630 11094 11132 11468 11512
438 555 609 636 782 860 951 22012 11694 11754 11791 11831 11889
048 331 396 403 473 578 606 803 878 11902 11909 11923.
929 23128 164 278 291 302 307 406
510 517 618 849 928 979 987 24101 5) Freiburger [0 Fr.-Lose

von 1878187 246 383 558 648 679 734 903 913
919 989 25037 197 309 532 569 630 We
635 835 905 994 26016 023 086 3531 61. Serienziehung am 16. Febr. 1909.
447 619 753 848 868 27009 016 089] Prämienziehung am 156. März 1909.

956 8082 195 261320 327 347 364 389) 159 190 250 267 311 386 443 642 6881 Serie 3 16 446 481 670 916 à 5000 Fr. 92184 646 826 905 13147 194 246 262 312 389 414 Serbien mit
732 214 984 28243 328 3614 s 829) 1197 1337 1408 1757 1819 1911 08045 397 421 910 931 94181 261 406 627 664 864 14068 102 181 240 222 eſchenſten

238 318 230 202 2081 075 177 419 509 771 805 1914 2462 2714 2085 3008 3084 665 584 95020 268 340 572 417 496 549 572 589 694 888 728 929 n der Vor
315 520 217 997 245 320064 977 265 874 als 466 575) 3108 168 5214 8273 3328 3516 16028 074 146 167 189 223 435 829) enn ſich die

o 210 245 249) 624 686 692 785 787 944 959 31105 3561 3892 3905 3909 4169 42951 14) RKumänische konv. 633 710 738 919 991 997 16001 l ſein Re
e 7 431502 535 728 931 1532 15594 4897 5202 5939 5985 40 amort. Rente von 1905. 142 276 297, 329 383 495 600 bereiteni 84 404 501 584 614 837 32120 152 274 380 421 436 609 627 6191 6309 6404 6567 6583 6629 640 660 902 913 17006 011 165 218 v
362 13127 177 453 562 800 982 994 644 816 919 981 33235 3141 413 434 6698 6855 7137 7361 75600 76010 (Anlelhe von 424, 613, 000 Fr. 366 454 679 606 649 666 726 735 igern ſollt
14082 108 141 177 238 271 328 518 448 452 457 570 694 728 741 746 857 7079 7902 7972 8769 5924 9004 er 776 802 869 878 907 933 940 945 nmunique
752 801 967 15075 463 494 611 680 863 922 34135 213 278 320 402 525 9803 10146 10334 10614. 20. Dezember 180s/2. Januar 1902. 18074 100 112 143 188 210 260 ziehung mes s 16119 328 3095 446 493 552 563 604 605 827 839 850 894 9591 Zahlbar am 19. März I. April 1909. 451 817 887 914 964 19020 061 161 dem es in
so 7 1100 130 188) 35034 104 202 206 239 260 283 3851 6) Graf Hugo Hencke l à 500 Fr. 134276-—300 148276 196 200 268 268 292 306 379 427 46 rlett, wel
1390 v e I i 735 800 926 26067 104 160) v. Donnersmarck (Woifsber y, I 1688 h 172 481 489 G 680 701 800 e e auferle s 254 334 529 546 581 173 238 2309 306 345 355 435 466 484 e 9) 16610i--126 976 167000 173601 20248 481 612 618 664 680 779 861 891 ne Rechte

227 19085 162782 211 444 505) 639 664 665 709 804 807 832 88351 4/2 hypothek. Anleihe. 174676 600 180026 060 966*) 928 21176 178 183 415 434 621 hie dte
Verſosung am 28. Januar 1909. 189801 825 190076— 100 203398 5678 616 636 698 808 22043 365 398 46. ereite

aliibar mit 1062 am I. April 1909. 400 209876- 900 214776 800 621 684 687 771 869 921 986 2303. ereitung
8 42 44 126 214 278 321 367 381 216976 216000 221276 300101 127 266 418 480 646 677 618 624 nzen übe

475 498 609 777 924 941 966 1074 123 222276 300 223401 426 229576 817 832. tagt in voll600 240601 626 242626 t auch nick245061-076 249676 600 2520611 So in der Originalliste nmen, die

ne el 203 T Vervchen Meſgenfeer eS 83 S 2577 7) itaſſonſsoho Gesoſſochaft 200001 e e 2728 e Gorellbeh e er9004 116 169 200 61 Braunkohlen Akt. Ge enze Serb31 522 841 366 886 z n e vom Roten Krouzo, Naſe a Saale, malen73 s e c s 63s ös III 262 269 25 Lire- Lose Von [885. ao1, Schuld ersehr. von 1902 im 10000o91 i 135 W 28108 707 777 47036 92. Vorlosung am I. Fobruar 1900 305776. 800 307161. 6 300120 o v wo Kadresbeſ
170 346 438 467 568 808 817 14 Zahlbar am 9. Februar 1909. 160 3113561--376 316276 300 1 Verlosung am 6. Februar 1006. weiſt dam602 681 687 08 7601 627 726 (Trefter mit 202 Abzug.) 318 320326-350 331076 Zahlbar am 1. Juli 1909. arns un886 100 124 176 268 Amortisattonszlehung: 332000 339476-—600 340351—376 245 265 gen wa305 382 417 461 483 2822 Serio 83 816 494 798 3359 342226 250 346326 360 676 700 487 609 n a488 680 o b gös d36 9 678 709 780 2636 3027 3413 4967 5176 5410 347961— 976 349426 160 361101- 640 u W796 929 937 969 986 738 73 346 876 461 5761 5995 6288 6365 66709 7271 125 701—725 361976 362000 301-- 844 a iplon

n ne n t n e e eM n90 e en 662 088 25 164 881 a I a 88 irre r e e 20 so 4 kungsſ;
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